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Gitzung des Reichskabinetts
Berlin; 18. Mai. Das Reichskabinett be

ſchäftigte ſich in ſeiner Sitzung am Freitag
Vormittag zunächſt ſehr ausführlich mit einem
Geſetzentwurf zur Aenderung
ſtrafrechtlicher Vorſchriften die
durch die politiſche und geiſtige Umſtellung
notwendig geworden iſt, ohne die Beratungen
hierüber zu einem endgültigen Abſchluß zu
bringen. Ferner verabſchiedete das Reichs
kabinett ein vom Reichswirtfchaftsminiſterium
vorgelegtes Geſetz über Zweckſparunter
nehmungen Die Ausſprache über die
politiſche und wirtſchaftliche Lage, wie ſie ſich
nach den letzten Vorgängen und mit Rückſicht
auf die Verhandlungen des Reichsbankpräſi
denten Dr. Schacht in Waſhington ſowie in
Anbetracht der für die Weltwirtſchaftskonfe
renz zu faſſenden Beſchlüſſe ergibt wurde
durch eine kurze Mitkagspauſe unterbrochen.

Gegen 16 Uhr wurden die Beſprechungen
wieder aufgenommen. Jn der Nachmittags
ſitzung des Reichskabinetts, an der auch die in
zwiſchen im Flugzeug eingetroffenen Reichs
miniſter von Blomberg und Govering
teilnahmen, ſprach zunächſt Reichsaußen
miniſter Freiherr von Neurath über
die Lage in Genf, worauf Reichskanzler
Adolf Hitler zu der politiſchen Lage im allge
meinen Stellung nahm.

Das Reichskabinett hat ſich in ſeiner
Sitzung am Freitag außer mit den bereits ge
meldeten Gegenſtänden, auch mik Fragen wie
Kindesmißhandlang, Abtreibung
uſw. beſchäftigt. Auch Menſurfragen
wurden behandelt.

Zu dem vom Kabinett verabſchiedeten Ge
ſeh über Zweckſparunternehmungen meldet der
„Völkiſche Beobachter ergänzend, daß der
Zweck dieſes Geſetzes darin beſtehe, Sparer
intereſſen zu ſchützen Künftig dürfen
nur noch Aktiengeſellſchaften, Kom
manditgeſell ſchaften oder Geſellſchaäf
ten mit beſchränkker Haftung derartige Kaſſen
einrichten. Vorgeſchrieben iſt dann, daß min
deſtens ein eingezahltes Sparkapi
kal von 50000 RM. nachgewieſen
wird. Beſtehende Unternehmungen dürfen
ihren Betrieb nur weiterführen, wenn ſie min
deſtens 2000. RM. eingahlen. Gewinn und
Verluſtrechnung müſſen im Reichsanzeiger ver
öffentlicht werden. Das Geſeß ahndet
Verſtöße gegen die neuen Beſtimmungen
mit hohen Freiheits- und Geldſtra
fen. Es iſt anzunehmen, daß zur Durchfüh
rung des Geſetzes ein Reichskommiſſar
eingeſetzt wird.

Gewaltſtreichpläne in Wien
Beſetzung des Adolf-Hitler Hauſes geplant?

Wien „Völkiſche Beobachter meldet aus
Vien, daß die Türkenbefreiungsfeier von der
wenn dazu benutzt werden ſoll, mit be
r Abteilungen einen Gewaltſtreich
er ufarren, der ſich formell gegen die ſogial
W tie „Vorwärts“Druckerei und das
Wiener Rathaus richten ſoll. Gewiſſe An
ar deuten jedoch darauf hin, daß das
lin er Haus der Sitz der Gaubelet Wiens der NSDAP., ebenfalls

etzt werden ſoll, womit offenbar der
denn der gewaltſamen Unter
ſei ung der NSDAP. eingeleitet werden

erſcheint täglich (außer Sonntags
s Erſatzanſprüche bei Störungent, Streits od. Verbot können nicht berückſichtigt werden

Berlin, 13. Mai. Reichstagspräſident
Goering hat im Einvernehmen mit der
Reichsregierung den Reichstag zum 17. Mai,
nachmittags 3 Uhr, einberufen. Auf der
Tagesordnung ſteht die Abgabe einer
Regierungserklärung über die Ereig
niſſe in Genf. Jn der zum 17. Mai einbe
rufenen Sitzung wird Reichskanzler Adolf
Hitker eine Erklärung der Reichsregierung über
die grundſätzlichen Fragen der deutſchen Außen
politik abgeben.

Der eigentliche Anlaß für dieſe einmalige
Einberufung des Reichstages iſt der geſtrige
Beſchluß, im Effektivausſchuß, daß die deut
ſchen Wehrverbän de angeblich militä
riſchen Eharakter haben. Es liegt auf der
Hand, daß dieſer völlig unverſtändkiche und
durch nichts begründete Beſchluß bei der

Gonnabend, 1. Mal 1955

Grundſätzliche Fragen der KAußenpolitik

Reichsregierung ſt arkes Befrem den her

Hie „polittſche Einflußſphäre“
Wie wir von gut unterrichteter Seite er

fahren, hat der jetzige Staatsſekretär im
Reichsernährungsminiſterium und frühere Vor
ſitzende des Pommerſchen Landbundes, der
deutſchnationale Landtagsabgeordnete
bon Rohr zu Beginn des Jahres 1932 das
Entſchuldungsverfahren aus Oſt
hilfemitteln für ſeinen Beſitz beantragt. Dieſe
Entſchuldung iſt inzwiſchen vollkommen durch
geführt worden.

Von fachverſtändiger Seite wird nun be
ſtätigt, daß die Art wie dieſe Entſchuldung
vorgenommen worden iſt, dem Sinne des
Geſetzes glatt zuwiderläuft.

Die Umſchuldung darf bekanntlich nur den
Beſitzern gewährt werden, die ſich aus eigener
Kraft nicht mehr halten können. Bei Herrn
von Rohr war dieſe Vorausſetzung in keiner
Weiſe gegeben, da die Geſamtverſchuldung
ſeines Beſitzes nicht einmal ein Viertel des
Einheitswertes ausmachte. Jn dieſer 25proz.
Verſchuldung ſind überdies Privatſchulden,
die faſt die Hälfte der Schuldſumme aus
machen. Weiter enthält die Schuldſumme
einen Exnte-Finangierungs und Notſtands
kredit in Höhe von 81 000 Mark, der auf
Wunſch des Herrn von Rohr niedergeſchlagen
wurde.

Als beſonders erſchwerendes Montent komntt
ſchließlich noch hinzu, daß Herr von Rohr
nach ſeinen eigenen Angaben zur Zeit der
Einreichung des Entſ chuldungsantrages im
Beſitz eines flüſſigen Privat
vermögens von 80000 Mark war.
Eine Entſchuldung aus eigener Kraft wäre
alſo durchaus möglich geweſen.

Die Zweigſtelle Stettin der die Oſthilfe
durchführenden Bank für Deutſche Jnduſtrie
Obligationen bedrängte wiederholt ihre Haupt
ſtelle in Berlin um Bewilligung und Beſchleu
nigung des Antrages des Herrn von Rohr mit
der klaſſiſchen Begründung, daß ſich
eine bevorzugte Entſcheidung bei der großen
politiſchen Einflußſphäre des An
tragſtellers empfehle.

Das Reichskommiſſariat für Oſt
hilfe hat dieſe Meldung dementiert und er

Oſthiſe-Skandal um RohrDemmin

ſchriften, Fernruf ſiehe unter

vorgerufen hat. Sicherlich werden in der
Reichstagsſitzung auch die einzelnen Fraktionen
zu den Auslaſſungen des Reichskanzlers Stel
lung nehmen. Der Reichskanzler dürfte, wie
verlautet, in der Erklärung nicht etwa auf
Einzelheiten, ſondern grund ätz lich zur
Außenpolitkik überhaupt Stellung nehmen.
Es iſt gerade nach der Entwicklung, die die
Ereigniſſe in Genf genommen haben,
dringend erforderlich, daß der Welt einmal in
geeigneter Form geſagt wird, wie Deutſch
land zum Problem der Außenpoli
tik ſteht. Ob etwa in Genf eintretende neue
Ereigniſſe die Stellungnahme der Regierung
noch beeinfluſſen werden, iſt kaum anzunehmen,
da ſich an den in Genf angewandten
Methoden und an der grundſätzlichen Ein
ſtellung unſerer Verhandlungspartner kaum
etwas ändern dürfte.

als Grund zur Entſchuldung
von Rohr bei ſeinem Entſchuldungsfall nicht
ſtattgefunden hat, Antragſteller und Behörden
vielmehr genau nach den geſetzlichen Vorſchrif

ten verfahren ſind.

Der „Zeitungsdienſt“ erklärt nun, daß er
die Beſchuldigungen in allen Punkten voll
inhaltkich aufrecht erhalte und bereit und in
der Lage ſei, den Beweis für dieſe Be
hauptungen anzutreten. Wir ſind, ſo
heißt es, in der Lage, zu erklären, daß die
Staatsanwaltſchaft Stettin am Freitag Mit
tag, ſofort nach dem Erſcheinen unſerer Mel
dungen in der „Pommerſchen Zeitung“, die
Akten von Rohr bei der Landesſtelle Stet
tin veſchlagnahmte. Eine Durchſicht der be
ſchlagnahmten Akten ergab den vollen Beweis
für die Richtigkeit unſerer Behauptungen.

Landbund rückt ab?
(Drahtbericht ünſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 13. Mai. Wie wir aus Stettin
erfahren, dürfte der Pommerſche Landbund
Herrn von Rohr infolge der gegen ihn erhobe
nen ſchweren Vorwürfe bis zur endgültigen
Klärung der Angelegenheit ſeiner Aemter im
Pommerſchen Landbund ent binden um
eine Schädigung des Anſehens des
Pommerſchen Landbundes zu verme iden.

Polniſche Frechheit
Zwiſchenfall an der deutſch polniſchen Grenze.

Beuthen, 13. Mai. Am Freitag ver
ſuchten zwei junge Leute die grüne
Grenze von Polen aus bei Beuthen zu über
ſchreiten. Sie wurden von einem polni-
ſchen Polizeibeamten verfolgt. Der
Beamte lief den beiden etwa 15 Meter auf
deutſches Gebiet nach und ſchoß auf ſie mehrere
Male. Die beiden Schüſſe gingen auf deutſchem

Gebiet nieder. Auf deutſchem Gebiet
bedrohte der polniſche Beamte die beiden weiter
mit der Piſtole und verſuchte den einen mit
Gewalt auf polniſches Gebiet zurückzubringen.
Erſt auf die Zurufe von Fußgängern auf deut

Verlag, Schriftleitung, Abonnements und Anzeigenpreiſe uſw. An

forderte Manuſkripte ohne Rückporto w
dem Jmpreſſum. Unange

erden nicht zurückgeſandt.
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Regierungserklärung des Führers über Deutſchlands außenpolitiſche Lage

Politiſches Wochenende
Das hohe Lied der Krbeit

Dr. Tr. „Jch werde keinen größeren Stolz in
meinem Leben beſitzen als den, am Ende meiner
Tage ſagen zu können: ich habe dem deutſchen
Reich den Arbeiter erkämpft.“ Mit dieſen pro
grammatiſchen Worten hat der Führer ſeine
große Rede vor dem Kongreß der Deutſchen
Arbeitsfront am Mittwoch geſchloſſen. Er hat
damit in aller Deutlichkeit noch einmal eines
der größten Ziele des Nationalſozialismus
herausgeſtellt und ſeine ganze Kraft der Er
füllung dieſer gewaltigen Aufgabe verſchrieben,
Nach der Sammlung der deutſchen Arbeiter
ſchaft am 1. Mai und nach jenem vernichtenden
Schlage gegen die korrupte Gewerkſchaftsbonzo
kratie am Tage darauf war die Konſtituie
rung der Deutſchen Arbeitsfront
die Einleitung dieſer großen Arbeit die einmal
eine Frage der Reorganiſation überholter und
leerer Formen darſtellt, aber vor allem eine
Frage der Erziehung des deutſchen
ſchaffenden Menſchen ſein wird. Die ſt är kſt e

Säule des berufsſtändiſchen Auf
baues iſt an dieſem hiſtoriſchen Mittwoch er
richtet worden. Jhr wird die Aufgabe zu
fallen, das größte Gewicht des geſamten natio
nalen und ſozialen Ueberbaus zu tragen.

Die Gyntheſe
Jmmer wieder hob der Führer in ſeinem Be

kenntnis zu den breiten ſchaffenden Schichten
des Volkes, mit denen er ſich durch ſeinen
Lebensweg zu tiefſt verbunden fühlt, die Not
wendigkeit einer Syntheſe aller
Stände hervor. Die all feinen Reden eigene
Klarheit der Gedankenführung die auch die
ſchwierigſten Probleme des ſozialen Lebens mit
Leichtigkeit zu klären vermag, ließ erkennen.
daß der Ständefrieden und das friedlich
zit geſtaltende Verhältnis des deutſchen Arbei
kers zu ſeinem Staat zugleich Vorausſetzung
ſind für eine organiſche Wirtſchafts
führung. Noch vor wenigen Monaten war
nirgends ein Ausweg ſichtbar, der aus dem
klaſſenkämpferiſchen, das ganze öffentliche
Leben vergiſtenden Haß der einzelnen Schichten
und Berufe aufeinander herausführen könnte.
Allein die alten Kämpfer des Nationalſozialis
mus ließen ſich nicht irre machen in der Ueber
zeugung, daß die Ueberwindung, der das Volk
zur nationalen Tat unfähig machenden Zer
klüftung gelingen würde und führken ſo den
Kampf um jeden einzelnen deutſchen Volks
genoſſen über ein Jahrzehnt lang mit eiſerner
Energie und Zähigkeit. Doch in der großen
Maſſe blieb bis noch vor knapp einem halben
Jahr der deutſche Arbeiter ein Objekt
demagogiſcher Verhetzung und
kaltberechnenden Betruges, bis
dann die Vorgänge in den letzten Wochen
den großen „Arbeiterführern“ die heuch
leriſche Larve vom Geſicht geriſſen haben,
Wie mancher deutſche Gewerkſchaftler wird
beim Hören oder Leſen des Manifeſtes
Adolf Hitlers auf dem Tempelhofer Feld ſich
einer jener Reden erinnert haben, welche die
Breitſcheid, die Wels, die Severing, die Braun
die Leipart und Genoſſen gehalten haben. Hat
jemals einer dieſer Bonzen hon dem Werte
der Arbeit geſprochen? Jn immer neuen Ver
ſprechungen und in tauſendfachem Verrat am
arbeitenden Volke, in der Verächtlichmachung
der Arbeit, in unerhörten Betrügereien und
unglaublicher Korruption, hat ſich ihr Tun
erſchöpft, bis ſie dann in der Stunde der Ge
fahr entweder feige über die Grenzen in das

ſcher Seite hin ließ er von ihm ab und floh
klärt, daß eine Bevorzugung des Herrn über die Grenze zurück.

Ausland flohen, um dort in Welthotels die Ar
beitergroſchen zu verpraſſen, oder aber ſich ohne
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jede Haltung als Jammergeſtalten der neuen
Staatsmächt auslieferten.
Der ehrliche Makler

Adolf Hitler dagegen, der erſte große
deutſche Arbeiterführer hat nichts verſprochen,
als den Einſatz ſeiner ganzen Perſönlichkeit
für die Rechte und für die Exiſtenz des ſchaf
fenden Volkes. Er hat ſich nicht geſcheut, den
ſoeben erſt ſchwer enttäuſchten, weil betrogenen
Arbeitern die ſchwierigen Aufgaben vor Augen
zu halten, die ihrer warten und die in ihrer
Nüchternheit ſchon rein ſeeliſch die größten An
forderung ſtellen. Aber die Ethiſierung
der nationalen Arbeit, die Betonung
des hohen Wertes jeder Arbeits
leiſtung der Stirn oder Fauſt waren es,
was der deutſche Arbeiter zum erſtenmal mit
Ueberzeugung ausgeſprochen hörte.

Hier war nicht die Rede vom Kampf gegen
deutſche Brüder und nicht von Haß auf Volks
genoſſen, hier erſcholl nicht jener Appell an
die niederſten Jnſtinkte, ſondern hier ſprach ein
Volkskangzler davon, daß er ſich als ehrlicher
Makler zwiſchen die einzelnen Stände
einſchalten wolle. Hier fiel nicht das Wort
vom entrechteten Proletariat, ſondern
hier beherrſchte eine der größten Reden des
Führers die Jdee vom geadelten deutſchen Ar
beitertuim.
Marxismus kriminell

Mit der Bildung der Deutſchen Arbeitsfront
Hat ſich das Schickſal der Organiſationen

Schnelle Löſungen ſind nötig
Erklärung Ropſevelts und Schachts über ihre Verhandlungen

Waſhington, 13. Mai. Präſident
Rooſevelt und Reichsbankpräſident Dr.
Sch acht veröffentlichen über ihre Verhand
lungen in Waſhington eine gemeinſame Er
klärung, in der ſie zuächſt betonen, daß die
Welt die militäriſche und wirtſchaft
liche Abrüſtung dringend notwendig habe.

Es heißt dann weiter: Wir haben uns bei
unſeren Perhandlungen von der Hoffnung
leiten laſſen, daß die Weltwirtſchaftskonferens
in London erfolgreich ſein werde. Schnelle
und weitgehende Entſcheidungen ſind nötig, um
die Weltwirtſchaft zu retten. Wir ſind über
zeugt, daß dies unmöglich iſt ſolange nicht
gleichzeitig mit der wirtſchaftlichen auch die
militäriſche Abrüſtung erzielt wird. Wir be
tonen weiter die Notwendigkeit, Hin
derniſſe, die den internationalen Handel
ſtören ſchnellſtens aus dem Wege zu räumen
und halten die Schaffung ſtabiler
Geld verhältniſſe für ebenſo wichtig
Fragen der Wirtſchaft und der Währung ſind

des Marxismus erfüllt. Jhre Liquidation
iſt nichts anderes mehr als die Aufdeckung
immer neuer Korruptionsfälle, die
nur geeignet ſind, auch dem letzten deutſchen
Arbeiter die Binde von den Augen zu nehmen.

Der letzte Glaube an marxiſtiſche Miniſter,
Gewerkſchaftsſekretäre, Krankenkaſſendirektoren
und Oberpräſidenten bis hinab zum kleinſten
Bürgermeiſter iſt zuſchanden geworden. Und
ſo ſteht denn heute der deutſche Arbeiter am
Grabe ſeiner Hoffnungen, die er jahrzehnte
lang gehegt und gepflegt hat. Erſt wenn man
die troſtloſe Verfaſſung einer ſolchen Arbeiter
ſeele ſich vergegenwärtigt, wird man verſtehen,
wie groß die Erlöſung für dieſe Millionen
von Volksgenoſſen iſt, die aus dem marxiſti
ſchen Lager zum Nationalſozialiſten ſtoßen, um
aufgeſchloſſen, ehrlich und tatbereit an der Er
ringung der neuen großen Ziele mitzuarbeiten.
Wenn der Generalſtaatsanwalt in dieſen Tagen
das Vermögen der SP D. und des Reichs
banners hat beſſchlagnachm en. laſſen, ſo
iſt damit offenbar geworden, daß die poli
tiſche Rolle auch der Sozialdemokratie
ausgeſpielt iſt. Wie der Kommunismus
ſchon gleich nach der Machtübernahme durch
den Nationalſogialismus ſeinen Charakter als
politiſche Partei verlor und zu einer kriminellen
Angelegenheit wurde, ſo iſt nun auch das Schick
ſalsende der Sozialdemokratie kein politiſches
mehr, ſondern eine Angelegenheit, die vom
Staatsanwalt erledigt werden wird.

lung Hand in Hand gehen muß, bis die Wie
derherſtellung der Ordnung im Wirtſchafts
leben ihre Wirkung tut. Um die Arbeitsloſig
keit zu beheben, müſſen Anſtrengungen gemacht
werden, den Erwerbsloſen durch ge
ſunde innerpolitiſche Kreditaus-
dehnung und durch ein einheitliches inter
nationales Programm zur Mobiliſie
rung öffentlicher privater Kredite
für produktive Zwecke zu helfen. Jnter
nationale Zufammenarbeit aber iſt vor allem
nötig, um das Wirtſchaftsleben wiederherzu
ſtellen und den Frieden zu ſichern. Wir
ſtimmen in dem feſten Vorſatz überein, der
Welt durch energiſche Jnangriff
nahme der gegenwärtige Probleme
im angedeuteten Sinne zu helfen.

Dr. Schächt iſt nach Newyork abgereiſt.
Reichsbankpräſident Dr. Schacht verhandelte

am Freitag mit dem Präſidenten der New
yorker Bundesreſervebank George Harriſon
über kurzfriſtige Kredite unter demſo miteinander verbunden, daß beider Rege

England will den
Ein Vermittlungsvorſchlag Henderſons in Genf angenommen

Das Präſidium der Abrüſtungskonferenz
hat Freitag Nachmittag in einer kaum viertel
ſtündigen Sitzung den Vermittlun g 8
vorſchlag des Präſidenten Hender-
ſon einſtimmig angenommen, der zunächſt
eine Weiterführung der Abrüſtungskonferenz
ermöglicht. Danach ſoll der Hauptaus
ſchuß am Montag zu einer allgemeinen An
ſprache über die geſamten Kriegs
material- und Effektivfragen und
die Frage der Dauer des erſten Abrüſtungs-
abkommens eintreten. Jeder Macht bleibt es
frei, hierbei ihren Standpunkt zu den allge
meinen und einzelnen Fragen darzulegen.
Henderſon berichtete in kurzen Worten über
den ergebnisloſen Verlauf der Einzel
beſprechungen. Die Vertreter der
Großmächte ſtimmten darauf dem Ver
mittlungsvorſchlag ohne weiteres z u.

Dieſer Beſchluß des Präſidiums iſt in
Konferengkreiſen mit einem gewiſſen G efühl
der Erleichterung aufgenommen worden,

Stillkhalteabkommen.

Bruch vermeiden
bare Bruch der Konferenz zunächſt vermieden
werden konnte. Die Entſcheidungen auf dem
für Deutſchland weſentlichen Gebiet des
Kriegsmaterials ſind nunmehr bis auf die
nächſte Woche hinaus geſchoben worden.
Die Zuſtimmnug der Großmächte zu dem Ver
mittlungsvorſchlag Henderſons kann nur als
ein deutliches Zeichen dahin aufgefaßt werden,
daß man trotz der gegenwärtig unzweifelhaft
für ſie ungewöhnlich ungünſtigen internatio
nalen Lage dennoch einen Abbruch der
Abrüſtungskonferenz und die ſich dar
aus ergebenden Folgen für Deutſchland
ſcheut. Die deutſche Stellung auf
der Abrüſtungskonferenz hat ſich immerhin
nicht unerheblich verſtärkt, da trotz der
unüberbietbaren Angriffe und Verdächtigungen
die deutſche Regierung ihren Standpunkt bis
her ohne jede Einſchränkung aufrecht erhalten
hat und nunmehr entſprechend den
deutſchen Wünſchen eine Generalaus

da damit der allgemein befürchtete unmittel

cm
Neu ernannt:

Präſident d. Jnduſtrie u. Handelskammertages.

Die Reichskommiſſare für die Wirtſchaft
erlaſſen folgende Verfügung:

Zur Sicherung der Ruhe und Ordnung im
Wirtſchaftsleben wird hiermit verfügt:

Dr. Thevdor Adrian von Renteln
wird zum Präſidenten des Jnduſtrie-
und Handelskammertages ernannt.
Er übernimmt die Aufgaben und Befugniſſe
des Präſidinms. Das bisherige Präſidium
tritt zurück. Dr. von Renteln beruft bis zur
Durchführung des ſtändiſchen Aufbaues zu
ſeiner Unterſtützung einen Beirat.

Die Reichskommiſſare für die Wirtſchaft.
Dr. Wagner. Möllers.

Preſſechef beim Geheimen Polizeiamt.
Der langjährige Hauptſchriftleiter einer

Berliner nationalſozialiſtiſchen Korreſpondeng,
3g. Rechenberg, iſt zum Preſſechef
es Geheimen ſtaatlichen Polizet

ſprache über die Kriegsmaterialfrage ſtatt
findet.

bei der Deutſchen Arbeitsfront:
Der Schatzmeiſter der Deutſchen Arbeits

front, Pg. Paul Brinkmann, gibt folgende
Ernennungen bekannt:

Zum Stabsleiter des Schatzmeiſters der
Deutſchen Arbeitsfront iſt ernannt: Pg. Wer
ner Boltz, zum Leiter der Reviſionsabteilung
Reichsreviſor Pg. Alexander Halder. Pg.
Halder iſt vom Schatzmeiſter mit der Re
organiſation der Kaſſen und der Buchführung
bei den Arbeiterverbänden beauftragt und es
ſind ihm hierzu die erforderlichen Vollmachten
erteilt worden.

Ein neuer Lehrſtuhl
für die Grundlagen des deutſchen National

ſoziglismus
Berlin, 13. Mai. Der Landesobmann der

NSBO. Wilhelm Börger hat einen
Lehrauftrag an der wirtſchaftlichen Fa
kultät der Univerſität Köln über die Grund
lagen des deutſchen National-

Der ſtändige Ausſchuß des Deutſchen Land
wirtſchaftsrates trat unter dem Vorſitz ſeines
Präſidenten Dr. Brandes heute zu einer außer
ordentlichen Sitzung in Bad Kiſſingen zuſam
men. Präſident Brandes erklärte, daß er und
ſeine Stellvertreter im Vorſitz, Geheimrat
Mittermeier und Präſident Vogel
ſang, ſich entſchloſſen hätten, ihre Aem
ter im Vorſitz des Deutſchen Landwirtſchafts
rates niederzulegen. Gleichzeitig emp
fahl Dr. Brandes, bis zu einer ordnungs
mäßigen Neuwahl durch die Vollverſammlung
des Deutſchen Landwirtſchaftsrates dem Prä
ſidenten des Reichsverbandes der deutſchen
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften Raiff
eiſen und der Reichsführergemeinſchaft des
deutſchen Bauernſtandes den Vorſitz des Deut
ſchen Landwirtſchaftsrates zu übertragen.

Der Ständige Ausſchuß villigte die für die
ſen Entſchluß maßgebenden Gründe und ſprach

Deutſch das

Eine Kundgebung der

Berlin, 13. Mai. Der preußiſche
Juſtiz miniſter und der Reichskommiſſar
für die Gleichſchaltung der Juſtiz in den Län
dern und für die Erneunerung der Rechts
vrdnung hatte im Einvernehmen mit dem
Präſidium der preußiſchen Anwaltskammern
und dem Bund nativnalſozialiſtiſcher deutſcher
Juriſten zu einer Kundgebung am geſtrigen
Freitag, dem 12. Mai, im Plenarſaal des
Preußiſchen Landtages in Berlin eingeladen.

Die Kundgebung, in der das Thema „Für
deutſches Recht und für deutfche
Rechtspflege“ behandelt wurde, hatte den
Zweck, dem feſten Willen der deutſchen Juriſten
welt Ausdruck zu geben, das deutſche Recht neu
zu geſtalten und es zu einem wahren Volks
recht zu machen, deſſen unerſchütterliche Grund
lage das Vertrauen des Volkes iſt. Längſt war
der Plenarſaal, der mit den Fahnen des neuen
Deutſchland geſchmückt war, überfüllt, als die
SS. Kapelle die Kundgebung mit dem Einzug
der Gäſte aus Tannhäuſer eröffnete. s

Pg. Kube ſpricht
Alsdann ergriff Ober präſident Pg.

Kube das Wort. Er betonte, daß 14 Jahre
verletzten Rechtsempfindens hinter dem deut
ſchen Volke lägen und daß die ſogenannten
FemeProzeſſe, die Affären Barmat, Ku
tisker, Sklarek uſw. ein für allemal
Juſtizſkandale bleiben würden. „Während
man uns Nationalfozialiſten,“ ſo führte er
aus, „in 99 von 100 Fällen die volle Schärfe
des Geſetzes zu fühlen gab, wurden Leute, die
ſozialdemokratiſche Parkeibücher in der Taſche
hatten, freigeſprochen oder zu ganz ge
ringen Strafen verurteilt. Das damalige
Syſtem, das deutſche Freikorpsführer, die ihr
Leben für Deutſchland in die Schanze ſchlugen,
in Plötzenſee in die Mörderzelle ſperrte, machte
Mörder zu Helden und Helden zu Mördern.“
Das alles mußte ſelbſtverſtändlich zwangs
läufig die nationalſozialiſtiſche Revolution her
beiführen, die endgültig auch mit dieſer Art
der Auslegung des Rechts ein Ende machen
wird. Oberpräſident Pg. HKube betonte, daß
er nicht nur das Recht, ſondern ſogar die
Pflicht habe in dieſer Kundgebung gerade wegen
ſeiner leidenſchaftlichen Liebe zum deutſchen
Vaterlande und ſeines beiſpielloſen Haſſes
gegen alles Undeutſche mit denjenigen Leuten,
die 14 Jahre lang dem deutſchen Richterſtand
politiſche Feſſeln auferkegten, ſcharf ins Gericht
zu gehen. Der deutſche Richter habe über alles
das deutſche Vaterland zu ſtellen und nicht den
Anweiſungen irgendeiner Internationale zu
folgen.

Wir wollen wiedergutmachen
Dann nahm Juſtizminiſter Pg. Kerrl

das Wort. Kurz ſchilderte er, was ſeit der
Uebernahme der Macht durch die National
ſozialiſten alles geſchehen ſei, daß ſelbſt die
größten Zweifler heute ſagen müſſen: „Ja, erſt
jetzt hat Deutſchland ſeine rechten
Führer.“ Hervorragt aus dem Erreichten
das Gleichſchaltungsgeſetz, das in wenigen
Wochen das erreichte, was andere jahrzehnte
lang vergeblich erſtrebten. Aber auch das
Gleichſchaltungsgeſetz wäre vergeblich geweſen,

wenn ein einziger Mann aus der deut
ſchen Geſchichte geſtrichen würde: Adolf
Hitler. Nur durch ſeinen unabläſſigen hart
näckigen Kampf um die Seele des deutſchen
Menſchen iſt dieſes Geſetz zur Verwirklichung
gelangt. Es genügt aber nicht, daß 17 Milli
onen das wollen, was wir wollen, nein, 60,
nein, ſogar 100 Millionen, ja, alle
Menſchen, in deren Adern deutſches Blut rollt,
müſſen ſo denken wie wir. Was andere in
vergangener Zeit geſündigt haben, das wollen
wir wieder gut machen. Das iſt der Sinn
des Nationalſoziglismus. Nicht in
ſtinktmäßig, nicht triebmäßig, ſondern ver
nunftmäßig haben wir Nationalſozialiſten be
griffen, daß einer alleine nichts iſt, zuſammen
in der Volksgemeinſchaft, wie wir ſie wollen,
aber alles erreichen kann. Geſetze werdenamtes ernannt worden. ſozialismus erhalten.

(Drahtbericht n.

Darrée Präſident des Landwirtſchaftsrats
dem langjährigen und hochverdienten Präſiden
ten Dr. Brandes ſowie ſeinen Stellvertretern
den wärmſten Dank für die sielbewußte und
klare Führung des DLR. in den Ja ren
ſchwerſten Kampfes um die Erhaltung der
deutſchen Scholle aus und beſchloß,
Präſident Darré den Vorſitz und die Füh
rung des DLR. zu übertragen, ſowie Herrn
Präſidenten Darré die Voll machten zu
erteilen, ſeinerſeits Vertrauensleute für
den Vorſtand des DLR. einzuſetzen. Präſident
Darreé hat auf Grund dieſer vom Ständigen
Ausſchuß des DLR. übertragenen Voll,
m acht vorbehaltlich der Zuſtimmung der Voll
verſammlung des DLR. den württembergiſchen
Bauernhofbeſitzer Dr. Kräutle zum erſten
ſtellvertretenden Vorſtandsmitglied des DLR.,
und den Rittergutsbeſitzer von Oppen
Dannenwalde zum zweiten ſtellvertreten
den Vorſtandsmitglied ernannt.

Recht und die Rechtspflege
deutſchen Juriſtenwelt
Berl. Schriftl.)

den geboren aus unſerem eigenen Blute. Nür
das Recht, das mik uns geboren iſt, wird uns
zum Glücke führen, nicht das Recht, das von
außen kommt.

Jm Anſchluß an dieſe Ausführungen ſprach
Reichskommiſſar Frank.
Reform des Gtvraſrechts

Dr. Frank kündigte im Verlauf ſeiner Rede
an, daß die Strafrechtsreform baldigſt
in Angriff genommen werden ſoll. Ebenſo
die Reform des Zivilprozeſſes. e

Noch im Laufe der nächſten Woche werde eine
umfang reiche Novelle zum Straf

geſetzbuch vom Reichskabinett angenpmmen
werden, in der alle erſten und dringenden
Wünſche befriedigt werden ſollen, wie die Ver
ſchär fung der Strafen auf dem Gebiet der
Untreue, der Korruption und der
Dierquälerei, die Beſeitigung der Straf
barkeit ſtudentiſcher Menſuren uſw. Der Staat

ſei nicht gewillt, die Humanitätsduſelei, ver
gangener Epochen fortzuſetzen. Der Verbrecher
werde ſo gejagt werden, daß er das Zittern
vor dem Staat lerne. Aus dem deutſchen
Volk ſolle wieder ein Herren volk werden,
Weiter kündigte Dr. Frank an, daß als Gegen

bald die „Front des deutſchen Rechts
gebildet ſein werde, die ebenfalls den Führer
Adolf Hitler bitten werde, die Schirmherrſchaft
zu übernehmen. Binnen kurzem werde die
Feierſtunde der Bildung dieſer Front ſtatt
finden.

„Helden der Nation“
Der Landesleiter Preußens im national

ſozialiſtiſchen Juriſtenbund, Miniſterialdirektor
Dr. Freis ler gab im Verkauf ſeiner Aus
führungen unter ſtürmiſchem Beifall als amt
liche Erklärung des preußiſchen Juſtizminiſters
bekannt, daß diejenigen aus dem Kampfe um
Deutſchlands Freiheit, die vom alten Syſtem zu
Mördern erklärt wurden, jetzt feierlich zu
Helden der Nation erklärt werden wür
den. Die deutſchen Juriſten würden, ſo er
klärte der Redner, jetzt an die Arbeit gehen, um
den Staat zu ſchaffen, in dem das deutſche
Volk leben könne, den Staat der Zucht und
Ordnung, des Gedeihens der kebendigen Fort
entwicklung des deutſchen Blutes, den Staat des
Bauern, des Arbeiters, des Soldaten, den
Staat Adolf Hitlers.

Dr. Neubert ſchloß die Kundgebung mit
der Erklärung, daß in ihr das Ziel zum Aus
druck gekommen ſei: „Ein Reich, ein
Recht, ein Führer, ein Volk. Mit
einem dreifachen Sieg Heil auf das deutſche
Vaterland, die nationalſozialiſtiſche Bewegung
Reichspräſident von Hindenburg und den
Reichskanzler Adolf Hitler ſowie mit dem Ge
ſang des HorſtWeſſelLiedes fand die Kund
gebung ihren Abſchluß.

Heraus mit den Gpargroſchen
Sonſt wird rückſichtslos vorgegangen.

Berlin, 13. Mai. Der Führer der Deutſchen
Arbeitsfront, Pg. Dr. Ley, erläßt folgende
öffentliche Aufforderung:

Die Reviſion der Kaſſen und Bücher der
Gewerkſchaften hat zu der Feſtſtellung geführt
daß große Summen der Gewerk
ſchaft gehöriger Gelder auf Prävatkone
ten, teilweiſe ſogar im Auslande um
geſchrieben worden ſind. Verſchiedene dieſer
Konten wurden ja bereits beſchlagnahmt.

Ich richte hiermit die öffentliche Auf
forderung an alle die, die an derartigen
Ueberſchreibungen beteiligt ſind, ſich bis zum
1. Juni ſpäteſtens zu melden. Jm Falle der
freiwilligen Meldung wird die Deutſche Arbeits
front eine Anzeige unter laſſen. Die
Beteiligten an dieſen geſetzwidrigen Schiebun
gen, die bis zum 1. Juni keine Meldung ab
gegeben haben, werden rückſichtslos der

nicht willkürlich gemacht, nein, ſie wer ſchärfſten Beſtrafung zugeführt werden.

ſtück zur „Front der deutſchen Arbeit ſchon

teſte

kriſtal
jenen,
endlich

Geiſti

Gan
hrenn
eigene

dur e
gan 8

Blitz
Hie

drückli

neben

ſtellen

trau
nalſos
manch

werdet
nach

ſchnell

aber
Anſeh

ein
Zeit
gen ſe

daß de

Schrit
Geiſte

12

Nu
Hoch
den S
darf

deten
Geiſti

Gerin
hoff
Blut
Grein

Jnten
verdie

Gefe
fahr

beiſpi
ſich b
ander

ww a h

zehn

uns
in eit
die
n ich

De u

Fort
rung,
tigſten

ſchrit
m

men
aus
Habe

dent

Kei
G

des p

nicht
wuche

nier
politi
ein ü

Gera
ümfa

nicht

vorbe
bon
lich!
bishe

M a
Woch

wegu

WVu

faſſe:

fühle

der
Nat
erſte
ſtänd



I

S

ts
iden
etern

und
rhren

der

Füh
herrn

z u

für
ident
digen

o l
Voll
ſchen

rſten
R.
en
eten

Sonnabend, 13. Mai 1933ab
mdas Wunder der

Die wuchtige Kundgebung des preußiſchen
g tu Zminiſters Ruſt vor den Berliner

l S e n und Hochſchulkehrern verdient wei
Studenke nteſte Beachtung über die Grenzen Preußens
hinaus beim geſamten Deutſchtum, weil

naus nmale die geiſtigen Urquellen der
Erneuerungsbewegung

Ruſt gehört zu

zum erſte
deutſchen
friſtallklar hervorleuchteten.

ür umwälzende Neugeſtaltungen ſo un
M wertvollen Perſönlichkeiten deren
Geiſtigkeit immer a uf d en vier te n
Gang eingeſcha Utet erſcheint. Zuweilen
hrennen ſie raſch ab, verzehren ſich an ihrem
eigenen Feuer. Einige Auserleſene aber
durchdringen mit ihrer Glut das
ganze Volk.
Blitz und Denken

Hier wird auf Beiſpiele von Namen aus
drücklich verzichtet, weil es vermeſſen wäre,
neben ſie den Namen einer Perſönlichkeit zu
ſtellen, die zwar zu dem engſten Ver
krauenskreis des Führers der natio
nalſozialiſtiſchen Bewegung gehört, aber von
manchem als „ka um bekannt empfunden
werden könnte. Das Denken ſoll ſeinen Weg
nach gewiſſenhaften Unterſuchungen zwar noch
ſchneller zuxücklegen als der Blitz bevorzugte
aber gerade bei dem ſogenannten Geiſtigen in
Anſehung der deutſchen Erneuerungsbewegung

ein auffallend ſchwerfälliges
Zgeitmaß. Beſteht doch bei manchem Geiſti
gen ſelbſt in dieſem Augenblick noch die Sorge
daß der Nationalſogtalismus mit allzu rüſtigem
Schritt die verwickelten Wege des deutſchen
Geiſteslebens verwirren könnte.

12 ſemitiſche Aſſiſtenten!
Nun, die Berliner Studenten und

Hochſchullehrer, die zum erſten Male
den Kultusminiſter erleben und man
darf von einem Erleben ſprechen! bil
deten ſich die Ueberzeugung, daß die deutſche
Geiſtigkeit vom neuen Deutſchland nicht das
Geringſte zu fürchten, wohl aber alles zu
hoffen hat, weil wieder renes deutſches
Blut durch ihre Aderwege rinnen wird.
Greinen wir doch nicht darüber, daß dieſer
Intendant oder jener Hochſchulprofeſſor und
derdiente Forſcher ſeinen Platz räumen muß
Gefahr O nein Wer möchte eine Ge
fahr darin erblicken, daß einem Forſcher wie
beiſpielsweiſe Haber „zugemutet“ wird,
ſich bei der Beſetzung ſeiner Mitarbeiterpoſten
anders einzurichten, als es durch ſeine Aus
waähl von zwölf ſemitiſchen bei vier
zehn insgeſamt geſchehen iſt? Wir machen
uns keiner Ueberheblichkeit ſchuldig, wenn wir
in einer ſolchen Auswahl eine Gefahr für
die freie Forſchung erblicken; denn
nicht der Semit, ſondern der
Deutſche iſt der berufene Keim für die
Fortzeugung der wiſſenſchaftlichen Ueberliefe
rung, weil ſie ſeine Stärke iſt. Die gewal
tigſten bahnbrechenden wiſſenſchaftlichen Fort
ſchritte machten ſich gegen jeden Widerſtand

man denke an den Niederſachſen v. Sie
mens oder an den Schwaben Zeppelin
aus der deutſchen Seele frei. Auch ein
Haber wäre unmöglich geweſen ohne die
deutſche Ueberlieferung.

Keine Wundermänner
Gegen die glücklich geformte Auffaſſung

des preußiſchen Kultusminiſters Ruſt, daß der
nichtdeutſche Forſcher den akademiſchen Nach
wuchs wohl in die Forſchung einführen
niemals jedoch zu ihrem national
politiſchen Grzi eher werden könne, iſt doch
ein überzeugender Einwand gar nicht möglich.
Gerade die Wiſſenſchaft und die Geiſtigkeit im
umfaſſenden Sinne von heute kann und darf
nicht an der deutſchen Erneuerungsbewegung
vorbeigehen. Was für ein Zuſammenbrechen
von Vorurteilen erleben wir täglich und ſtünd
lich Der Kommunismus iſt tot. Der
her bei uns herrſchende gemäßigte

rismus nicht mehr lebensfähig nach
Vochen des Durchbruchs der deutſchen Be
wegung. Viele ſprechen ſchon von einem
Vunder, weil ſie dieſen Vorgang nicht
faſſen können. Aber Hitler und ſeine Getreuen
fühlen ſich ganz und gar nicht als Wun-
dermänner Sie ſind Diener eines
Naturgeſetzes, deſſen Wirken ſie als die
erſten gefühlt und deſſen weſentliche Wider
ſtände ſie tatbewußt beſeitigt haben.

Das Erlebnis unſeres Volkes
iſt das Grleben des deutſchen

olkes von heute, nachdem es durch den
m

Dreißigjährigen Krieg todwund geſchlagen
worden iſt. Erſt unter Friedrich dem Großen
ſetzen ſich die Heilkräfte durch, und die geiſtige
Blüte ſeiner Zeit bis um die Jahrhundert
wende iſt ein herrlicher Ausbruch der wieder
erwachenden deutſchen Lebenskraft. Es kommen
Rückſchläge, aber auch die Befreiungs-
kriege, auf deren übergewaltigem Kraftauf-
wand eine Zeit neuer Schwäche und dann der
Durchbruch des Bismarckreiches
folgt. Noch einmal wird der Körper des deut

ziederauferſtehung

ſchen Volkstums in eine Todesgefahr ge
ſchleudert. Diesmal durch eine ſchwere

20 000 undeutſche Bücher wi
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Jnfektion, das marxiſtiſche Gift, das uns
bis an den Rand des Verderbens bringt. Nun
aber wirft der geſunde deutſche Leib auch
dieſen Feind aus ſich heraus. Und da foll die
deutſche Geiſtigkeit zu kurz kommen?! Son
derbare Aengſte! Jest, erſt jetzt
werden wir geiſtig uns wahrhaft erneuern und
erheben. Jm geſunden Leib wird auch der
geſunde deutſche Geiſt zu reiner
Blüte gedeihen. Das iſt der Glaube und Tat-
wille der neuen Männer. Das iſt auch die
Sehnſucht der beſten Kräfte
unſeres Volkes, die um ſo herrlicher ſich
erfüllen wird, je entſchloſſener wir alle der
Führung auf dieſem Wege folgen werden.

Franz L. Eckenbrecher.

er r

den in Berlitr n verbrannt

Studenten und SA. Leute um Witte e an dem niedergebrannten Scheiter
haufen

Jn Berlin fand die feierliche Verbrennung von 20 000 undeutſchen Büchern ſtatt, die zuvor
in Bibliotheken, Leihbüchereien, Jnſtituten und bei Privatleuten geſammelt worden waren.

Der Geiſt des neuen Deutſchland
Hr. Frank bei den NG.-Beamten des Reichspatentamtes

Donnerstag Abend beſuchte Reichs juſt i z
kommiſſar Dr. Frank das Reichspatent-
amt. Er wurde von einer nach Hunderten
zählenden Verſammlung der Beamten und
Patentanwälte des Reichspatentamtes ſo
weit ſie der NSBO. oder der juriſtiſchen Fach
ſchaft angehören begrüßt. Ein Vertreter der
Beamten beglückwünſchte dabei den Reichsjuſtiz
kommiſſar zu ſeiner neuen Aufgabe und ver
band damit eine eindrucksvolle Schilderung der
ſchlimmen Verhältniſſe, die im Zei
chen der Syſtem wirtſchaft gerade auch
im Reichspatentamt eingeriſſen ſeien.

Reichsjuſtizkommiſſar, Staatsminiſter
Dr. Frank antwortete mit einer herz
lich gehaltenen und von den Beamten
mit Begeiſterung aufgenommenen An
ſprache, in der er vor allem betonte, daß
der Geiſt es ſei, der die Dinge leite.

Es ſei erfreulich, daß auch in dies Amt,
das den Fortſchritt der deutſchen
Kultur formal zu bearbeiten habe, der neue
Geiſt der deutſchen Revolution eingezogen ſei.

Er ſelbſt ſehe ſeine Aufgabe vor allem darin,
auch in der Rechtspflege, in der ſich die un
geheuerlichſte Entfremdung zwi
ſchen dem Volkund dem juriſtiſchen
Stand herausgebildet habe, den Gedanken der
Volks gemeinſchaft wieder zum Leitſatz werden
zu laſſen. Nicht das Sonderintereſſe eines
einzelnen Berufsſtandes, ſondern das Ge
ſamtintereſſe der Nation ſei der ent
ſcheidende Richtpunkt. Und jeder deutſche Menſch,
der heute mitwirke am großen Werke werde
einmal ſtolz darauf ſein, daß er Zeuge und
Mithelfer an dem hiſtoriſchen Geſchehen dieſer
Tage geweſen ſei.

Der Geiſt des neuen Deutſchland

über alles Kleine und Nebenſächliche
Herr werden und unſere ganze Arbeit
ſtehe in Zukunft im Zeichen des
freudigen Dienſtes an der
Nation.

Mit einem dreifachen Heil auf den Führer
ſchloß Miniſter Dr. Frank ſeine eindrucks
volle Anſprache

Gewerkſchaftsvermögen beſchlagnahmt
Berlin, 13. Mai. Der Generalſtaatsan

walt des Landgerichts l Berlin hat folgende
Anordnung erlaſſen:

Die am 9. Mai angeordnete Beſchlag
nahme des ſozialdemokratiſchen Parteiver
mögens iſt dahin ergänzt, daß auch das Ver
mögen der freien Gewerkſchaften
des allgemeinen deutſchen Gewerkſchaftsbundes,
des allgemeinen freien Angeſtelltenbundes, aller
ihnen angeſchloſſenen Gewerkſchaften ſowie aller
ihnen angeſchloſſenen Vermögensverwaltungen,
beſchlagnahmt wird. Als verfügungsbe
rechtigter Pfleger der beſchlagnahmten Ver
mögen wird der Führer der deutſchen Arbeits
front Dr. Ley beſtimmt, der auch berechtigt

iſt, Bevollmächtigte zu ernennen.
Die getroffenen Maßnahmen erſcheinen
geboten, um eine geordnete Verwendung des
deutſchen Arbeitsvermögens zu gewährleiſten.

Der Generalſtaatsanwalt des Landge
richts Berlin. J. A.: Dr. Rauter.

GPD. Kaſſe nach Gchweden
verſchoben

Die Stockholmer „Allehanda“ bringt in
großer Aufmachung die Nachricht, daß ein
ſehr erheblicher Teil der ſozial-
demokratiſchen Parteikafſe aus

rechne mit Jahrhunderten, er werde

Deutſchland nach Schweden überführt wor

den ſei. Die ſchwediſche Zeitung erinnert daran,
daß man bei der kürzlich vorgenommenen Ak-
tion nicht einmal ganze 100000 Mark in der
Berliner Zentralkaſſe aufgefunden habe. Die
Sozialdemokraten ſollen ſchon vor länge
rer Zeit begonnen haben, große Geld
beträge allmählich nach Schweden, Däne
mark und Holland zu überführen, wo die ent
ſprechenden Arbeiterorganiſationen mit der
Verwaltung beauftragt worden ſeien.

Neue Korruptionsfälle
Berlin, 13. Mai. Wie wir hören, müſſen

bei dem Bau des Gewerkſchaftshau-
ſes Jnſelſtraße rieſige Beſtechungen
vorgekommen ſein, was beſonders daraus her
vorgeht, daß ſich einige Baufirmen nach
erfolgter Uebernahme der Verwaltung des Ge
werkſchaftshauſes und der Arbeiterbank durch
die NSBO. bereit erklärt haben, mehrere
hunderttauſend Mark zurückzuzahlen.
Eine nähere Nachprüfung wird erſt Einzel
heiten ergeben.

Der Führer flog nach München
Berlin, 13. Mai. Reichskanzler Adolf

Hitler iſt am Freitag um 19 Uhr vom Flug
hafen Tempelhof nach München abgeflogen.

Ein ſtarkes Stück
Der Kärntner Gauleiter ausgewieſen.

Wien, 18. Mai. Nach Berichten aus Kla
genfurt iſt auf Anordnung des zuſtändigen
Miniſteriums der Kärntner Gauleiter
der NSDAP. von Kothen, der reichsdeut
ſcher Staatsbürger iſt, aus dem geſamten
öſterreichiſchen Bundesgebiet aus gewieſen
worden. Die Ausweiſung wird damit begrün
det, daß Kothen in Oeſterreich keine Be
rufstätigkeit ausübe, ſondern aus
ſchließlich „ſtaats und regierungsſchädigende
Parteipolitik“ betreibe.

Der im Auftrage Adolf Hitlers am Ge
fallenendenkmal in London niedergelegte
Kranz iſt bis jetzt nicht an ſeinen Platz zurück
gelegt worden. Er befindet ſich noch immer in
Polizeigewahrſam.

Hier auf Welle
Sonntag. 14. Mai.

Mitteldentſcher Rundfunk.
6.15: Gymnaſtik. 6.35: Freihafen Konzert. 8.00:

Stunde des Landwirts. 8.55: Morgenfeier. 10.05.
Wetter. 11.00: Heinrich Anacker lieſt Eigenes. 11.15.
Deutſcher Seewetterbericht. 11.30 BachKantate- 12.05:
Mittagskongert. 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen See
warte. 14.00: Kundgebung des Bundes der Kinderreichen.
15.00: Stunde der Unterhaltung. 15.30: Unterhaltungs-
kongert. 16.30: Maibaum und Maientanz. 17.00. Un
terhaltungskongert. 18.00: Hiſtoria ſacra. 18.40: Flöten
muſik. 19.00: Der deutſchen Mutter. 20.00: Nieder
fächſiſcher Freiheitsgeſang. 22.00: Welter, Tagesnach-
richten und. Sporſ. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00 24.00: Unterhaltungs- und Tanzmuſik

Deutſchlandſender.
6.152 Gymnaſtik. 7.00: Frühſingen im Hofe des

Dresdener Zwingers. 8.00: Landwirtſchaftsfunk. 8.30:
Hrgelkongert. 9.00-10.00: Morgenfeier. 5: Einfüh
rung. 11.30-11.55: „Wir danken dir, Herr“, Kantate
von Joh. Seb. Bach. 11.00: Thüring. Poſaunentreſfe
12.00: Mittagskongert. 14.00: Wetter, Zeit. 4.05
wir bringen. 14.25: Winke für die Landwir
14.40: Kindergrüße zum Muttertag. 15.25:

Bunte Stunde. 17.30 „Des Burſchen HDer deutſchen Mutter. 20.00- Ehiemgaue
21.00: Blick in die Zeit. 21.15: Abendkonzert.
Nachrichtendienſt. Anſchl. bis 24.00:

Montag, 15. Mai.
Mitteldeutſcher Rundfunk.

Tanzmutk

naſtik. 6.30: Wiederholung des Wetterberich
Land wirtſchaft. 8.35: Gymnaſtik für die
Frühlingsgeſchichten aus Amſterdam.
Nachrichten. 10.10: Schulfunk. 11.15: e r e
wetterdienſt. 11.30: Zeitfunk. 12.00: etterbericht für
die Land wirtſchaft. 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen See
warte. 13. Neueſte Nachrichten. 14.00: TlemensSchmalſtich dirigert. (Schallplatten.) 15.00: Für die
Frau. 15.30: Wetter- und Börſenberichte. 15. 15:

Märſche des neuen Deutſchlands.
16.30 Nachmittagskonzert. 17.00: Pädagog. Funk. 17.25:
Zeilfunk. 17.35: Lebende Tonſetzer. 18.00: Das Gedicht.
18.05: Stimme des Sports: iſche Ballſpiele. 18.30:
Muſik für Streichorch 50: Wetterbericht für die
Landwirkſchaft. Anſchl.: Kurzbericht des Drabtloſen
Dienſtes. 19.00: Stunde der Nation. 20.00: Auch kleine
Dinge können uns entzücken. Zeitfunk. 21.15:
Beethoven Konzert. 22.15: Tages und Sport
nachrichten. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.30 his
24.00: Nachtmuſik.

Deutſchlandſender.
6.15: Gymnaſtik. 6.35: Frühkonzert.

Gymnaſtik. 9.40: Wirtſchaftsnachrichten.Waſſerſtand, Verkehrsfunk, Tagesprogramm. 9.55: Was

die Zeitung bringt. 10.15--10.30: Welkbörſe. 11.00:
Werbenachrichten. 12.00: Chöre (Schallplatten). 3.00t
Rachrichten. 13.15: Aus unſerem Schallplattenarchivt
Eigene Aufnahmen. Anſchl.: Nachrichten. 14.00. Kunſt
und Filmberichte. 14.30: Frauenfunk. 15.00: Wir ſtellen
vor. 15.35: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Jahrtauſend
deutſcher Dichtung. 16.20— 17.50: Unterhaltungskonzert,
17.50: Wirtſchaftsnachrichten. Anſchl.: Wetter, Zeit. 18.00
Pädagogiſcher Funk. 18.25: Der Blinde und ſein Hund
18.45 18. 55: Wir geben Auskunft. 19.00: Slunde des
Nation. 20.00: Auch kleine Dinge können uns entzücen.
21.00: E. G. Kolbenheyer lieſt: Kinderſzene a. d. „Lächeln
der Penaten“. 21.10: Nachrichten. 21.25: Konzert. 22.261
Rachrichtendienſt. Anſchl. bis 24.00: Nachtmuſtk.

Bücherſtunde. 16.00:

8. 15-—8. 351

9.45: Wettler,

ÄÜrea-
Seefahrt iſt heldentum S Ruhmvoll und unvergänglich

iſt die Geſchichte der deutſchen Seeſchiffahrt.
In lebendigen Bildern ſchildert ſie uns das
Sammelwerk „Seefahrt tut not!“ als
Hilöbeilage der neuen milden, aromatiſchen
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Reform der
Wirtſchaſtswiſſenſchaften

Von Dipl.Kfmn. Dr. Trautmann.
Wir haben kürzlich an dieſer Stelle einen

Lehrſtuhl für Betriebswirtſchafts
lehre an der Univerſität Halle
Wittenberg gefordert. Die
Aeußerungen haben in allen Kreiſen der Wirt
ſchaft Anklang gefunden. Doch auch an ſolchen
Stimmen hat es nicht gefehlt, die den Verſuch
unternommen haben, die Betriebswirtſchafts
lehre als eine Lehre von der kapitaliſtiſchen
Wirtſchaft hinzuſtellen. Es iſt ja auch ver
ſtändlich, daß viele der alten Nationalökonomen
nicht von ihrem Haß gegen die junge auf
ſtrebende Schweſterwiſſenſchaft laſſen können.
Wenn wir dieſen Vorſtoß unternahmen, ſo
waren wir uns klar darüber, daß

eine Reform auf dem geſamten Gebiet des
wirtſchafts wiſſenſchaftlichen Studiums an

den deutſchen Hvochſchulen

durchgeführt werden muß. Die Zeit, in der ſich
der größte Teil des Lehrbetriebs darin er
ſchöpfte, dem jungen Studierenden Kenntniſſe
von der Geſchichte des Marxismus und des
Liberalismus und der Denkweiſe dieſer
Syſteme zu vermitteln, iſt vorbei. Der Kampf
kommuniſtiſcher, liberaliſtiſcher und anderer
dem vorigen Jahrhundert angehörender Welt
anſchauungen, denen allen das Primat der
Wirtſchaft eigen war, iſt überflüſſig geworden,
nachdem heute die Erkenntnis Sieger
geblieben iſt, daß

die Wirtſchaft allein Dienerin der Volks
gemeinſchaft

iſt und das Primat der Politik und
dem Staat gebührt. So müſſen alſo heute
die Wirtſchaftswiſſenſchaften aus dem wil
den Streit der Weltanſchauungen
und Lehrmeinungen herausgelöſt
und ihrer eigentlichen Aufgabe, der Durch
dringung und Erforſchung aller Erſcheinungen
des wirtſchaftlichen Lebens, der Pflege natio
nal wirtſchaftlichen Denkens und der Vermitt
lung der Erkenntnis von der Notwendigkeit
einer organiſchen Einordnung der einzelnen
Wirxtſchaftsgellen in den Staat zugeführt
werden.

Es war ja kein Zufall, daß gerade auf dem
Gebiet der Volkswirtſchaftslehre vollendete
Anarchie herrſchte, denn die Nationalökonvmie
war ja infolge der Möglichkeit eines zügelloſen
konſtruierenden Denkens faſt ausſchließlich
zum Tummelplatz marxiſtiſcher und
liberaliſtiſcher Elemente geworden,
unter denen das Judentum eine hervor
ragende Rolle ſpielte. Es bleibt nun erſtaun
lich, mit welcher Gewandtheit manche National
ökonomen heute ihr Herz für die national
ſozialiſtiſche Revolution entdecken, nachdem ſie
noch im vorigen Semeſter die vom National-
ſozialismus am ſchärfſten bekämpften Lehr
meinungen auf dem Katheder vertreten haben.
Wo war überhaupt in der geſamten Volks
wirtſchaftslehre ein Vertreter zu finden,
welcher der

Forderung einer vorganiſchen Wirtſchaft
in ſeiner Forſchung entſprach? Die junge Be
triebswirtſchaftslehre konnte dem
gegenüber für ſich in Anſpruch nehmen, daß ſie
keine marxiſtiſchen Sozialiſten und auch kaum
einen Juden als Ordinarius in ihren Reihen
beſaß. Sie hat ſchon vor 15 Jahren den Ge
danken einer organiſchen Wirtſchaft vertreten
und einer der führendſten Betriebswirtſchafter
hat auf dieſer Erkenntnis ſeine bekannte
organiſche Tageswertbilanz aufgebaut. Daß
dies alles der Fall war, hatte ſeinen Grund
darin, daß die Betriebswirtſchafter mit
beiden Beinen auf dem Boden der
Tatſachen ſtanden und zumeiſt ſelbſt
erfahrene Wirtſchaftspraktiker
waren. Wir haben darum immer die Auf
faſſung vertreten, daß es grundfalſch iſt,
Abiturienken zum wirtſchafts wiſſenſchaftlichen
Studium zuzulaſſen, ohne daß ſie ſich eine
Anſchauung von dem mannigfaltigen Wirt
ſchaftsleben draußen erarbeitet hatten. Man
hat darum auch heute noch an den Handels
hochſchulen als Vorausſetzung für das Examen
als Diplomkaufmann eine Praxis angeſeßt, die
allerdings viel zu kurz bemeſſen wurde. Die
unmittelbare Verbindung mit dem Leben
bewirkte

die bittere Feindſchaft der Betriebswirt
ſchaft gegen den Marxismus

a im Gegenſatz zur vielfach weltfremden
ationalöskonomie. Daß ſich ein großer Teil

der Studierenden trotz der immer geringer
werdenden Ausſichten der Volkswirtſchaftslehre
e haben, lag ja eben darin begründet,

aß hier die Möglichkeiten fruchtloſer Dialektik
und nutzloſen Diskutierens viel eher gegeben
waren, als in der nüchternen, jeder Romantik
fremden, aber wirklichkeitsnahen Betriebs
wirtſchaft.

Was nun den Vorwurf gewiſſer Volkswirt
ſchaftler anbelangt, die Lehre vom Betrieb und
der Unkernehmung als der Einzelgelle der

damaligen

der neuen Volks gemeinſchaft mit ihrer Grund
theſe „Gemeinnutz geht vor Eigennutz“ und ſei
darum auch ſchwerlich in das Syſtem einer
nationalpolitiſchen Erziehung einzuordnen, ſo
iſt darauf zu erwidern, daß gerade die Be
triebswirtſchaftslehre es war, die ſchon vor
Jahr und Tag auf die Schäden der alten Wirt
ſchaftsverfaſſung aufmerkſam gemacht hat, die
ihren Grundübeln zu Leibe rückte und nur
durch die alten Wirtſchafts- und Staats
gewalten in ihrem Reformwillen behindert
wurde, ja ſogar um ihrer Feindſchaft gegen
den ſchrankenloſen Profitkapitalismus willen
verfemt wurde. Hier iſt das Wort Gemein-
wirtſchaftlichkeit zum erſten Male genannt
worden, hier kämpfte man nach ihrer Er
forſchung zuerſt gegen die Schäden der Kon
zern und Kartellwirtſchaft und hier war es,
wo man nach Möglichkeiten ſuchte, um dem

Das Problem der Bereinigung des Ver
hältniſſes zwiſchen Eiſenerzeugung und Eiſen
verarbeitung hatte man ſchon vor einiger Zeit
in der eigens zu dieſem Zweck geſchaffenen
ſog. Austauſchſtelle des Langnam-
verein s, Düſſeldorf, zur Erörterung geſtellt
und hierbei Vorarbeiten geleiſtet. Es war
naheliegend, daß ſich die neue Regierung, die
allen Zweigen der Wirtſchaft, den Klein und
Mittelunternehmungen die Lebensfähigkeit
wiedergeben will, bei ihrer Wiederaufbauarbeit
auch der endgültigen Bereinigung des Ver
hältniſſes zwiſchen Erzeuger und Verarbeiter
in der Eiſeninduſtrie annehmen würde. Der

Kampf der Eiſenverarbeiter

ging um die Herſtellung gleicher
Selbſtkoſten verhältniſſe für Kon
zexrnwerke und für die freien Werke
auf dem Gebiete der Fertigeiſenfabri-
kation. Unter Mitwirkung des vom Reichs
wirtſchaftsminiſterium eingeſetzten Staats
kommiſſars Dr. Scheer iſt nun eine Ver
ſtändigung dahin erzielt worden, daß die
Konzernwerke ſich u. a. verpflichten, die Roh
materialien künftig an die ihnen ange-
ſchloſſenen weiterverarbeitenden Werke nur zu

Der Stäckſtoſffmarkt im April
Mit dem in dieſem Jahr frühzeitig

erfolgten Abſchluß der Feldbeſtel-
lung verminderte ſich der Abruf-
ein gang im April entſprechend und erreichte
nicht die Höhe des Eingangs im April ver
gangenen Jahres. Damit übereinſtimmend
hat ſich der Vorſprung im Abſatz des laufenden
Düngejahres, verglichen mit dem Stand Ende
März, erheblich verringert.

Die Preiſe in den Monaten April Juni

Bereimigung zwiſchen
Eiſenerzeugung und Verarbeitung

ſtellen ſich wie folgt: 2
für 1 kg Stickſtoff

Schwefelſaures Ammonik 0776
Kalkammon e 0,74Ammonſulfatſalpeter

(LeungaMontan) 0,825
Kalkammonſalpeter J. 0786
Kalkammonſalpeter DAVV 0786
Kaliammonſalpeter a r a 084
Harnſtoff BASF a 091Kalkſtickſtoff a e n 0,77
Kalkſalpeter JoO r 0799
Natronſalpeter a e 1,09
Nitrophoska JG
Nitrophoska JG

s e

für 100 kg Ware
23,34
21,98

c do
n

2 7
Nitrophoska JG
Nitrophoska JG 4 e 19,00

Die Preiſe verſtehen ſich für ungeſackte
Ware (mit Ausnahme von Kalkſalpeter JG.)
bei Bezug von ganzen Wagenladungen von
mindeſtens 15 Tonnen frachtfrei jeder deut
ſchen Eiſenbahnſtation. Vom 1. April ab wer
den zur Erleichterung des Bezuges für den
Reſtbedarf des Düngejahres auch Mengen von
mindeſtens 10 Tonnen frachtfrei geliefert. Ni
trophoska JG 1 und 4 werden im Jnter
eſſe der wünſchenswerten Beſchränkung der
Sortenzahl nicht mehr hergeſtellt, je
doch ſind kleinere Reſtbände zur Zeit noch vor
handen. Alle Sorten, ebenſo Leungakalk JG,
ſind zur Zeit ſofort lieferbar.

Zur Beſeitigung des Preisreſikos der Lager
haltung für den Spitzenbedarf der Landwirt
ſchaft wird denjenigen Wiederverkäufern, die
am 1. Juli Reſte aus den vom 1. April d. J.
ab für den Frühjahrsverbrauch unmittelbar
von den Werken und Werklägern bezogenen
Stickſtoffdüngemitteln nachweisbar noch unver
kauft auf ihrem Lager haben, der Unter
ſchied zwiſchen dem bezahlten und dem für
den 1. Juli vom Shyndikat feſtgeſtellten Preis

a

v m a
23,80

Nationalwirtſchaft entſpreche nicht dem Weſen

Arbeiter im Betriebe das Gefühl und den
Gewinn eines gleichberechtigten Gliedes der
Betriebs gemeinſchaft zu vermitteln. Und auch
dies konnte nicht anders ſein, weil jeder Be
triebswirt an Hand des Rechnungsweſens
ſeiner Unternehmung all jene Wandlungen in
der Wirtſchaft in den letzten 2 Jahrzehnten
erkennen konnte, die heute den Ruf nach einer
organiſchen Wirtſchaftsführung begründen.

Darum iſt es alſo gerechtfertigt, bei der
unbedingt notwendigen Reform des wirtſchafts
wiſſenſchaftlichen Studiums endlich die ſelbſt
verſtändliche Gleichberechtigung
der Betriebswirtſchaftslehre mit
der Nationalökonvmie auch durch die Bereit
ſtellung neuer Lehrſtühle zu beweiſen.
Die Beurlaubung einer großen Anzahl ſtaats
feindlicher Volkswirtſchaftler hat hierzu den
Weg freigemacht.

den Preiſen abzugeben, die die freien Werke
bezahlen. Vor allem aber ſoll
keine Ware mehr unter Selbſtkoſten abgegeben
und kein Auftrag unter Selbſtkoſten herein
genommen werden. Um den bisherigen Anreiz
zur Weiterverarbeitung innerhalb der Kon
zernbetriebe zu dämpfen, ſollen die ſelbſt
verarbeiteten Mengen feſtgeſtellt
und quotenmäßig erfaßt werden. Es
wird hier die Auffaſſung der Eiſenverarbeiter
berührt, daß die großen Eiſenkonzerne über
mäßig in die Verfeinerung eingedrungen ſeien.
Dabei mag daran erinnert werden, daß bereits
ſchon im Jahre 1926 von den Ver. Stahl-
werken die Verpflichtung gegeben wurde,
nicht in die weiterverarbeitende Induſtrie
weiter einzudringen, eine Verpflichtung, die
auch eingehalten worden iſt. Vor einiger Zeit
hat dann die Firma Hoeſch dieſelbe Ver
pflichtung für Geſenkſchmieden gegeben.

Wenn jetzt eine Einigung zwiſchen Eiſen
erzeugung und Verarbeitung weſentliche Fort
ſchritte zu verzeichnen hat, ſo iſt das im Jnter
eſſe der beiden aufeinander angewieſenen
großen Jnduſtriegruppen, die beide unter der
ſchweren Wirtſchaftsdepreſſion zu leiden hat
ten, nur zu begrüßen. Dr. F.

Wirtſchaftsrundſchau
Stand der land wirtſchaftlichen Entſchul

dung im April. Die Bank für deutſche Jndu-
ſtrie- Obligationen teilt mit, daß im April 1933
insgeſamt 1260 Entſchuldungsdar-
lehen im Betrage von 13,852 Mill. GM. be
willigt und 786 Darlehen im Betrage von
10,870 Mill. GM. ausgezahlt worden ſind. Am
30. April 1983 belief ſich demgemäß die Zahl
der Bewilligungen auf 17618 Fälle mit
210,18 Mill. GM., die der Auszahlungen auf
11686 Fälle mit 125,68 Mill. GM. Dem-
gegenüber belief ſich der Betrag der bewilligten
Entſchuldungsdarlehen am 31. Dezember 1982
auf rd. 130 Mill. RM., der der Auszahlungen
auf rd. 65 Mill. GM.

Durchſchnittswerte für die Umſatz Aus
gleichsſtener. Der Reichsfinanzminiſter ver
öffentlicht im Reichsanzeiger Nr. 110 vom
12. Mai die Fünfte Verordnung über Durch
ſchnittswerte für die UmſatzAusgleichsſteuer.
Jn diefer werden neue Durchſchnittswerte be
kanntgemacht, die bei der Feſtſetzung der Aus
gleichsſteuer mit Wirkung vom 15. Mai d. J.
an die Stelle des Erwerbspreiſes oder Wertes
treten.

Weiter zuverſichtliche Stimmung in der
Metallwareninduſtrie. Nach den Feſtſtellungen
des Reichsbundes der Deutſchen Metallwaren
Jnduſtrie, Berlin, iſt auf Grund der Wirt
ſchaftslage der Metallwaren Induſtrie im
April die Stimmung in dieſer Jnduſtrie
nach wie vor zuverſichtlich. Gegenüber
einer unverkennbaren Verſchlechterung des Be
ſchäftigungsſtandes in der Beſteck- und Tafel
geräte-Fabrikation, der Marmor und Bronze
warenHerſtellung, der Uhren und Harmonika
Jnduſtrie zeigten andere Fabrikationszweige,
wie Aluminiumwaren, Metallwaren für Jnnen
dekoration, Möbel, Bett und Herdbeſchläge,
Metallkurzwaren, insbeſondere Ausrüſtungs
gegenſtände und Fahnenbeſchläge, Kraftfahr
zeugZubehörteile, Tafelwagen uſw., eine mehr
oder weniger ſtarke Auftragsſteige-
rung. Jn dieſen Fabrikationszweigen wurde
teilweiſe voll gearbeitet, und es wurden hier
und da Neueinſtellungen vorgenommen,
wogegen in den ungünſtig gelagerten Gruppen
verkürzte Arbeitszeit vorherrſcht.

Gold-Anleihezahlungen trotz Goldklauſel
nur zum Nennbetrag. Wie der Präſident der
Bank für internationalen Zahlungsausgleich
bekannt gibt, hat der Reichsminiſter der Finan
zen dieſe Bank in ihrer Eigenſchaft als Treu
händerin der Hounganleihe benachrichtigt, daß

diejenigen Tranchen, die auf entwertete W
rungen lauten, trotz der im Generalbond der
Anleihe enthaltenden Goldklauſel nur zum
Nennbetrage geleiſtet werden. Es wird eine der
Aufgaben der Weltwirtſchaftskonferenz ſein
auch hinſichtlich der Beurteilung der Goldklauſe
eine allgemeine einheitliche Haltung endgültig
herbeizuführen.

Erhöhte Preisindexziffer der „Metallwirt
ſchaft. Die Preisindexziffer der „Metallwirt
ſchaft, Metallwiſſenſchaft, Metalltechnik“, ſtellte
ſich am 10. Mai 1938 auf 52,6 gegen 503 an
3. Mai (Durchſchnitt 1909/18 S 100), ſtieg
alſo um 4,6 v. H. der Ziffer vom 8. Mai Fur
die einzelnen Metalle wurden nach dem
Preisſtande vom 10. Mai folgende Einzelinder
ziffern errechnet: Kupfer 40,8 (am 8. Mai 880
Blei 52,8 (50,0), Zink 44,1 (48,6), Zinn 156
(70,8), Aluminium 111,1 (111,1), Nickel 1077
(107,7), Antimon 59,8 (59,8) v. H.

Rach ſchwacher Eröffnung
erholt

Berliner Effektenbörſe vom 12. Mai.
Die Stimmung ſtand unter dem Eindrugk

des deutſchen Schickſalskampfes in Genf. So
wohl Aktien als auch Renten eröffneten nie
driger, doch war das Angebot keineswegs er
heblich, ſo daß ſich nach den erſten Kurſen kleine
Erholungen durchſetzen konnten. Am Renten
markt ſtörte einmal die Forderung der Land
wirtſchaft auf eine Herabſetzung der Zinſen
auf 2 v. H. und ferner der Vorſchlag des Reichs
arbeitsminiſters, eine Anleihe zur Arbeitsbe
ſchaffung aufzunehmen. Man iſt jedenfalls in
ſeinen Dispoſitionen zurückhaltender und will
erſt einmal die Rückkehr des Reichsbankpräſi
denten abwarten, zumal die Art der Durch
führung dieſer Anleihetransaktion noch im Un
klaren liegt. Die Beſſerung am Rentenmarkt
hat zwar in der letzten Zeit erfreuliche Fort
ſchritte gemacht, doch würde die Auflegung
einer Milliardenanleihe den Kapitalmarkt zwei
fellos ſehr ſtark belaſten. Reichsſchuldbuch
forderungen waren etwa 1 v. H. ſchwächer,
ebenſo Altbeſitzanleihen. Von Obligatio
nen waren beſonders die Vereinigten Stahl
obligationen 1,50 v. H.) infolge der Schwäche
der Vereinigte Stahlaktien 40 41,25 (48,36)
angeboten. Ueberhaupt hatten Aktien weſent
lich ſtärkere Abſchläge als Renten. Bahriſche
Motoren verloren 5, Conti Gummi 5, Farben
3,75, Harpener 3, Stöhr 4, um die ſtärkſten
Abſchläge zu nennen. Am Elektromarkt
waren lediglich AEG. behauptet. Siemens er
öffneten 155,75 157 (159,05). Verkehrs
werte waren bis 2 v. H. ſchwächer. Durch feſte
Haltung fielen Kunſtſeideaktien auf. Es
wird auf die Beendigung des Preiskampfes
zwiſchen Seide und Kunſtſeide verwieſen. Alu
gewannen 1,75, Bemberg 8. Maſchinen
werte waren 1—1,50 v. H. abgeſchwächt. Kali
werte eröffneten bis 3 v. H. niedriger.

Am Geld markt erforderte Tagesgeld un
verändert 4,25 v. H. Von Valuten war der
Dollar mit 8,9828 gegen London weiter abge
ſchwächt.

Der Schluß war luſtlos und unerholt.
Ausgeſprochen ſchwach lagen Kali werte auf
die überraſchende Dividendenreduktion im
SalzdetfuhrtKonzern. Salzdetfuhrt gingen
von 205 auf 197 zurück. Weſteregeln waren
6 Punkte ſchwächer. Auch Aſchersleben waren
vier Punkte niedriger angeboten. Nachbörslich
hörte man Berliner Kraft und Licht 110, REW.
89,75, Glöckner 64,50, Vereinigte Stahl 4125,
Feldmühle 72, Bayriſche Motoren 128, Gold
ſchmid 54, Harpener 98,50, Oberkoks 89, Ges
fürel 99, Farben 180, AEG. 26,25, Felten
68,25, Reichsbank 130,75, Mannesmann 75,75,
Reichsbahnvorzugsaktien 97,63, Altbeſitz 76,25,
Gelſenkirchen 64, Rheinſtahl 90,50, Mittelſtahl
Obligation 78.

Reichsſchuldbuchforderungen no
tierten wie folgt: 1984er 99,50, 1940er 88 bis
84,37, 1944er--1948er 80,12—81,87.

Berliner Produktenbörſe vom 12. Maj.
Der Berliner Getreidemarkt befindet ſich nahe
der Grenze vollſtändiger Stagnation,
Was noch umgeſetzt wird, iſt ſo unbedeutend,
daß es zu einer objektiven Beurteilung der ge
ſamten innerdeutſchen Getreidebewegung kaum
noch herangezogen werden kann. Termin
weigen und roggen notierte um 0,50
höher, wobei an der Schranke lediglich Mindeſt
quoten umgeſetzt wurden. An den Effektiv
märkten blieben die heimiſchen Mühlen Käufer-
ſofern die Forderungen unverändert lauteten.
Das Mehlgeſchäft iſt ſeit vorgeſtern weſent
lich verkleinert. Neuabſchlüſſe ſind kaum noch
zu verzeichnen. Auch die Abrufe gehen ſchlep
wend. Prompter Hafer erzielt leicht letzten
Preis. Gerſte findet wenig Jntereſſe, kleine
Reſtpartien in Futter gerſte ſind vielleicht
noch unterzubringen. Das Geſchäft in neuer
Wintergerſte ſcheint ſich langſam anzu
laſſen. Von ſonſtigen Nebenprodukten
fragte man Serradella, Peluſchken und blaue
Lupinen zu Vortagspreiſen.

Geſtern wurde die Berliner Elektrolyt.
kupferNotig um 1 M. auf 6568,25 M. je

gutgeſchrieben. die am 15. Mai d. J. fälligen Zahlungen auf Kilogramm heraufgeſetzt.
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e v
Hoffnungen der Land

wirtſchaft
ſich auch die bedrückte wirtſchaftliche

Lage der Landwirtſchaft im April noch nicht
grundſätzlich geändert hat, ſo hat doch die Poli
tik der Nativnalregierung das Vertrauen
auf eine allmähliche Geſundung der Landwirt
ſchaft ge ſt är k. Die Tatſache. daß nach den
Berichten deutſcher Landwirtſchaftskammern die

Hüngemittel käufe faſt überall im Reich
größer waren als im Vorjahr, ſcheint anzu
deuten, daß man in den Kreiſen der Landwirt
ſchaft eine Beſſerung der Preislage

Wenn

erhofft. Die W itterungslage im April
war durch mange de Niederſchlagsmengen und
durch eine Käl lle in der zweiten Monats
hälfte gekennzeichnet. Wegen des zumeiſt
trockenen Wetters konnte die Frühjahrsausſaat
ſchnell durchgeführt werden, auch das Kartoffel
auslegen wurde frühzeitig begonnen. Die un
gewöhnliche Trockenheit hat jedoch beſon
ders auf den leichteren Böden des Wachstums
und das Ankeimen der Saaten weſentlich be
hindert. Die Entwicklung der Viehweiden
und Futterſchläge blieb infolge der
Trockenheit hinter dem Normalſtand zurück.
Die kühlen Temperaturen gegen Ende des
Monats bewirkten eine weitere Verzögerüng
des Wachstums. Auf einigen Märkten
konnten leichte Preisbeſſerungen erzielt
werden. An den Getreidemärkten hatten
die Befürchtungen wegen der Entwicklung der
Saaten die ſehr vorſichtige Beſchickung des
Marktes durch die Landwirte und die weiter
befriedigende Abnahme der Vorräte trotz
meiſt ſchleppender Nachfrage eine weiter ſtetige
und zuletzt feſtere Haltung zur Folge. Die
Preiſe konnten teilweiſe merklich anziehen. Die
Schlachtviehpreiſe waren weiterhin nicht
zufriedenſtellend. Bei Maſtſchweinen war ein
weiteres Abſinken der Nachfrage zu verzeichnen;
die Nachfrage nach Ferkeln dagegen war recht
lebhaft. Die Butterpreiſe erfuhren in
folge der Fettgeſetzgebung eine leichte Beſſe
rung. Die Gierpreiſe bewegten ſich auf
einem höheren Niveau als im Vorjahr. Die
Nachfrage nach Arbeitskräften war recht
lebhaft. Beſonders ſtark wurden Landhelfer
begehrt. Beim Ankauf von Kraftfutter-
mitteln, Landmaſchinen uſtv. bewahrte die
Landwirtſchaft weiter Zurückhaltung. Dagegen
war das Geſchäft in Düngemitteln recht belebt.

Beſſerungdergahlungsſähigreit
Berlin. Die Zahlungseinſtellun-gen ſind ſeit Beginn des Jahres erneut raſch

zurückgegangen Der gegenwärtige Stand
der Jnſolvengzen in Deutſchland iſt verhältnis
mäßig günſtiger als in den meiſten anderen
Ländern. Der Höhepunkt der Zahlungsein
ſtellungen war im Oktober 1931 mit 1435 er
öffneten Konkurſen und 1010 Vergleichsver
fahren erreicht worden. Jm April 1933 waren
es dagegen nur noch 878 Konkurſe und
144 Vergleichsverfahren. Jedenfalls
iſt die in den erſten Monaten des Jahres
übliche ſagiſonmäßige Zunahme derZahlungseinſtellungen faſt ganz ausgeblieben.
Aus dem ſtarken Rückgang der Wech-
ſelpro teſte auf 70700 Fälle mit 10,1 Mill.
Reichsmark im Monatsdurchſchnitt des 1. Vier
teljahres 1983 gegenüber noch 115 600 Fällen
mit 28,88 Mill. RM. im Monatsdurchſchnitt
des 2. Vierteljahres 1982 darf geſchloſſen wer
den, daß die Verminderung der Konkurs
anträge und Vergleichsverfahren in den letzten
Monaten auf einer echten Liquiditäts

t ſſerung bei den Unternehmungen
eruht.

Während in Deutſchland die Zahlungs
einſtellungen bereits wieder auf dem
Tiefſtand angelangt ſind, der für die Hoch
könfunktur in 1997 und 1928 kennzeichnend
war, ſind ſie im Ausland immer noch ver
hältnismäßig hoch. Von den Ländern,
die Jnſolvenzſtatiſtiken beſitzen, kann nur
Ungarn einen ähnlich ſcharfen Rückgang
der Zahlungseinſtellungen verzeichnen wie
Deutſchland. Gemeſſen am Stand im Jahr
1928 ſind gegenüber die Zahlungseinſtellungen
in Belgien, in der Tſchechoſlowakei,
in Frankreich, in den Vereinigten

tagten von Amerika und in Oeſter
reich am höchſten. Finnland, Jtalien
und die Niederlande haben ebenfalls
noch beträchtlich mehr r rezu ertragen als 1928. Jn Großbritannien
und in Dänema er pendeln die Zahlungs
einſtellungen um den Stand, der 1988 erreicht
worden war.

Fortſchreitende Beſſerung auf
dem Automobilmarkt

Unter der Einwirkung der Steuerbefreiung
für fabrikneue Perſonenkraftwagen hat ſich der
Automobilabſatz im April ſtark belebt; er war
wehr als doppelt ſo groß wie im April 1982.
Dieſe Entwicklung kann, nach Feſtſtellungen
des Jnſtituts für Konjunkturforſchung, nicht
mehr allein auf die Anregungen, die von der
Aulomobilausſtellung im Februar ausgingen,
zurückgeführt werden. Mit arbeitstäglich rund
a (Aprik 1982: 148, 1981: 849) neu zum
r r zugelaſſenen Fahrzeugen blieb im
r d. J. der Abſatz fabrikneuer Per

akraftwagen nur noch um rund
10 v. H. hinter den Zulaſſungen im April 1981

zurück. Auch der Abſatz von Nutzfahrzeu
gen iſt weiter wenn auch nur langſam
iegen. Die arbeitstäglichen Zulaſſungen

gegen 24 bzw. 63) fabrikneuer Laſtwagen

Da ſich die Lieferungen der Fabriken zum Teil
erheblich verzögert haben, kommt die gebeſſerte
Marktlage in den Zulaſſungsergebniſſen des
April wohl erſt teilweiſe zum Ausdruck.

Erwerbsgeſellſchaften
Halleſche Röhrenwerke A.G. in Halle

(Sagale). Die o. GV. erledigte die Regularien;
der Verluſt von 216 vermindert den Ge
winnvortrag aus 1931 auf 25 074 (i. V.
4 v. H. Dividende). Die Verſammlung be
ſchloß ferner, das Stammkapital um
80 000 und das Vorzugskapital um
1900 zu erleichterkter Form herabzus
ſetzen. Der Buchgewinn von 61 474 wird
der geſetzlichen Reſerve zugeführt. Der Auf
ſichtsratsvorſitzende teilte mit, daß ſich für di
Geſellſchaft, die in ſtarkem Maße von dere
Wohnungsbautätigkeit abhängig ſei, noch keine
Beſſerung bemerkbar gemacht habe. Es ſei
aber zu hoffen, daß nun bald eine Be
lebung eintritt, die ſich auf das Ergebnis
des laufenden Jahres auswirken würde.

Vomag BetriebsA.-G.Kapitalerhöhung
um mindeſtens 1,8 Mill. A. Der Aufſichtsrat e
ermächtigte den Vorſtand, die Option auf
das Vomag- Werk l noch in dieſem Mo
nat auszuüben. Damit geht das Hauptwerk
der alten in Konkurs gegangenen Vogt län
diſchen Maſchinenfabrik A.G. vor
mals J. C. u. H. Dietrich), deſſen Betrieb
weitergeführt worden iſt, in das Eigentum
der Vomag-Betriebs- A.G. über. Das
erſt Ende 1932 abgelaufene Geſchäftsjahr hat
einen kleinen Ueberſchuß ergeben. Für Ende
Juni iſt die ordentliche Generalverſammlung
in Ausſicht genommen, in der über eine Kapi
talerhöhung um mindeſtens 1,8 (bisher 0,8
Millionen endgültig Beſchluß gefaßt wer
den ſoll. Die Geſellſchaft verfügt z. Z. über e
eine Belegſchaft von 1200 Mann. Der
tragsbeſtand ſichert für mehrere Monate Be
ſchäftigung.

Auf

Neue Dividendenkürzungen im Salz
detfurthKonzern. Jn den Bilanzſitzungen der
zur Salzdetfurth Gruppe gehörenden Kali
Geſellſchaften wurde beſchloſſen, den GV. am
2. Juni folgende Dividendenvorſchläge zug
unterbreiten: Kaliwerke Aſchersleben?
zu Aſchersleben 5 (i. V. 6 nach 10) v. H., Con
ſokidierte Alkaliwerke zu Weſter
egeln 5 (6 nach 10) v. H., Kaliwerke
Sakzdetfurth A.G. in Salzdetfurth 72
(i. V. 9 nach 15) v. H.

Vprausſichtlich 7 (6,5) v. H. Dividende
bei Thüringer Gasgeſellſchaft. Wie verlautet
iſt der Ueberſchuß der Thüringer Gasgeſell
ſchaft 1982 größer geweſen als im Vorjahre, ſo
daß mit einer höheren Gewinnausſchüttunge
(i. V. 6,5 v. H.) zu rechnen iſt. Vorausſichtliche
wird eine Dividende von 7 v. H. zur Verteilung
vorgeſchlagen werden.

Finsſenkung bei den Gparkaſſen
Der Deutſche Sparkaſſen und

Giroverband teilt mit: Die deutſchen
Sparkaſſen haben durch ihre Organiſation e
wiederholt den entſchiedenen Willen zur tat
kräftigen Mitarbeit am Wiederaufbau der
deutſchen Volkswirtſchaft erklärt. Das Ge
lingen dieſes Werkes hängt entſcheidend
auch von den Koſten der Kapitalver
ſorgung ab. Auf Anregung des Deutſchen
Sparkaſſen und Giroverbandes, wie aus
eigenem Antrieb, hat daher eine große Reihe

ſätze, vorgenommen, wobei zu bedenken bleibt,

Senkungen am ſtärkſten unter allen Geld
inſtituten getroffen wurde.
Hypothekenzinsſätze

werden durch dieſe Hypothekenzinsermä
gungen nicht betroffen, vielmehr geh

verfahren zur Erleichterung operativer
Eingriffe im menſchlichen Körper immer voll

Zweifel ſteht. Es handelt ſich dabei um eine
neue Narkoſeform, die ſeit einem halben
Jahr in einer Stockholmer Kinderklinik, dem

h wirkenden Narkoſemittels richtet ſich im allge
meinen nach dem jeweiligen Körper-
gewicht des zu operierenden Patienten. Es

neue Betäubungsmittel insbeſondere ungleich

ſondern auch viele erwachſene Patienten einen
nicht gerade gelinden Widerwillen bekunden.
„Es kommt häufig vor,“ erklärte jüngſt Dozent

KronprinzeſſinLuiſeHauſes,

tinNarkoſe ſie erfolgt einige Zeit vor der
S Operation

in Preußen am 1. Juni 1933 in Kraft

S rolle einen größeren Zeitraum einnehme.

ſchen.

Landſchaften mit Anerbenſitte

die

vom 12. Mai wird eine Verordnung über Er
höhung des Schmalzzolles, der bis
her je Doppelzentner 50 RM. betrug, auf

von Sparkaſſen eine freiwillige Senkung ihrer e eeines ins Zollerhöhung iſt, wie an zuſtändiger Stelle erAusleihzinsſätze, vor allem der Hypothekengins lärt wird, Zunt chſt darin gu ſuchen, daß nach

daß die Verzinſung der Anlagen der Spar
kaſſen bereits durch die früheren zwangsweiſen getragen hatte, alſo noch eine umfangreiche

Dadurch ſind die Einfuhr möglich war.

vielerorts unter e 5s v. H. geſenkt worden. Jn Württemberg z. B. 8422 Doppelgentern, in den letzten 10 Tagen
betragen die Hypothekenzinſen einſchl. der Ver hatten wir

s i ß W C S 2 r tehe e e o re Es war alſo die Gefahr im Verzuge, daß bei
kaſſen und Giroverband hat kürglich ſeinen eSparkaſſen empfohlen, den Zinsfuß für hypoe ne e nung wieder ge

e en r e e e e e esDie Einkagenginsſabe er Sparkaſſen kungen der Fettregelung zur Förderung

die Ermäßigung zu Laſten der Zins Hutterpreisnotierung um 8 RM. je
ſpanne, an deren Verringerung die Spar Zentkaſſen ſeit der Stabiliſierung fortgeſetzt durch ar srigt
Abbau der Unkoſten gearbeitet haben. Dadurch
konnte erreicht werden, daß die Zinsſpanne, arin,
wie g. B. Unterſuchungen bei den rheiniſche Schmalgeinfuhr ein Ausgleich für die

Nr. 111
2

Den Operationstag völlig vergeſſen
AvertinKarkoſe, ein neues wirkſames Betäubungsmittel

Jn dem Beſtreben, das Betäubungs

kommener und feiner zu geſtalten, kann die
ärztliche Wiſſenſchaft neuerdings einen Er
folg für ſich buchen, deſſen Wirkſamkeit außer

Kronprinzeſſin-Luiſe Haus für kranke Kinder,
mit guten Erfolgen angewandt wird.

An Stelle der gewöhnlichen Betäubung
durch Verabfolgung eines Aetherrauſches oder
der Chloroformmaske wird dem jugendlichen
Patienten ein

Betäubungsſtoff, das ſogenannte Avertin,
im flüſſigen Zuſtande in den Maſt
darm geſpritzt. Die Doſis des nach Angabe
von Sachverſtändigen unbedingt zuverläſſig

wird dabei allgemein anerkannt, daß dieſes

ſchonender in ſeiner Anwendung iſt als
der weſentlich robuſtere Aetherrauſch,

gegen den ja bekanntlich nicht nur Kinder,

Einar Perman, einer der Chirurgen des
etlichen Be

uchern, die ſich dort zum Studium des neuen
Mittels eingefunden hatten, „daß die klei
nen Patienten nach Empfang der Aver-

den Operationstag völlig vergeſſen

und auch hinterher ſich überhaupt nicht
mehr beſinnen können, in den Opera
tionsſaal gefahren, geſchweige dort operiert
worden zu ſein“. Auf dieſe Weiſe vermeidet
man das Umſichgreifen des faſt epidemiſch an
mutenden „Krankenhausſchreckens“
unter jugendlichen Patienten. Ein anderer,
noch mehr ins Gewicht fallender Vorteil dieſes
Betäubungsverfahrens iſt der, daß durch die
Einſpritzung des Avertins in den Maſtdarm
das bei Kindern befonders große Riſiko einer
nach der Bekäubung ſich einſtellenden

Erkrankung der Luftröhre ausgeſchaltet
wird. Bekanntlich wirkt bor allem der Aether
rauſch oft reizend auf die empfindlichen
Schleimhäute und Atmungsorgane von Kin
dern. Hinzu kommt noch ein weiterer Vorteil
für die neue Behandlungsweiſe: Bei ernſt
hafter Erkältung des jugendlichen Kranken
mußte bisher in den meiſten, nicht gerade
dringenden Fällen die Operation ver
ſchoben werden. Bei Blinddarmentzün
dungen, deren Behandlung ja

keinen Aufſchub des operativen Eingriffs
duldet,

war unter ſolchen Umſtänden die Gefahr einer
Lungenentzündung ganz beſonders gegeben.
Dieſe Schwierigkeiten fallen bei der neuen
Betäubungsweiſe glücklicherweiſe alle fort.
Auch in Deutſchland ſollen in letzter Zeit mit
entſprechend guten Erfolgen verſchiedene
Kinderkliniken dieſes Verfahren ange
wandt haben, das auch bei uns günſtig be
urteilt wird.

Dr. Franz Wennerberg.

Das neue bäuerliche Erbrecht
Das Anerbenrecht vom 1. Juni 1933 in Kraft.

Wie an zuſtändiger Stelle ergänzend ver
autet, ſoll das Geſetz über das Anerbenrecht

treten. Die tatſächliche Auswirkung dieſes
Geſetzes werde aber noch längere Zeit bean
ſpruchen, da die Eintragung in die Anerben

Ferner ſoll in dem Geſetz beſtimmt werden,
daß in den Gebieten, in denen das Jüngſten
recht an Stelle des Aelteſtenrechts bei der Ver
erbung der Höfe Sitte iſt, dieſes Jüngſten
recht beſtehen bleibt. Das gilt im beſonderen
für eine Anzahl von Gegenden im Hannvver-

Jn dem Abſchnitt über die Verteilung auf
Landſchaften heißt es: Als Landſchaften

mit Anerbenſitte (Bauerngebiet) gelten:
1. Sämtliche preußiſchen Regierungsbezirke

mit Ausnahme von Aachen, Kaſſel,
Köln, Koblenz, Trier und Wies
baden.

2. Der Regierungsbezirk Kaſſel mit Aus
nahme der Kreiſe Hanau und Geln
hauſen.

8. Jm Regierungsbezirk Wiesbaden der
Kreis Biedenkopf.

4. Jm Regierungsbezirk Köln der Kreis
Wipperfürt.

Als Landſchaften ohne Anerbenſitte (Zer
ſplitterungsgebiet) gelten:

Die Regierungsbezirke Aachen, Koblenz,
Köln (ohne Wipperfürt), Trier, Wiesbaden
(ohne Biedenkopf) und vom Regierungsbezirk
Kaſſel die Kreiſe Hanau und Gelnhauſen.

Erhöhung
des Gchmalzszolles

wegen Gefährdung der Fettwirtſchaft
Berlin, 13. Mai. Jm „Reichsanzeiger“

75 RM. verbffentlicht. Der Grund für dieſe

dem Einfuhrergebnis des April das Ausland
in weſentlichem Umfang den bisherigen Zoll

In den erſten Tagen des Monats März

eine Schmalzeinfuhr von
des April dagegen von 22 969 Doppelzentnern.

einer weiteren derartigen Entwicklung der Ein

Das wäre um ſo bedenk

der landwirtſchaftlichen Rentabilität und Kauf
kraft immer mehr fühlbar machen, wie die am
Freitag in Berlin erfolgte Erhöhung der

Außerdem findet die Zoll
erhöhung im Rahmen der Verteilung des ge
ſamten Fettverbrauches ihre Begründung

daß durch Verringerung der
weſtfäliſchen Sparkaſſen zeigen. auf 2 v. H. Speckeinfuhr auf Grund des mit Holland ab
teilweiſe auch darunter verringert wer geſchloſſenen Handelsvertrages gefunden wer

den konnte. den mußte.
Gtreik im Verlage AllſteinReuer StundenWeltRekord anf DunlvpReifen!

Ein Vorſpiel der kommenden außerordentlichen ſportlichen Ereigniſſe, die das Avus- Rennen am 21. Mai Berlin, 13. Mai. Geſtern, veg W
n er. ar vie WeltcNekord-gahrt des Grafen Aat die Gef amtbelegſchaft des Verlage
Co ahre wart am v. Mat auf der Avus. Es iſt dem Ullſtein wegen Nichterfüllung der Forderungen
Grafen gelungen, den abſoluten StundenWeltRekord im (Entfernung eines j üdiſchen An
o J. Bugattt, der mit 210,862 Kilometer auf der geſtellten) die Arbeit eingeſtellt. Der
MonklheryBahn aufgeſtellt war, zu überbieten. Er Betrieb ruht vollſtändig.
fuhr in 1 Stunde die fantaſtiſche Strecke von 218,8 Kilo
meter. Gleichzeitig wurde damit der bisherige Rekord flir
1 Kilometer, 1 Meile, 5 und 10 Kilometer unterboten.

Graf Czaykowski fuhr engliſche Dunlop- Arbeit nach Einigungsverhandlungen

Die geſamte Belegſchaft des Verlages Ull

ſtein hat Freitag gegen 22 Uhr die
im

Die Berliner Geſchäfte der „Epa“ (Ein
heitspreisA.G.) ſind am Freitag wieder ge
öffnet worden. Die Angeſtellten halten an
ihrer Forderung auf Rücktritt der jüdi
ſchen Geſchäftsleitung feſt. Für
Sonnabend iſt der Aufſichtsrat einbe
rufen, der zu der Angelegenheit Stellung
nehmen wird.

Zuſammenſtoß in der Luft
Drei polniſche Militärflieger getötet

In Demblin bei Warſchau ereignete ſich am
Freitag Vormittag eine Flugzeugkatag
ſtrophe, bei der drei polniſche Mili
tärflieger den Tod fanden. Zwei Flug
zeuge der Zentralfliegerſchule des polniſchen
Heeres ſt i e ß en während eines Uebungsfluges

in der Luft zuſammen, ſtürzten aus
beträchtlicher Höhe ab und wurden völlig
zertrümmert. Von den vier Jnſaſſen
konnten drei nur als zerſtückelte Leichen
geborgen werden. Der vierte Jnſaſſe konnte
durch rechtzeitiges Abſpringen mit dem Fall
ſchirm ſein Leben retken.

Auf dem Militärflugplatz in Warſchau
ſtürzte ebenfalls am Freitag Nachmittag ein
Flugzeug ab. Der FJlugzeugführer, ein
früherer Unteroffizier, kam mit Verletzunger
davon.

Kurze Tagesſchau
Der Präſident des deutſchen Roten Kreu

zes erklärt in einem Schreiben an den Reichs
kanzler die unbedingte Bereitſchaft der 12
Millionen Mitglieder, ſich der Führung des
Reichskanzlers zu unterſtellen.

Der Führer der Arbeitergewerkſchaften,
Walter Schuhmann, hat Heinz Otto Mit
glied der Reichsjugendführer der NSDAP.,
mit der Leitung der Jugend des
ADEG)B. beauftragt.

Der Führer der deutſchen Abordnung auf
der Abrüſtungskonferenz, Botſchafter Na
dolny, begibt ſich am Montag Abend
zur Berichterſtattung für einige Tage nach

Reifen, die nach der gewaltigen Rekord Leiſtung noch in
agen im April um 66 v. H. über dem Vorjahr. beſter Verfaſſung waren.

vollen Umfange wieder aufgenommen. Berlin.
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Jn einem engen dunklen Schrein
ſchlief nun mein liebes Mütterlein;
ihr Antlitz unter'm Silberhaar
utawebte Hoheit wunderbar.

Als zögernd mein Blick abwärts ſchlich
zu ihren ſchmalen Händen, wich
die fremde Kluft, es winkte mild
der Mutterhände rührend Bild.

Wie Sonnenglanz in dunkler Nächt,
da längſt der Siegeslauf vollbracht,
noch Wunder wirket ungeſtillt
und Blüh'n und Hoffen freudig füllt,

Ruh'n ſie und winken immerdar
nach lichtem Schaffen, Tag und Jahr,
die emſig pflanzten, ſelbſt im Ruh'n,
in Stille ſtät zu frohem Tun.

Sie wachten, ach, ſo manche Nacht,
was biſt du Zeit, wo Liebe tagt!
Sie ſäten Gold liebreich entzweit,
und ſegnen nun in Ewigkeit.

Hans Hering, Halle.

Zum Muttertag
Der Wille zum Wiederaufbau des deutſchen

Volkes hat ſeit der nationalſozialiſtiſchen Re
volution einen ſtarken Auftrieb erhalten. Mit
neuer Freudigkeit ſtehen alle die Frauen in
ihrer Arbeit deren Streben ſeit dem unheil
vollen Zuſammenbruch 1918 der nationalen
Wiedergeburt Deutſchlands gegolten hat, ſo die
Mitglieder des Deutſche Evangeliſchen
Frauenbundes. Schien die Arbeit in den
letzten Jahren oft faſt hoffnungslos, ſo wiſſen
ſie ſich jetzt getragen von dem Willen des gan
zen Volkes, wiſſen ſich geſtützt und gefördert in
ihrem Dienſt am Volk durch die neue Regie
rung. Der DeutſchEvangeliſche Frauenbund
hat auf den verſchiedenſten Gebieten mit Hand
angelegt, um das Wohl des Volkes zu fördern:
Er hat auch an ſeinem Teile beigetragen an
dem ſo notwendigen Dienſt an den Müttern
unſeres Volkes. Während in mehreren ſeiner
Oxts gruppen Mütter- und Säuglingsheime
vorbildlich arbeiten, ſo in Bielefeld, Hannover,
Höln, Magdeburg, Minden, haben andere den
Müttern Hilfe und Entlaſtung gebracht durch
Heime für uneheliche oder kranke Kinder, zum
Beiſpiel Hannover, Köln, Kaſſel. Viele Mit
glieder ſtehen in der Wöchnerinnen- und
Säuglingsfürſorge, in der Mütterberatung,
bringen Freude in das Leben der Frauen durch
beſondere Mütterabende. Andere Ortsgruppen,
ſo Göttingen, Ludwigshafen, Rudolſtadt, haben
ſich durch Lehrgänge der Mütterſchulung an
genommen oder der ſo notwendigen Erholungs
fürſorge durch Gewährung von Landaufent
halt, durch Veranſtaltung von Freizeiten oder
durch Aufnahme in ein eigenes Heim, wie zum
Beiſpiel München-Gladbach.

Solcher Mütterdienſt iſt getragen von der
Ueberzeugung, daß bei dem Wiederaufbau
eines Volkes die Trägerinnen ſeiner zukünf
tigen Generation in erſter Linie geſund und
leiſtungsfähig erhalten werden müſſen, daß ſie
aber auch ihre in evangeliſchem Glauben wur
zelnde hohe Verantwortung für das eigene Le
ben und das ihrer Kinder kennen und aus ihr
handeln müſſen.

Fuſammenſchluß der halleſchen
Flugſportvereine

Jn einer Sitzung am Donnerstag Abend
ſchloſſen ſich die halleſchen Flugſportvereine zu
einem einzigen einheitlichen Verein zuſammen.
Jn der „Ortsgruppe Halle des Landesverbandes
138 im Deutſchen Luftſportverband“ werden
folgende bisherigen Vereine vereinigt: Aka
flieg Halle, NS.-Flugſportverein
und der Verein für Luftfahrt Halle e. V.
Dieſe drei Vereine haben ihre Auflöſung be
ſchloſſen, ebenſo die Uebergabe des Vereins
eigentums in die Hände des neu gegründeten
Zuſammenſchluſſes. Zum Führer der Orts
gruppe Halle wurde Hoyer gewählt, zu deſſen
Vertretern wurden Hölter und Flakowſki ve
ſtimmt. Weiterhin wurden beſtimmt zum
Leiter der Motorabteilung Glatz, zum Leiter
der Segelflugabteilung Steinweg, zum
Leiter der Modellbauabteilung Schult, zum
Leiter der Freiballonabteilung Haag ſe, Werbe
und Preſſeabteilung Dr. Stor z, Klubabtei
lung Lange und zum Geſchäftsführer Max
Albert. Der Vorſtand ſetzt ſich zum größten
Teil aus Nationalſozialiſten zuſammen. Da
der Verein bereits mehrere hundert Mitglieder
in Halle zählt, iſt mit einer aktiven und erfolg
reſchen Entwicklung des Flugſports in Halle
zu rechnen.

Jm großen Gymnaſtikſaal der Moritzburg
„verſchönert“ ein fogenanntes Gemälde mit
dem Titel „Der Wettlauf der Ata
lanthe“ den Jnnenraum. Es ſtammt von
der Hand des Herrn Crodel
gewerbeſchule Giebichenſtein) und wurde gegen
Ende der verſtorbenen marriſtiſchjüdiſch
regktionären Aera vollendet. Nach längerer
Abweſenheit von Halle mußte ich zu meiner
größten Betrübnis feſtſtellen, daß dieſes „Ge
mälde“ immer noch die Wand „zierte“.

Es war damals bei der Erneuerung des
Gymnaſtikſaals vorgeſehen, den Raum durch
ein Bild zu „heben“. Nun iſt ein Saal, der
der Leibesübung dienen ſoll, zwar keine Ge
mäldegalerie, Herr Kurator Pallat, aber
Sie wiſſen das ja beſſer als wir Durchſchnitts
menſchen. Kurz und gut: die Arbeit wurde
Herrn Crodel übertragen, der ſich als Motiv
den „Wettlauf der Atalanthe“ ausgedacht hatte,
wogegen ja auch nichts einzuwenden wäre.
Der Direktor des Jnſtituts für Leibesübungen,
Herr Dr. Conrad, gab dem Künſtler als
Unterlagen Sportphotos und ſtellte ſeine
Sporxtſtüdentinnen zum Studium der Be
wegung. zur Verfügung. Als dann eines
Tages das. Bild ferkig war, nahm man erſt
an, daß dieſer Karton nur eine flüchtige Skigzze
ſei. Herr Prof. Crodel meinte aber, es ſei
fertig.

Ein Jude, Prof. Frankl, nahm darauf
das Bild als Kunſtſachverſtändiger zur
Kritik ab. Er fand es im Bunde mit dem

Herrn Kurator Pallat ausgezeichnet.
Die gegenſätzliche Meinung von Herrn Dr.
Conrad wurde als laienhaft abgelehnt. Zur
Aufführung des Gemäldes war auch noch eine
Wand aus beſonderem Material nötig, ſo daß

alles zuſammen auf über 4000 (1)
kam. Mit dieſem Gelde hätte man notwen-
dingere Dinge erledigen können, um dadurch
mehreren Arbeitern einen Verdienſt zukommen
zu laſſen.

Sonderbarerweiſe haben alle, die das Ge
mälde ſahen, oder gezwungen waren zu ſehen,
es nicht „verſtanden“. Jawohl, meine
Herren Crodel und Frankl, wir verſtehen es
nicht und legen auch keinen Wert darauf,
dieſen hypertrophiſigen Blödſinn zu verſtehen.
Wir werden gegen dieſe Art von Kunſt den
ſchärfſten Kampf führen. Es iſt für Sie eine
billige Redensart, wegwerfend zu behaupten,
wir verſtänden nichts von Kunſt.

Wir Nationalſozialiſten ſind der Meinung,
daß unſere Kunſt ſpezifiſch dem dent-
ſchen Volkstum zu entſprechen hat und
nicht dem jüdiſchen Jnternationglismus
eines Picaſſo. Wenn man etwas Neues in
der Kunſt ſchaffen will, ſo hat als Funda
ment die Tradition unſeres Volkes und

ſeiner Art zu gelten.
Alles andere iſt artfremd, jüdiſchinternatio
nal. Wenn man in Chikago, Berlin, Paris,

Evangeliſche Frauenhilfe
Der Provinzialverband der Evangeliſchen

Frauenhilfe hatte in engerem Kreiſe zu einem
Empfang geladen. Den näheren Anlaß zu
dieſer Veranſtaltung gaben in erſter Linie die
Anweſenheit der auf der Durchreiſe begriffenen
Leiterin des Mütterdienſtes der Ev. Reichs
frauenhilfe, Frau Klara Schloßmann-
Lönnies, und der bevorſtehende Muttertag,
im Jnbegriff ſeiner Aufgaben und Bedeutung.

Nachdem Frl. v. d. Schulenburg die Gäſte
begrüßt hatte, ergriff Frau SchloßmannLön
nies das Wort zu einer längeren Rede, die im
Weſentlichen den Ausführungen ihres Rund
funkvortrages vom 4. März 1983 gleichkam. Sie
ſprach von den ganz ſchlichten Gedanken ihrer
Rettungs und Hilfsaktion für den deutſchen
Frauen und Mutterſtand; die Frau müſſe
wieder ihren urprünglichen Stand, den als
Mutter im Volk, einnehmen. Denn, durch die
Heimkehr des heimatloſen Proletariers könne
erſt eine Niederlage des Marxismus herbei
geführt werden. Weiter rührte ſie an das
Problem „Mutter und Volk“ und im Zu
ſammenhang damit auch an den Gedanken des
Muttertages. Der Muttertag Deutſchlands
wird ein neues Geſicht erhalten. Er ſei zunächſt
abgelehnt worden, denn man hätte ihn zu An
gelegenheiten des Geſchäftes, der Mode, er
niedrigt. Später aber, als man ihn nicht tot
ſchweigen konnte, hätte ihre Organiſation ihn
idealiſiert, hätte ihn zum Opfertag gemacht.
Hitler habe einmal geſagt, ſo fuhr die Rednerin
fort, „Die wichtigſte Staatsbürgerin ſoll die
Mutter ſein.“ Der Kanzler habe, als er dieſen
Ausſpruch tat, wohl gewußt, daß alles, was ein
Volk wird, zuerſt aus der Mutter heraus wird,
daß alles, was der Menſch an Begabungen und
Gaben, gleich welcher Art ſie ſeien, beſitzt, ihm
die Kinderſtube, die Mutter, die Familie mit
gegeben habe. Der Muttertag 1983 wird im
neuen Deutſchland ein neues Geſicht aus dem
alten Erbe erhalten.

Jm Anſchluß an dieſe eindringlichen, nur
andeutungsweiſe wiedergegebenen Worte, wies
Geheimer Konſiſtorialrat Profeſſor Dr. Eger
auf die kirchliche Mitarbeit hin, die der Nahe
bringung von Mutter und Volk diene. Wie
ſehr wichtig die Kräftigung vor allem des
Seelenlebens der Frau und Mutter für die Zu
kunft der Kinder, und ſomit Deutſchlands Zu
kunft iſt, erklärte daraufhin Stadtmediziralrat
Dr. Schnell dadurch, daß er die Urſachen der
Abnahme des Geſundheitszuſtandes des Kindes
nicht in Unterernährung, ſondern im ſeeliſchen

(„Kunſt“ſ

Ein Gchandfleck in der Moritzburg
Fude als Kunſtſachverſtändiger

Kairo, Moskau z. B. denſelben kubiſtiſchen
Bauſtil propagiert, ſo iſt dies charakterxiſtiſch
für die wahren Urheber. Es werden immer
Juden ſein, die dem Volk ſein arteigenes Ge
icht nehmen wollen, um an ſeine Stelle min

derwertigen Kitſch zu ſetzen.

Nun in Kürze einiges über das Gemälde
ſelber. Geſamteindruck: verfehltes Thema, De
kompoſition. Die Zentralgruppe, eben die
Darſtellung des Wetklaufes, hätte dem Titel
gemäß das ganze Bild beherrſchen ſollen. Jch
verſtehe nicht, wie man dieſen Hauptakzent ſo
beſcheiden in den Hintergrund rückt, ſo daß
man ſich des Eindrucks nicht erwehren kann,
als ſei dieſe Hauptgruppe. nur als Ausfüllung
des Raumes gedacht. Von einer wirklichen
Proportion iſt keine Rede; das zeigt ſich im
ganzen wie im einzelnen. Die Figuren haben
durchweg große Aehnlichkeit mit Kretins. Sie
wirken plump, ſteif, ungeſchickt, ſtumpfſinnig,
lächerlich, unnatürlich. Es mag dies vielleicht
in Richtung der „Kunſt“ liegen, die wir nicht
„verſtehen“. Wenn dieſe traurigen Geſtalten,
die nie das Motiv einer aktiven Bewegung
darzuſtellen imſtande ſind, nach topographiſch
angatomiſchen Geſichtspunkten unter die Lupe
genommen werden, ſo kommt man zu dem

Streiflichter aus
L

Es war eine Unverbeſſerliche; die ſich am
Donnerstag vor dem Schöffengericht wegen
Taſchendiebſtahls zu verxantworten
hatte. Obwohl die Angeklagte L. (wir ſchreiben
den Namen mit Rückſicht auf ihren ordent
lichen Mann nicht aus) bereits ſiebenmal
wegen ähnlicher Delikte vor dem Strafrichter
geſtanden hat, und obwohl ihr Mann ſie nach
ihren Verfehlungen mit einer gehörigen Tracht
Prügel bedachte, fiel ſie immer und immer
wieder in ihr verwerfliches Laſter zurück.

Frau L. hatte noch nicht einmal den Ent
ſchuldigungsgrund wirtſchaftlicher Not zu ihrem
dunklen Treiben, denn ihr Mann iſt ein arbeit
ſamer, fleißiger Arbeiter, der in. Lohn und
Brot ſteht. Nur die Liebe zu dem 7jährigen
Kinde hielt den Mann bisher von der Schei
dung zurück und ſchließlich auch der Glaube
und die Hoffnung an eine Beſſerung ſeiner
Frau. In dieſer Hoffnung iſt er aber arg
getäutſcht worden. Die Katze läßt das Mauſen
nicht, und Frau L. zuckte es immer in den
Fingerſpitzen, wenn ſie die Handtaſche eines
alten Mütterchens ſah.

Man muß es Frau L. nachſagen, ſie war
Meiſterin in ihrem Gewerbe. Ueberall, wo aus
irgend einem Grunde die Menſchenmenge ſich
ſtaute, tauchte die Angeklagte auf. Hauptſäch
lich beſuchte ſie Geſchäftshäuſer in der Haupt
geſchäftszeit, um ihre Taſchendiebſtähle auszu
führen, und bei dieſen Diebſtählen ging ſie
mit grenzenloſer Gewiſſenloſigkeit vor. Die
alten Mütterchen waren ihre Opfer. Es iſt
aber nun einmal ſo im Leben, der Krug geht
zu Waſſer, bis er bricht. So erreichte denn
auch Frau L. das Schickſal der Gerechtigkeit.
Sie wurde von einem jungen Mann beobachtet,
als ſie die Geldbörſe aus der Handtaſche
einer alten Frau „klaute“. Dieſe Frau
hatte eben ihre beſcheidene Rente von 17 Mark
und einigen Pfennigen abgeholt. Die Beute
war alſo ganz gut ausgefallen; erfreulicher
weiſe konnte der Diebin das Geld wieder ab
genommen werden. Jm ganzen gab die An
geklagte 10 bis 15 Taſchendiebſtähle zu. (Die
Kriminalpolizei ſchätzt aber die Zahl auf 100.)

Der Anklagevertreter beantragte 1 Jahr
Zuchthaus und 3 Jahre Ehrver-
u ſt. Das Gericht ging aber bei der Gewiſſen
loſigkeit der Diebin über dieſen Antrag
hinaus und verurteilte ſie zu 1 Jahr
s Monate Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrverluſt. Der Haftantrag wurde aber
abgelehnt, da Frau L. erſt ihre Familien
ſachen in Ordnung bringen ſoll. (Jhr Mann
will ſich nun ſcheiden laſſen, da auch er an
keine Beſſerung mehr glaubt.) Nahm die An
geklagte das Urteil äußerſt gefaßt hin, ſo ſchien
ihr die Nichtverhaftung wenig zu paſſen, an
ſcheinend ſchreibt ihr Mann doch eine recht
brauchbare „Handſchrift“, und es iſt nur zu
begrüßen, daß das Gericht auch noch dem
Mann Gelegenheit gegeben hat, ſich mit dem
Verhalten ſeiner Frau auseinanderzuſetzen.

II.
Die beiden Angeklagten, der Bäcker Hans

Kahle und der Konditor Robert Bienert,
waren trotz ihrer Jugend ſie zählten kaum
20 Lenze ſchon mit dem Strafgeſetzbuch in
Konflikt gekommen. Wer bei den neuen Straf
taten die Hauptſchuld trägt, konnte vor Ge
richt nicht einwandfrei erwieſen werden,
immerhin ſcheint doch Kahle nicht nur der
rührigere Angeklagte geweſen zu ſein, ſondern
auch der Anlaß, der den hemmungsloſen B.
erneut auf die ſchiefe Bahn des Verbrechens
brachte.

Es war im Dezember vorigen Jahres, als
K. die erſten zwei Fahrräder ſtahl. Er wurde
aber erwiſcht und einen Tag zur Unterſuchung
der Angelegenheit eingeſperrt. Bei der Jugend
des Angeklagten und bei ſeiner Reue ließ ihn

Verfall gefunden hätte. aber die Polizei wieder heraus, und dieſes

einese r Niveaubegabten Kindes entſprechen könnte. Es
Reſultat, daß dies wohl dem

Prof. Crodel, wenn Sie behaupten, die Ger
manen hätten auch ſo gemalt. Erſtens haben
unſere Vorfahren nicht ſo gemalt und zweitens
hätten ſie anders gemalt, wenn ſie die Grund
lagen unſerer Meiſter aus
16. Jahrhundert gehabt oder die Vorbilder der
Antike gekannt hätten.

Es iſt ein Unterſchied, ob man bewußt zum
Primitivismus zurückkehren will, wodurch
man zugibt, von einem höheren Nivean
in ein tieferes herabzuſteigen, ober vb man
ſich, von der Minderwertigkeit des Augen
blicklichen überzengt, den Gipfel höherer

Erkenntnis zu erſtreben bemüht.

Demzufolge müſſen wir Jhr Gemälde ab
lehnen; wir empfinden es als eine Heraus-
forderung, uns ſolchen Kitſch vorzuſetzen,
den ſogar das damalige Kultusminiſterium
billigte. So etwas war nur möglich im Zeit
alter eines zerſetzten, morſchen Staates der
jüdiſchen „AuchJntellektuellen“.

loſen“ verlangen die ſofortige Be

pathologiſchen Unſinn“ Platz finden könnte.
Heinz Harfmann,

dem Gerichtsſgal
Taſchendtebin und Fahrradmarder vor dem Richter

lmenſchliche Entgegenkommen dankte K. der
Behörde durch neue Straftaten.

Seinem Stubengenoſſen B.
ſich nun an und nun
„G. m. b. H.“. Kahl mauſte, wo irgend es nur
möglich war, Fahrräder, und B.
für den Vertrieb. Es ſei noch erwähnt,
daß die beiden Angeklagten bei ihrer geſchäft
lichen Tätigkeit ihre Papiere austauſchten.

gründete

Kahle.
Tag in Unterſuchungshaft als „Kahle“ ge
ſeſſen. Vor Gericht ſuchten ſich nun die
beiden Jünglinge gegenſeitig zu belaſten. Soll

den Diebſtählen begann.

ſich bald im Strafmaß verrechnet, denn ſeine
Tätigkeit grenzte
Hehlerei. Hierbei iſt aber die Mindeſtſtrafe
1 Jahr Zuchthaus. Das Gericht ſah aber die
Verfehlungen bei der Jugend der Angeklagten
noch einmal milder an und verurteilte Kahle
wegen Diebſtahls, intellektueller
fälſchung und Urkundenfälſchung in Tateinheit

Gefängnis,
Hehlerei in Tateinheit mit
3 Monaten Gefängnis. Die
ſuchungshaft wurde beiden
angerechnet. Die
Urteil an.

Dieſer Prozeß hätte bald noch ein weiteres
Opfer gefordert.

Bienert wegen

Unter

Angeklagten

gezeigt worden.
Pl.

Fachgruppen Verſammlung
der Fleiſcher

im Kampfbund des gewerblichen Mittelſtandes

Am Mittwoch, dem 10. Mai 1938, fand die
erſte offizielle Verſammlung der Fleiſcher
Fachgruppe im Kampfbund des gewerblichen

Bevor in die eigentliche Tagesordnung einge

Pg. Kol b des am 9. Mai 1938 verſtorbenen
Kollegen Richard Trömel. Sodann übergab
Pg. Kolb der Fachgruppe die am 1. Mai 1938
auf den Brandbergen geweihte Sturmfahne
mit dem Wunſche, daß dieſes Symbol der
Parole unſeres Volkskanzlers Adolf Hitler ge
mäß durch Kampf und Sturm zum großen
Ziele führen möge. Zur Einigkeit im Gewerbe
und zu Nutz und Frommen unſeres deutſchen
Volkes.

Er gab die umfangreichen Richtlinien, die
ſich die Fachgruppe Fleiſcher zur Aufgabe ge
macht hat, bekannt. Hieran ſchloß ſich eine
weitgehende Ausſprache der Kampfbundmit-
glieder, beſonders über die Mißſtände, an
denen das Fleiſchergewerbe ſchwer krankt.
Kollege Ehrenobermeiſter Mangold appellierte
wiederholt an die Verſammlung und mahnte
die Kollegen einig zu werden und Kleinlich
keitsbedenken im Jntereſſe des Volksganzen
zurückzuſtellen. Ein jeder ſoll ſich deſſen be
wußt ſein, daß es nicht um die einzelne Per
ſon, auch nicht um den einzelnen Stand, ſon
dern um das Wohlergehen des ganzen Volkes
geht.

Kreiskampfbundleiter Pg. Schiller hielt
ſodann Vortrag über die Reichstagung der
Gaukampfbundführer in Berlin zwecks Grün
dung der Reichsſtände für Handwerk und
Handel. Mit einem dreifachen Kampfheil auf
unſern Schirmherrn und oberſten Führer Ado
Hitler ſchloß Pg. Kollege Kolb um 11.40 Uhr
die Verſammlung.

reicht Jhnen nicht zur Entſchuldigung n

dem 15. und

ellen“. Es iſt nun
anderes geworden, und wir, die „Verſtändnis

feitigun g o dieſes Gemäldes, das vielleicht
in einem noch zu gründenden „Muſeum für

vertraute er
man eine

ſorgte

So wurde aus Kahle Bienert und aus Bienert
Nebenbei hat Kahle auch den einen

man nun dem Gehörten Glauben ſchenken, ſo
iſt KHahle das regſamere „Geſchäftsmitglied
geweſen. Er war es ja ſchließlich auch, der mit

B. leugnete jede Schuld des Diebſtahls, gab
aber die Hehlerei zu, und hierbei hätte er

ſtark an gewerbsmäßige

Urkunden

mit Betrug zu 9 Monaten 2 Wochen
fortgeſetzter

Betrug zu

Angeklagten voll
nahmen das

Ein Fahrradhändler war in
dieſer Angelegenheit wegen Hehlerei auch an

Er wurde aber freigeſprochen.

Mittelſtandes unter ſtarker Beteiligung ſtatt.

treten wurde, gedachte der Fachgruppenführer
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d wir bedauern ſeinen Heimgang
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H. Horſt Werken
im Alter von 17 Jahren.

d 8ladttgeoter
Heute, Sonnabend
20 bis geg. 22 30 Uhr

Schlageter
h Schauſpiel

von H Jobhſt
Sonntag

15 b. nach 18 80 Uhr
Don Carlos

Oper von G. Verdi
20 bis geg. 22.30 Uhr
Ver Könkgsleutnant

Oper-tte

u rie.rer egener
tin 6uichenstr. 13 pt.

e
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ſchwerer Krankteit

rKramers-
Konzerthaus

Montag Donnerstag

Konzer bende
mit

Tanz
Freitag Sonntag

familien-Aange
mit

Kabarett- Einlar en

Horſt Awſer
blühenden Alter von 17 Jahren.
Er war uns ein lieber Mitarbeiter Letete

und Perſonal
e

WAIaIIA- TEATER
Eam Rheifmisdhes Macdel

unter den blühenden Linden
Operette von Liebe, Lust und Leid

sonntag nun 4 rIeder Erwachsene K.

Mitteldeutſche National Zeitung

WALHALILA
Voranzeige!

Ab Dienstag, den 16. Mal, s Uhr
die große volkstümliche Opereittes

Das Schwarzwaldmädel
von L. Jessel

Die prominente Besetzung mit:
Marga Peter Gretel Putze v. Everstein a. G.
Otto Nerz Walter Swoboda a, G. Hans

Bergmann a, G. R. Böttcher
Vorverkauf eröffnet

Houto Sonnahor es

Flieder- Fest
Wintergarten
TAMNZT bis 3 Uhrmorgen Sonntag m KarteeS Unr- Tee e
Es spielrn Die roten Husaren

3 Taee

ind frei
e

Dies zeigt tiefbetrübt an

Hatmnilie Paul Aerſin.
Halle (Saale), Bernhardyſtraße 4.
Die Beerdigung findet am 165. Mai, 14 Uhr

auf dem Südfriedhof ſtatt.
S

Menzel's

CThalloChegter
Sonntag

20 bis geg. 22.30 Uhr
Scampolo
Komödie

von D. Niccodemi

Bier u. Wein
Reſtaurant
Beſ. Hito Menzel,
Sophienſtraße 1
Am Stadttheater

Am 11. ds. Mit
unſer lieber J.-G.

Hort Wurſt
Schaar 42, Gefolgſchaft XIV

Wir werden unſerem lieben Kameraden

immer ein ehrendes Andenken bewahren

Die Zannführung Gefolgſchaft KIV,

Halle- Merſeburg Halle
SS

e à
Preiswert unck gut

kaufen Sie sämtliche

Unterseuge
u. Strumpfwaren in dem
ersten Spesial-Geschäft

Graihe's

Jetzt s chsösnste Zelt:
Fliecderbiüite

Sonntag, den 14. Mai
Nachmittags Konzert

des großen Zo0-Orchesters
Leitung: Benno Plat-
Abends s Uhr großer

BI

Sonntag, den 14, Maß 1933

en Bed Viele
J Baslangebeutsehlsngmarschleri

mit Paul Richter in der Titelrolle
Vertont unter Verwendung Vagner'scher

Motive

Dazu:

und die Ufa-Ton- Woche
7 bis 9 UhrFrüh Konzert der S. A. Kapelle
Nachmittags 4 UhrMilitär Konzert der S. A. Kapelle

Leitung: Obermusſkmeister Mehring
Abends s Uhr

GeſellfchaftsTanz
Montax, den 15. Mal (außer Abonnement)

nachmittags 4 Uhr ein Konzert des
„Miteldeutschen Kampfonndes“

Bersluben!
m

Ludwigstraße 18

leden

8onntag Tan7

Geſtern verſchied durch Anglücksfall plötzlich

und unerwartet unſer Angeſtellter

Helmmutt Rostalslci
tedten im blühenden Alter von 17 Jahren.

Tiefergriffen kedauern wir das Ableben dieſes
jungen Menſchen, der in unermüdlicher Tatkraft
ſeine Pflicht erſüllte, und uns unvergeßlich
bleiben wird.

Otto Merelne aunyel Frau
Tabakwaren en gros, Halle
Rikolaiſtraße 6

S. Sehnee Hachl
ar. Steinstrabe s

Obermusikmeister Hans BRössert
Werke von Beethoven, Liszt, Wagner

Orchester- Leitung

und Strauß

Werltags: 4.00 6.30 8. 10
Sonntags: 300 5.30 8.10

h pie Jugend
S

S BahJ herrlichste,
auerbeste und Guaeenee

lustigste t mit denmiten

Anny Ondra- Singing-Baby e
Film! Das große Vorprogramm

ren 51 zJ 400 610 8.15 R J Bessel

J ounteg ab 24 a Mädel vom
Montparnasse

hein
ung wieder ger groge BrtoeSleglrieds Jod

Sonntag ab 2.45

er Angraug
m ist Sr o

R Aſres geht KopfRiebeckplatz

e Anny ondra
i. d. entzüchend. Operette

Die große Tonfilm-
Opereite, tollbunt voll

durchschlagender

Premiere un
Schauburg e Iagda Schneider e

Fritz Schulz
in der feinsinnigen
Tonfilm- OperetteWinsle2n2

Ein sonniger,
entzüchender Filml

I PIätze sichern

N. Preise!50 Pf. 1,20

nat Zutritt I

e
Heute Sonnabend
morgen Sonntag

mät Musit mit
Salondampler

Iaie Herrenstrase
Seor. 18388

faunvillenſafr

Wettin Closchurite
Sonntag, 9 Vnr, ab Schieſerbritcke

Stempel-Schuberteraer Los

e

e. Jauenbend
Kapelle Hans Sorge

Zum Schwultheiss
Merseburger Strase

Das Haus der familien e
Jeden Sonntag

Die qute deutsche Masik

FLIEDERFEST

Heute, Sonnabend, nachm.
Unterhaltungsmngk m. Tanzeinlagen

s Uhr: Sanzabend
Muſit ausſcht Deutſcher Komp.

1 M.

1,50

Doppelte Kraftbrühe mit Einlage
Schweinskotelett

mit frischem Spargel

Doppelte Kraftbrühe mit Einlage
sfeinbuit mit sauce bearnalse

oder geſüllte Masthähnchen
mit Gurkensalat, Erdbeer- Eis

Kompott, Schweizer Käse

H. O TE L WVELTKUGEI.
sonmtag, 14. al 1933 am Riebeckplatz

2

Doppelte Kraftbrühe mit Einlage
Gansebraten mit Gurkensalat

Dessert

Abend- Stamm
Sauerbraten

mit Thüringer Kioß -,75
Lendenschnitte

mit Spargelgemüse

Muſikltg.: Rich. Roesner.
Sonntag, den 14. Mat, 7—-9 Uhr

FrünkonzertDir. R. Görlach
Fum Muttertagl Diners zu 1.25— 2.25

Ab 4 USortertoſett n auch. Canzabend

Dir. R. Roesner
Sämtl. Veranſtaltungen finden ſtets ſtatt, je
nach Witterung, Garten od. i neuen Feftſaal.
Waſſerfahrten mit dem Endziel „Weinberg
erfreuen ſich von jetzt ab, im neuem Saale,

wieder befonderer Beltebtheit.

WeinbergTerraßen

Babeninse!
Kurzhals Gastwirtschafs

Sonnfasg. den 14, Mai 1933
nachm. von Uhr ab
Kapelle RichterKonzert ung Jan

Anmeldung rechtzeitig erbeten.

Heute durch Abvertäufe
Blütenßeſt Konzert öwiſchenkredite

Jnhaber: E. Heier O. tgeſchäft für GrundFeeybergAusſchank: Lir. 20 Pf

alleſcher Hof

Kaffee Srötzner

Dienskag, den 25. Mat findet eine

Zu landa l man Bern
Zahepe es 7,00 ca e
e in and. Nctortabet
Lakenvorverkauk a la I e tn
les tfotel, Talamtet. 2 und

meinem Geschäftslokal in

Halle5., Magdeburger Str. 42

Gahlergngen

Sternſtraße 7 Vargerliches Verkehrsloral d. Betriebe

Miet Kutos

Rerf
322 89

Inhaber Hrno Franke
Angenehmes solides
Verkehrslokal

Größtes und schönstes Flußfamilienbad am Platze

iot aviedes Im Betrieb

Um regen Zuspruch bittet Carl Köcker

SaAPIT0I

In der Hauptrolle

Jugendliehe

Wierbt für die „MR.“
beenn- Sonntags unr
Wochentags 4. 10 6. 20 8.20 Uhr

Lauchstädter Str. I. Tel. 334 40
In dieser Woche bis einschl. Mittwoch

der große nationale Tonfilm

Norgenrot
Rudolf Forster

haben Zutritt!

Park Reſtaurant

Grügner Winkel
Sonntag ab 4 Uhr

Garten- Konzert
Kapelle Görlach

Neue fachmänniſche Bewirtſchaftung

W. Bauchſpies

Nach dem großen Erfolg

Saai der Haustrau, Freitag, 19. Mai, 8 c
Uebers. Grenazgebiete Schicksal Wille

Erfolg Kommende Ereignisse
Hochinteress. Ausführung Verblüff.
Demonstrationen. Neue Voraussag.
Erm Preise: 080-2.25, Hothan und Aberdk.

Gommerfahrplan der Kraftpoften

Auf allen Kraftpoſtlinien treten am 15 Mai die
Sommerfahrpläne in Kraft. An den Schaltern
der Poſtanſtalten und bei den Wagenführern
find der „Amtliche Taſchenfahrplan für Kraft
poſten“ für 20 Rpf und ein beſonders für
Halle lSaale] herausgegebenes Fahrpklanbeft-
chen im Preiſe von 15 Rpf. erhältlich. Auskunft
bei den Wagenführern und unſerer Betriebs-
leitung [Fernſprecher Halle 367 91].

Poſtamt 2.

Adol
Spree

Festaimnes ins um (eer. 187)

Fernruf 221 51, Gr. Härkerstr. 25
Versicherungsscheine aller Versicherun-

Brauerr

gen und Stert nehme in Zahl

Ouutibueehee
Jeötochenthal
Fernruf 556 nach

60

beſteht Anſchluß.

Billiger Sonderzug

(Saale) für Hin u.
Ermäßigte Eintrittskarten zur Ausſtellung
1,50 RM. (ſtatt 2, RM.) Kartenverkauf
ab 15. Mai bei den Fahrkartenausgaben
ſowie in Halle (Saale) und Merſeburg bei

Berligs
zur Wanderausſtellung der Deutſchen Land

wirtſchaftsGeſellſch. am 25. Mal (Himmelf.)
ahrpreisermäßigung!

Halle (Saale) ab 7.17 Uhr, Halle (Saale)
an 22.36 Uhr. Zug hält in Hohenthurm,
Landsberg, Brehna, Roitzſch und Bitterfeld.

Aus Richtung Corbetha, Eisleben, Schafſtädt
und Querfurt nach Halle (Saale) u. zurück

preis ab Halle
ckfahrt 5,20 RM.

7e den Reiſebüros.e e Deutſche Na herehrrGeſelſchaft,
Wigg e ab Halle, Hallm. ReichsbahnVerkehrsamt Halle Saale).
e e e

Leudhattaurm
Morgen, Sonntag den I. Mat

ab 15 Uhr:

e. Mülitörkeuzest,
ausgefähet von der 26. SS.-Standarte
Abends Tanne im Freien u. im Saal
Im Fall ungänstiger Witterung finden
die Veranstaltaungen im Saal Statt

Stntritt und Tanz fret?

N BI B. O
an der

Pfingsten
veranſtalten wir eine

2TageGeſellſchaftsfahrt

Magnesiumsulphat.

Seaudbad Paooendoel
ſtraße La u ch s t ä d t

Unterzeichnete eröffnen am 14. Mal d. J. obige
Badeanstalt O Sonnige und schattige Lager-
plätze in Größe von ca. s Morgen sind vor-
handen O Das Wasser ist reines natürliches
Quellwasser, welches Reinerlel Abwässer oder
Schmutz wasser aufgenommen hat O Die Gut
achten besagen den Inhalt von Salezen und

F. NUN G

D t e

im modernen 100 PS. Autobus

Frühſtück 14,50 Mark.
Hallmarkt, Rückfahrt 5. 6.,

Geſchäft, am Reileck

5.30,Abfahrt 1.00, 3.00,

nach Dresden und 6ächſſche 6hwelz.
Fahrpreis einſchließlich eine Uebernachtung mit

Abfahrt 4. 6. früh 7 Uhr
gegen 22 Uhr

Proſp und Karten bei J. L. Heiſe, Zigarreu
Omnibusserkehr

Emil Banße, Kellnerſtraße 1. Fernruf 25297
Sonntags Ausflüge nach Sutenberg

t 7.30 Uhr Hallmarkk.

Be s her

Um regen Besuch wird gebeten

Martha Bagseh

Richard Röhrbelo
Schwimm-Melster
ehm, Louisenbad
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Sonnabend, 13. Mai 1933 Der Kampf Nr.e e Z z e aDen Amtswaltern zum Gruß!
sur Tagung des Gaues Halle Merſeburg

Zum erſten Mal finden wir Amtstwalter
des Gaues Halle Merſeburg uns wieder zu
einem gemeinſamen Kongreß zuſammen, näch
dem am 80. Januar 1933 der Führer die
Macht in Deutſchland übernommen hat. Das
letzte Mal hatten wir die Ehre und Freude,
den Führer perſönlich anläßlich der Amts
waltertagung im Dezember in unſerer Mitte
begrüßen zu können. Niemand von uns hätte
damals geglaubt, daß wir ſchon dermaßen
ſchnell vor einem ſichtbaren Erfolg unſeres
Kampfes ſtehen würden. Dennoch ſtanden wir
in üunbedingter Treue und felſen
feſtem Vertrauen hinter dem Führer,
der uns in dieſer Tagung nichts verſprach, als
Konſequenz und Kaämpf, der uns nichts weiter
verſprach, als weitere Arbeit und noch größere
Opfer. Wir jubelten ihm zu und ſchloſſen die
Reihen noch feſter, weil wir wußten, daß,
wenn aüch der Führer in dieſer Tagung von
Jahrzehnten ſprach, doch einmal der Endſieg
für unſere Jdee die Folge unſeres Kampfes
ſein mußte.

Wir ſtehen jetzt
in der national ſozialiſtiſchen Repolutkon!
Wir beginnen jetzt die Früchte unſerer Arbeit
zu ſehen. Täglich gehen wir in aller Deut
lichkeit einen weiteren Schritt vorwärts in
der Durchdringung des Deutſchen Volkes mit
der Jdee des Nationalſogziglismus. Wir wiſſen
daß der ſchwerſte Teil unſerer Aufbauarbeit
mit dem 30. Januar 1933 begonnen hat. Wir
wiſſen aber auch, daß wir mit Gottes Hilfe
unter der Führung Adolf Hitlers das Endziel
erreichen werden, das uns in all den Jahren
der Verfolgung und des Terrors vor
geſchwebt hat.

So müſſen wir, wenn wir in dieſer Amts
waltertagung der Arbeit der Zukunft ge
denken und ſie feſtlegen werden, doch ſtets
auch der Vergangenheit gedenken. Jm Stillen
habt ihr Amtswalter des Gaues Halle Merſe
Zzurg reſtlos und opferwillig all die Jahre
anbedingt Eure Pflicht getan. Jhr, die Jhr
zigentlich zum größten Teil viel lieber den
Kampf auf der Straße oder die ſportliche Ex
ziehung und. Stählung des Körpers durch
geführt hättet, habt in den Stuben ſitzen müſſen
und dort die zwar undankbare und unſichtbare,
aber doch ſo

unbedingt
notwendige Arbeit der Organiſation

durchgeführt. Dennoch war es gerade hier im
Gau Halle Merſeburg
und Ehrenſache, daß jeder Amtswalter dort,
wo es gefährlich war, auch im Handgemenge
ſeinen Mann ſtand und bewies, daß er als
Führer ſeiner Gefolgſchaft voranzugehen hat.

Doch auch der Propagandiſten, deren Amts
waltertätigkeit darin beſtand, daß ſie als Red
ner hinausgingen, ſei hier gedacht. Abend für
Abend mußten ſie in rauchigen Sälen ſprechen
und opferten ſo täglich ein Stück ihrer Geſund
heit. Nacht für Nacht mußten ſie ſich um die
Ohren ſchlagen, weil es der Dienſt für die
Bewegung eben ſo verlangte. So haben die
Amtswalter des Gaues Halle Merſeburg
organiſatoriſch oder propagandiſtiſch oder im
Kampf mit der Fauſt in den vergangenen
Jahren ſtets gezeigt, was man im Gau Halle
Merſeburg unter Kampf, Treue, Kameradſchaft
und Diſgziplin verſteht.

Jn dieſem Sinne haben wir unſere Aufgabe

ſtets Hauptbedingung

durchgeführt. Jn dieſem Sinne waren wir
Kämpfer Adolf Hitlers und die Revo
lutionäre, die guf Aeußerlichkeiten, ja die auf
alles überhaupt verzichteten, wenn ſie
nur ihrem Führer Adolf Hitler dienen und die
Jdee des Nationalſogzialismus vorwärtstragen
konnten. So kann ein jeder Amtstvalter an
dieſer Tagung der Amtswalter am 14. Mai
1933 in Halle voll Stolz und Freude teil
nehmen in dem Bewußtſein, in der Vergangen
heit ſeine Pflicht getan zu haben und in de
Zukunft das Beſte leiſten zu wollen. t

Heil Hitler! eWalter Tießler, Gaugeſchäftsführer.

Programm
für die Amtswaltertagung am Sonntag, dem

14. Mai, in Halle (Saale).
Um 10 Uhr Feldgottesdienſt in den Francke

ſchen Stiftungen. Hieran nehmen keil die
Amtswalter, SA., SS. und HitlerJugend.

Anſchließend Propagandamarſch derſelben
Parteigenoſſen durch folgende Straßen: Stein
weg, Lindenſtraße, Merſeburger Str., Riebeck
platz, Hindenburgſtraße, Forſterſtraße, Krau
fenſtraße, Am Steintor, Ludwig WüchererStr.,
Heinrichſtraße, Friedrichpkatz, Albrechtſtraße,
Geiſtſtraße, Moritzburgring, RobertFranz-
Ring, Hallorxenring, Hallmarkt.

Der Propagandamarſch endet mit einer
Kundgebung auf dem Hallmarkt.

Es ſpricht der Vertreter der Reichs
leitung.

Um 3 Uhr Beginn des Amtswal-
ter Kongreſſes. Es nehmen teil die
Amtswalter ſowie Abordnungen der SS., SA.
und HitlerJugend. Für jeden Teilnehmer iſt
eine Eintrittskarte ausgegeben. Ohne Ein
trittskarte kein Zutritt. Der Amtswalter
Kongreß wird durchgeführt im großen Saal
des Stadtſchützenhauſes und im Hofjäger. Jn
ſämtlichen Sälen werden die Redner der
Tagung perſönlich ſprechen.

Es ſprechen:

Der Vertreter der Reichsleikung.
Der Gauleiter Jordan.
Gaugeſchäftsführer Tießler.
Gauſchatzmeiſter Richte r.

Der LGF. Dr. Haller mann.
Der Gaubetriebszellenleiter Bachmann.

Schluß des Kongreſſes 6.30 Uhr.
Um 8 Uhr Beginn des Konzerts

und Vortrags abends zu Ehren der
Amtswalter. Die Parteigenoſſen von
Halle und Umgebung werden hierzu herzlichſt
eingeladen. Eintritt frei!

Das Programm ſetzt ſich wie folgt zu
ſammen:

1. Es ſpielen die SA. und die SS.Kapelle.
2. Es haben ſich vom Stadttheater freund

licherweiſe zu Vorträgen folgende Künſtler
zur Verfügung geſtellt: Anton Jmkamp,

r e do

Fanny Kölblin, Annelieſe Johotv,
Exich Heimbach, Lichtenberg,
Trolldenier; am Flügel: Ernſt
Kramer.

Außerdem hat ſich Dr. Allos zu Vor
trägen zur Verfügung geſtellt.

im. Gau Halle- Merſeburg ſtets aufgefaßt undv g

Fliederblüte in Halles Fo0
Auch in dieſem Jahre ſind es keine koſt

baren großen Bauten, die der Zoologiſche Gar
ten ſeinen Beſuchern als neue Anziehungs
punkte zeigen könnte. Trotzdem erſcheint der
Garten in ſeinem Blütenſchmuck und mit ſei
nem reichhaltigen Tierbeſtand reizvoller als je
mals. Noch nie ſeit ſeinem Beſtehen konnten
ſo viele Tierarten gezeigt werden wie augen
Plicklich. Es ſind jetzt über 580 Arten, alſo
mehr, als die Zoolog. Gärten ſelbſt großer
Provinzſtädte zeigen können. Dieſe vielfach
nicht bekannte Tatſache verdient größte Be
gachtung, da ſie mehr als jede andere Zeugnis
vom Aufbau und Ausbauwillen des Gartens
jablegt.

Daß es im Bärenzwinger, deſſen
Aeußeres in gefälliger Form erneuert wurde,
micht an Nachwuchs fehlt, iſt allmählich zur
Selbſtverſtändlichkeit geworden, wenn auch die

e Teddyhbären immer wieder das
ntereſſe aller Beſucher gefangennehmen, ſo oft

man ſie auch geſehen hat. Die Flamingo
wieſe zieren immer noch die prachtvoll rot

gefärbten Stelzvögel und die einzigarti
jgen, koſtbaren Rothalsgänſe.

Jm Raubtierhaus iſt reges Leben;
Löwen wie gewöhnlich in allen Lebensaltern,
von vier Wochen alten Säuglingen bis zu dem
prachtvollen bekannten Mähnenlöwen Paſcha.
Gut ausgelaufen iſt ein Verſuch, der auch
wiſſenſchaftliches Intereſſe beſitzt. Junge Lö
wen wurden erſtmalig in Halle zuſammen mit
beiden Eltern aufgegogen. Es iſt nun beab
ſichtigt, noch eine zweite Generation von Jung

Fahnen heraus am 14. Mai

tieren dazu zu züchten, um zu ſehen, ob es
möglich iſt, einen Familienverband, wie er in
freier Wildbahn angetroffen wird, zu erzielen
Ganz beſondere Seltenheiten ſind die Sommer
und Winter in den Außenkäfigen gezeigten
Luchſe, die aus Sibirien ſtammen. Jn
Deutſchland ſind dieſe ehemals nicht ſeltenen
Tiere bekanntlich ausgerottet. Für den ſchwar
zen Panther iſt eine Lebensgefährtin be
ſorgt worden, die ſich durch eigenartige weiße
Flecke auszeichnet.

Unſer indiſches Elefankenweib-
chen „Rani“ hat ſich gut weiterentwickelt und
zeigt deutlich, daß man das Alter der impor
tierten Elefanten früher vielfach überſchätzt
hat. Daneben ſteht ein jetzt beſchafftes junges
indiſches WaſſerbüffelPärchen, das in
den Dauerbeſtand des Gartens eintreten wird.

Eine ganz beſondere Seltenheit für die nicht
mit koſtſpieligen AquarienAnlagen geſegneten
Gärten des Binnenlandes iſt die Schaffung
einer kleinen Seewaſſeranlage mit
Nordſeetieren. Seeroſen und Seenelken, Hum
mer, Einſiedlerkrebſe, SeeJgel, Auſtern, See
ſterne, Garnelen und Krabben bevölkern die
Becken und zeigen den Formen und Farben
reichtum unſeres nordiſchen Meeres.

Jm Affenhaus bildet unſer junges
Schimpanſenpärchen Babu und Suſe nach wie
vor den Hauptanziehungspunkt, nicht nur die
Kinder ſind begeiſtert, wenn beide ihre kleinen
Kunſtſtücke mitten unter den Beſuchern vor

iſt jetzt ein neuer Geiſt in Deutſchland aufge

kannten Vertreter der neuweltlichen oder Breit
naſenaffen.

Gut entwickelt haben ſich unſere beiden
jungen Nilpferde, die ein prachtvolles
Paar abgeben. Das aus München ſtammende
Männchen, ein rechter Bruder unſeres frühe
ren Jumbo, iſt jetzt 224 Jahre alt, während
die in Wien geborene Paula Jahr jünger
iſt. Sie ſind augenblicklich die wertvollſte
DTiergruppe unſeres Gartens.

An den blühenden Steingärten und Flie
derhängen vorbei, in welche die Gehege der

Mufflons, Gemſen, Thare undSteinböcke harmoniſch eingegliedert ſind,
zeigt ſich uns die jetzt ſehr ſchön beſetzte alte
Faſanerie. Jn ihr iſt beſonders hervor
zuheben die Gruppe von Geierperlhühnern, das
Glanzfäſanen ſowie SiwinhoefaſanenPär
chen. Bei den Muntjack-Hirſchen ſei auf ein
nach langen Jahren zum erſten Mal wieder er
züchtekes ſchwarzes Kälbchen hingewieſen

Neben den Elen und NilgauAntilopen,
ſowie den im Vorjahr beſchafften Litſchi
Wäßſſerböcken iſt jetzt noch eine junge
Zebraſtute eingezogen, und auch bei den Emus

iſt für Verjüngung geſörgt, da dem Paar ein
junger weiblicher Emu zugeſellt werden konnte.
Jm SeelöweneBecken tummelt ſich jetzt
wieder ein junges Pärchen.

Daß auch bei den HirſchziegenAntilopen
den verſchiedenen Schaf und Ziegenarten, den

ſind, gehört eigentlich zu den Selbſtverſtänd
lichkeiten. Trotzdem ſind aber gerade die
Jungtiere mit Recht das Entzücken von alt

Wer längere Zeit Bürger einer deutſchen
Hochſchüle war, kennt zur Genüge die ſoge
nannten „akademiſchen Feiern“. Es ſind das
Zeremonien, die durch Aeußerlichkeiten Ein
druck machen, aber keine eigentlichen Feier
ſtunden. Man bringt zumeiſt durch traditivnelle
Trächten ein farbenprächtiges, das Auge feſſekn
des Bild herbor, man ergeht ſich in tiefdringen
den, geiſtreichen Ausführungen aber es iſt
dabei nichts von dem, was im wahren Sinne
Geiſt genannt werden kann. Es gibt einen
Reichtum des Geiſtes, der aus der berechnenden
Vernunft kommt, der in verſtandesmäßiger
Ueberlegung die wiſſenſchaftliche Forſchung
zum Selbſtzweck erhoben hat dem gegenüber

ſtanden, der nicht geiſtreich iſt nach Art des
jetzigen Jntellektualismus, ſondern der aus
innerſtem Erkebnis, als irrationalen Werten
kommt: Der Geiſt, der die deutſche Jugend be
herrſcht, der ſie dazu erzieht, nicht an ſich, nicht
an den Menſchen als Selbſtzweck zu denken,
ſondern der das ewige Sittengeſetz
der Gemeinſiſchaft, des Dienſtes am
Stagat, das Soldatentum einzig als
wertvoll und als würdig für menſchliches
Leben hinſtellt.

Aus dieſem Geiſt heraus war die geſtrige
Stunde geboren, eine Feierſtunde, wie ſie der
Hof unſerer ehrwürdigen Alma mater Halenſis
noch nie erlebt hat. Die deutſchen Studenten
haben ſich freigemacht von überkebten Traditio
nen; die deutſche Jugend iſt aufgebrochen und
ſetzt ſich ein, nicht für rationale oder ökono
miſche Werte, ſondern für ihr Volk. Die
Banner der deutſchen Erhebung flatterten ſtolg
vom Hauptgebäude der Univerſität, in weitem
Rund ſtanden die bunten Farben der deutſchen
Studenten, beherrſcht vom Braun der Unifor
men Neudeutſchlands. Deutſche Studenten
legten inbrünſtiges Bekenntnis ab zu deutſchem
Geiſt und erlebten die Größe des Tages, der
den Sieg brachte über den Ungeiſt, der ſolange
auf Deutſchlands hohen Schulen regierte, über
die Schamloſigkeiten eines Dehn, Gumbel,
Naviaſki und der ſogenannten Pſychologen.

Die Spitzen der Behörden waren vertreten:
Oberbürgermeiſter, Kreisleiter der NSDAP.,
Polizeipräſident, Rektor der Unibverſität, Pro
feſſoren. Der Führer der Studentenſchaft,
Heinz Schimmerohn, ſprach von dem
Kampf, den deutſche Studenten bisher unent
wegt geführt hatten und bekannte ſich für alle
Kommilitonen zur großen Volksgemeinſchaft.
Dann loderte der Scheiterhaufen auf, und die
Schriften jener ſchamloſen Jntellektualiſten
verſchwanden in den Flammen, jener Ver
derber, die gar nicht wert ſind, daß man hier
ihre Namen nennt. Nach einigen kurzen
Sätzen des Polizeipräſidenten Roſen ergriff

Oberblürgermehter Hr. r. Weidemann
das Wort. Er ſprach von dem Eigenartigen
und Ungewöhnlichen dieſer Demonſtration und
deutete den Sinn des Vorgangs, der nicht die
äußerliche Vernichtung einiger Blätter, ſondern
die bewußte Abwendung von dem Geiſt bedeute,
der in dieſen Büchern wohnte, und die bewußte
Diffamierung der Menſchen, die dieſe Bücher
zu ſchreiben und dem deutſchen Volke vorzu
ſetzen gewagt hätten. Einen ſolche Demonſtra
tion iſt von ganz beſonderer Bedeutung am
Ende einer Zeit, in der die Organe der Macht
gegen die Schänder und Verleumder deutſchen
Weſens nicht auftraten, ſondern diejenigen
verfolgten, die die Stimme gegen jene erhoben.
Am Anfang der vergangenen Geſchichtsepochen

führen. Neu iſt eine Sammlung der verſchie
denartigſten Kapuzineraffen, der be

ſtand immer ein einſchneidendes literariſches

Hhänen und. auf den Teichgehegen Jungtiere

und jung, da ſie in ihrer unbeholfenen Leh
haftigkeit das Auge immer wieder feſſen

Der ganze Garten aber ſteht infe folge dereigenartigen Witterung jetzt ſchlagartig in
einem Meer von Blüten, da die Blüte der
Obſtbäume, des Skeingartens und des Flieders
auf eins zuſammengedrängt iſt, und ſo emp
fiehlt ſich denn ein Beſuch des Gartens gerade
jetzt beſonders

Alle dieſe Herrlichkeiten bekam man bei
einer Preſſeführung durch den Direktor des
Gartens, Dr. Schmidt, zu ſehen, und wie
immer waren die zahlreichen Preſſevertreter
aus Halle und der Provinz entzückt von dem

Sauglinmoephege und Klepvenbaqh
Wöchnerinnenbedarf sanit Gr Ulrtehsir. 41
Art. seit 25 Jahren uns. Spesfalit. Leipeiger Str. öt/s2

Gebotenen. Unſer Zoo bleibt eben der ſchönſte
Deutſchlands. Vorher hatte Stadtbaurgt
Johſt durch eine Führung im Solbad
Wittekind den Gäſten auch deſſen vorbild
liche Einrichtung vor Augen geführt, wo beſon
ders die Neueinführung des ſogenannten Teu
felsſchlammes allgemeine Aufmerkſamkeit er
regte.

Gelegentkich eines gemütkichen Beiſammen
ſeins erfolgte eine Ehrung des nach 88fähriger

kaſſterers Witteborn. Jn ſeiner An
ſprache konnte Dr. Schmidt darauf hinwei
ſen, welche außerordentlichen Verdienſte der

Werk, das dieſer Zeit ihr Geſicht gab. Am

Scheidende ſich um den Zo erworben hat.

Der Scheiterhaufen des Ungeiſtes
Halleſche Gtudenten verbrennen undentſches Gchrefttunm

Beginn der franzöſiſchen Revolution ſtand der
„Gefellſchaftsvertrag“ von Jean Jacques
Rouſſeau, am Beginn des liberaliſtiſchmarrxi
ſtiſchen Zeitalters das „Kapital“ von Karl
Marx. „Wir wollen nur hoffen,“ rief Dr. Dr.
Weidemann, „daß als drittes endlich das
Buch „Mein Kampf auch einmal in der
Geſchichte als Ausgangspunkt einer ganz neuen
Entwicklung, einer wahrhaften Revolution ge
wertet werden muß.

Der deutſche Soldat hätte nicht er ſelbſt
ſein können, wenn er ſtatt des „Zarathuſtra“
von Nietzſche etwa Remarque in der Rocktaſche
gehabt hätte. Aber Remarque habe gewirkt,
weil er in einem Stile ſchrieb, der den großen,
durch die Lektüre der jüdiſchen Zeitungen ver
dorbenen Maſſen leicht einging. Die Bücher
waren die ſchlimmſten, die unter dem Mantel
einer ſcheinbaren Wiſſenſchaftlich-
keit, wie Magnus Hirſchfeld, Gift in das
Volk hineingeſpritzt haben.

Die nationalſozigliſtiſche Revo
lu tion wolle ein für allemal Schluß machen
mit der Uebung, daß ein Buch deshalb ſchon
als wertvoll angeſehen werde, weil es elegant
und raffiniert geſchrieben iſt. Jm neuen
Deutſchland komme es nicht ſo ſehr darauf an,
daß ein Buch in feuilletoniſtiſcher Spritzigkeit
geſchrieben ſei. Wir ſind nicht der Anſicht, daß
es auf den Geiſt ankommt. Es kommt an auf
den Charakter, den ſelbſtverſtändlichen Ausfluß
deſſen, was wir Volkstum nennen. Deshalb
muß alles das, was dem Volkstum fremd iſt,
beſeitigt werden, ſo wie der Chirurg das ge
fährliche Geſchwür herausſchneidet oder auch
herausbrennt. Die Flammen dieſes Scheiter

Foato Und KraftradVehet
Otto Keller, Schillerſtr. 45

haufens ſchlagen als Fanal empor, ſichtbar ſo
weit die deutſche Zunge klingt, weit über die
Grenzen dieſes Reiches hinaus: Das deutſche
Volk hat ſich losgeſagt von dem Ungeiſt eines
volksfremden Likeratentums, das deutſche Volk
hat ſich zu ſich ſelbſt zurückgefunden!

Wie Bekenntnis und Schwur zugleich klang
das HorſtWeſſelLied über den magiſch er
leuchteten Platz. Der Kampf deutſcher Stu
denten für deutſchen Geiſt geht weiter!

Kreistag des Gaalkreiſes
Dienstag, den 16. Mai, findet um 10 Uhr im

Kreishauſe, Luiſenſtraße 6/7, ein Kreistag
ſtatt. Als wichtigſter Punkt ſteht die Feſt
ſtellung des Haushaltsplanes auf der

Tagesordnung. n
Nachrichten

Gozialdemokratiſche General
ſtreikparole in Dangig

Danzig, 13. Mai. Wegen der Be
ſetzung des Gewerkſchaftshauſes
durch SA., die im Sinne der Gleichſchaltung
mit dem Reich erfolgte, hat die ſozialdemokra
tiſche Partei die Generalſtreikparole r
geben. Die Schriftſetzer der „Dans
Neueſten Nachrichten“ und der Danziger „All
gemeinen Zeitung“ ſind in den Streik getreten
Während die ſozialdemokratiſche „Volksſtimme
und das Zentrumsorgan, die „Danziger ren
deszeitung“, erſcheinen werden. Jn den n
Betrieben wurde, ſoweit ſich bisher überſehe
läßt, der Streikparole zum größten
nicht nach gekommen.

Tätigkeit aus ſeinem Amte ſcheidenden Zoo
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Wetterbericht
für den 14. Mai.

Für Berlin und weitere Umgebung und das
mittlere Norddeutſchland noch vielfach wolkig,
keine weſentlichen Niederſchläge, am Tage leich
ter Temperaturanſtieg, mäßige weſtliche Winde.

Für das übrige Deutſchland im Süden und
Südweſten Deutſchlands Wetterbeſſerung und
etwas wärmer.

Jm übrigen Reich noch meiſt bewölkt und
beſonders im Nordweſten noch leichte Nieder
ſchläge, Temperatur am Tage nur wenig höher.

MuCCGWuCGEC. Riebeckplatz
C.T. Riebeckplatz.

Die Ankündigungen zu dieſem Film, die
von einem witzigen tonfilmiſchen Feuerwerk
keden, ſagen wirklich nicht zu viel. Von An
fang bis Ende herrſcht auf der flimmernden
und tönenden Leinwand die luſtigſte Lauße
und übermütigſte Stimmung, ſo daß auch die
vergrämteſten Zuſchauer mitgeriſſen werden.
Anny Ondra wirbelt durch die Welt mit ſo
entzückender Unbefangenheit Und ſo unwider
ſtehlichem Schwung, daß ſie im Handumdrehen
die ehrwürdigſten Vorurteile über den Haufen
rennt und natürlich dafür iſt das Stück ein
moderner Märchenfilm nicht nur die Welt
ſich zu Füßen zwingt, ſondern auch auf den
exſten Blick zwei keſſe engliſche Lords für ſich
und ihre Freundin fürs Leben feſſelt. Der
Film ſtellt ihr aber auch ſo ausgezeichnete
Mitſpieler an die Seite, daß das Ganze ein
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Achtung! Amtswalter des Saalkreiſes!
Sämmtliche Amtswalter treten morgen,

Sonnkag. den 14. Mai 1933, 9.80 Uhr, in der
Blücherſtraße in Uniform zum Feldgottesdienſt
und Propagandamarſch an.

Kreisleitung Halle der NSDAP.
Zu dem am Mittwoch erſchienenen Artikel

Vereinigung Deutſcher Dentiſten“ erklärt der
„Reichsverband Deutſcher Den-
tiſten“, daß er mit dieſer Vereinigung gar
nichts zu tun hat.

Der Reichsverband Deutſcher Dentiſten iſt
durch Verfügung vom 19. April 1933 der
Oberſten Leitung der PO., Abteilung „Volks
geſundheit“, der NSDAP., gez. Dr. Dr. Hör-
mann und Dentiſt L. W. Leſß, Reichsfach
berater in der Oberſten Leitung der PO., be
reits gleichgeſchaltet und ſteht mithin auf rein
nationalſozialiſtiſchem Boden.

Die uns bekannten Mitglieder der „Ver
einigung Deutſcher Dentiſten“ ſind keine
Reichsverbandsmitglieder, da ein
Teil von ihnen zur Aufnahme in dieſen Ver
band nicht qualiſiziert iſt.

Jedem deutſchen Dentiſten, der den vor
geſchriebenen Aufnahmebedingungen lt. unſe
ren Satzungen entſpricht, ſteht der Weg zu
uns offen.

Der Gaufachberater der Dentiſten
Mitteldeutſchlands der NSDAP.

gez. Schneider, Deſſau
Ortsgruppe Hallmarkt. FrauenſchaftsVer

ſammlung am Montag, dem 18. Mat, abends
7.80 Uhr, Maxtinsberg 21.

Allen Mitgliedern des Kampfbundes des
gewerblichen Mittelſtandes, die der Fachgruppe
Textilwarenhändler angehörer, gebe ich hier
mit bekannt, daß am Dienstag, dem
16. Mai, im „ZentralHotel“ bei Pg. Nogah,
Talamtſtraße 6, pünktlich abends 8 Uhr, eine
m

m

anntmachung

Erfolg werden muß. Beſonders Adolf
Wohlbrück, Olky v. Flint und Willi
Stettner ſind in prächtiger Spiellaune und
verurſachen wahre Lachſtürme.

Der Film will Unterhaltungsfilm ſein und
nicht mehr. Daher kann man über einige
taktloſe Kleinigkeiten, die Uebertreibungen der
JassRhythmtk ſind, hinwegſehen. Jm übrigen
iſt auch das Beiprogramm ſo beachtlich, daß
ein Beſuch des Theaters dringend empfohlen
werden muß.

C. Gchauburg
„Sehnſucht 202“.

Mit Magda Schneider, Luiſe Reiner, Fritz
Schuülz, Paul Kemp und Rolf von Goth hat
dieſer Film eine Beſetzung erfahren, die einen
Erfolg von vornherein garantiert. Dazu kommt
ein witziger, lebendiger Stoff, der durch das
ſpritzige Spiel und einer geſchloſſenen Regie
leiſtung den Film zu einer Spitzenleiſtung wer
den läßt. Jm Beiprogramm iſt ein Luſtſpiel
„Der große Trick“ zu ſehen, das von der Art,
die wie wir hoffen bald vom deutſchen
Film ebenſo verſchwinden werden wie der
Hauptdarſteller Hans Moſer. Ferner ein Kul
turfilm und die Wochenſchau. mm

Afa Theater
t „Siegfrieds Tod“.

Jm UfaTheater läuft zur Zeit eins der
Meiſterwerke, die der deutſche ſtumme Film ge
ſchaffen hat, „Siegfrieds Tod. Das
Werk hat ſich, bedingt durch die nach Wagner

Mit dem bekannten

12—2 Uhr:

remn örper das nohwen
Achten Sie darauf, da Sie sonst unangenehme Er-

machen Können
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ſchen Melodien vorgenommene Vertonung,
einige Streichungen gefallen laſſen müſſen, die
dem Werk als Ganzem zugute kommen. Der
Eindruck iſt weſentlich ſtärker, als ihn der
ſtumme Film ſeinerzeit geben konnte. Trotzdem
ſei der ausdrückliche Hinweis nicht vergeſſen,
daß die Hebbelſche Geſtaltung des Nibelungen
liedes der deutſchen Auffaſſung von Mannen
treue und Heldentum nicht entſpricht. Jm Bei
programm ſehen wir die ausgezeichnete Ufa
Wochenſchau, die wiederum einmal eine Spitzen
leiſtung bietet. Ein Film vom Treffen der
Hitlerjugend im Oktober des vergangenen
Jahres löſt große Begeiſterung aus. Von
ſtarker Wirkung ſind vor allem die prophetiſchen
Worte Adolf Hitlers, die inzwiſchen ihre Er
fülkung gefunden haben. rz.

StädteFeuerſozietät der Provinz Sachſen.
Auf die in der heutigen Ausgabe enthaltene
Bekanntmachung betreffend Zahlung. der Ge
bäudeFeuerverſicherungsbeiträge für das Jahr
1933 wird beſonders aufmerkſam gemacht.

Weinberg Terraſſen. Heute Sonnabend, ab
4 Uhr, Unterhaltungsmuſik mit Tanzeinlagen.
8 Uhr Tanzabend Deutſche Muſik). Sonn
tag, den 15. Mai, 7—9 Uhr: Frühkonzert,

Muttertagsdiners. Ab 4 Uhr:Gartenkonzert und h Tanzabend.

Zupvvlogiſcher Garten. Die ſchönſte Zeit des
Jahres im Zoo iſt jetzt. Die Zeit der Flieder
blüte. Sonntag, den 14. Mai, 4 Uhr Nach
mittagskonzert des großen ZooOrcheſters un
ter Leitung von Benno Plätz. Abends 7.30 Uhr
großer Geſellſchaftstanz.

in den meisten Lebensmittel- und Drogengeschäften erhältlich.

r

Verſammlung ſtattfindet. Da eine wichtige
Tagesordnung vorliegt, fordere ich ſämtliche
Mitglieder auf, zu erſcheinen.

Pg. Fritz Kaſſchmieder,
Fachgruppenführer.

Führertreffen des Deutſchen Jungvolks im
Jungbann Halle- Merſeburg.

Stamm Kyffhänſer (Weſt)
Am Sonnabend, dem 20., und Sonntag, den

21. Mai in Mansfeld (Stadt).
Stellen bis 19 Uhr bei Fähnleinführer

Schüpler, Mansfeld, Lutherſtraße. Fahrten
klamotten und Zeltbahn mitbringen. Es wird
gezeltet. Hadert, Stammführer.

Stamm Elbe-Elſter (Oſt).
Am Mittwoch, dem 24., und Donnerstag

den 25. Mai (Himmelfahrt), in Düben

(Mulde). SStellen bis 20 Uhr bei Jungzugführer
Dober, Düben, Neumärkerſtraße. Fahrten
klamotten und Zeltbahn mitbringen. Es wird
gezeltet. Wendt, Stammführer.

Stamm Süd.
Am Sonnabend, dem 27., und Sonntag, den

28. Mai, in Freyburg (Unſtrut).
Stellen bis 20 Uhr in Jahns Haus, daſelbſt

Quartier. v. Boſe, Stammführer.
Vorſchriftsmäßige Bekleidung des Bundes

Deutſches Jungvolk: Schwarzes Käppi, brau
nes Scharhemd mit Lederknöpfen, ſchtwärzes
Halstuch mit Lederknoten, ſchwarze kurze
Hoſe, dunkelbraunes Koppel mit Schulter
riemen, das Bundesabzeichen iſt auf der linken
Bruſttaſche unter dem Knopf zu tragen. An
ſchriften der KäppiLieferanten durch die Jung
bannführung. Thieme, Jungbannführer.

Jeder aufrichtige Deutſche iſt verpflichtet,
am Neubau unſeres Vaterlandes mitzu
arbeiten.

So will es unſer vberſter Führer.
Kraftfahrzeugbeſitzer und fahrer in Stadt

und Land
(gangz gleich, ob Laſtwagen, Perſonenwagen

oder Krafträder),
FührerſcheinJuhaber, auch vhne Fahrzeuge,

euer Platz iſt in der Motor-SA.,
aktiv vder inaktiv!

Vertretung Werner Trepper, Halle (Saate), Dessauer Str. S Aufgang B, Fernsprecher 2066 S
mmccceeeehcqcq

Bis auf weiteres ſtelle ich auch Perſonen
ohne Fahrzeuge und ohne Führerſchein ein,
die Intereſſe für die MotorSA. haben.

Am 15. Mai wird auch die Aufnahme in
die Motor-SA. geſperrt.

Bis dahin können Perſonen, die ſich zur
MotorSA. melden und der NSDAP. noch
nicht angehören, auch noch in die Partei auf
genommen werden.

Meldungen ſind vis ſpäteſtens 14. Mai,
abends 18 Uhr, an die Motorſtaffel Halle,
Königſtraße 84, I Telephon 828 12), täglich von
9 bis 18 Uhr, zu richten. Am 15. Mai erfolgt
die Zuteilung der Gemeldeten zu den örtlichen
MSA. Einheiten.

Der Motorſtaffelführer Halle.

Wochenſpielplan des Stadttheaters
Heute, Sonnabend, 20 Uhr „Schlageter“.

Sonntag, 14. Mai, 15 Uhr „Don Carlos!.
(Schülerring II.)
Ieutnant.
(Schülerring

Montag „Schlageter“
Dienstag zum erſten Male

„Das Käthchen von Heilbronn“. Jn
ſsenierung: Hans Alva. Bühnenbild: Peter
Krauſen. Mittwoch zum letzten Male „Don
Carlos“. Donnerstäg „Das Käthchen
von Heilbronn“ Freitag Fidelio“.
Leonore: Margarete Fiege. Sonnabend, den
20. Mai, „Der Königsleutnant“. Sonn
tag, den 21. Mai, 15 Uhr „Schlageter“
(Sondervorſtellung) 19.30 Uhr „Fra Dia
volo“.

Thalia Theater. Sonntag,
20 Uhr „Scampolo“.

Der Kampfbund für Deutſche Kultur ver

den 14. Mai,

anſtaltet am Sonntag eine Feierſtunde.
Univerſitätsring 11 um 11 Uhr.

Walhallatheater. Am Dienstag, dem
16. Mai, abends 8 Uhr, findet die Eröffnung
der OperettenSommerſpielzeit ſtatt mit der
großen volkstümlichen Operette: „Das
Schwarzwaldmädel“ von L. Feſſel.
Für die Hauptpartien ſind durchweg erſtklaſ
ſige, prominente Kräfte gewonnen, und zwar
Marga Peter in ihrer von früher bekannten
Prachtrolle als Bärbele. Ferner Gretel Putze
von Eberſtein als Gaſt für die erſte Sän

Zwei aufklärende Lichtbild-Vorträge über
Fuß und Beinbeſchwerden! Am Montag, dem
15. Mai, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.
ſpricht im Saale des Deutſchen Geſellſchafts
hauſes, Halle, Leipziger Straße 68, eine ge
prüfte Schweſter der SupinatorCentrale,
Frankfurt (Main). Bei der augenblicklichen
Bedeutung dieſes Themas iſt dieſer Vortrag
jedem ſehr zu empfehlen. Näheres hierüber
in der heutigen Anzeige.

Noch einmal Seni. Sehr vielen Wünſchen
a wiederholt der berühmte Pſhchologe
einen hoch intereſſanten Abend am Freitag.

19. Mai, wieder im Saal der Hausfrau zu er
mäßigten Preiſen. Karten bei Heinrich Hothan,
Siehe Jnſerat.

Dampferausflug. Am Sonntag, dem
14. Mäi, früh 8.80 Uhr, findet ein Dampfer
gusflug für jedermann nach Cloſchwitz und
Wettin, veranſtaltet von der Firma Stempel
Schubert, Leipziger Straße, ſtatt. Zu dieſem
Ausflug ſind auch alle Amateurphotographen
herglichſt eingeladen. Näheres ſiehe Anzeige.

Bad Wittekind. Wir weiſen nochmals auf
die morgen, Sonntag, den 14. Mai, früh und
nachmittags ſtattfindenden Militärkon
zerte, ausgeführt von der SA. Kapelle unter
Leitung des Muſikmeiſters Mehring, hin. Am
Abend findet noch ein Konzert des Mittel
deutſchen Kampfbundes unter Leitung des
Obermuſikmeiſters Roeſſert ſtatt.

Pfingſten eine 2Tage-Geſellſchaftsfahrt im
modernen 100-PS.Autobus nach Dresden und
Sächſiſche Schweiz und Sonntagsausflüge nach
Gutenberg veranſtaltet die Firma Emil Banſe.

ige Jocl Zu
Echten Lüneburger Jod Speisesale

auf der Tafel den Jodmangelkrankheiten wie Krop, ArterienverkalRung usw. auf denkbar einfache und billige Weise vor.
streuende Sfedesalz ist ca. 509 sparsamer im Gebrauch als andere Siedesalse und darum Raum teurer.

31 Rpf. für das Pfund-PaRket 57 Rpf. für das Kilo-Paket (einschl. 6 Rpf. Salesteuer je Pfc.)
Zum Preise von:

20 Uhr „Der Königs

Kellnerſtraße. Näheres über Preiſe und
Fahrzeiten ſiehe heutige Anzeige.

beugen Sie bei Verwen-
dung in der Küche und
Dieses hervorragend gut

gerin, der erſte Operettentenor Otto Nerz,
ſowie die Halleſchen Lieblinge der früheren
Wiener Operette: Walter Swoboda a. G. und
Hans Bergmann a. G. Der Domkapell
meiſter wird von R. Böttcher kreiert. Muſi
kaliſche und künſtleriſche Leitung Georg Haupt.
Infolge ſtarker Nachfrage iſt für die Feſt
premiere am Dienstag 8 Uhr und folgende
Tage der Vorverkauf bereits eröffnet. (Siehe
Anzeige.)

Rennbahnterraſſen. Wir machen nochmals
auf das am Sonnabend und Sonntag ſtatt
findende Fliederfeſt aufmerkſam. Zum Tanz
ſpielt die beliebte Kapelle von Hans Torge auf.

Es wird weite Kreiſe intereſſteren, daß die bekannte
Schokoladenfabrik „Sarotti“ AG. in BerlinTempelhof,
einen rein ariſchen Aufſichtsrat und Vorſtand hat.

Die Aktienmajorität liegt in ariſchen Händen in der
Schweig. Die Schweiger Majoritätsbeſitzer kaufen aber
ſährlich für mehr als das Doppelte der an Sarotti er
zielten Gewinne deutſche Fertigergeugniſſe für den Be
darf ihrer Schweizer Fabriken ein. Selbſtverſtändlich
wird die Sarotti Aktiengeſellſchaft nach den Wirtſchafts
grundſätzen der nationalen Regierung in unbedingter
Loyalität geleitete Sarott Aktiengeſellſchaft beſchäftigt augenblicklich
etwa 2500 deutſche Arboiter und etwa 400 deutſche An
geſtellte. Sie verarbeitet in ihren Betriebsſtätten Tempel
hof und Hattersheim am Main ſeit Jahren

nur deutſchen Zucker und deutſche Milch!
Stuttgarter MobilienZweckſparverband e. G. m. b. H.

Die GV. ſtellte ſeſt, daß der Verband im erſten Jahr
ſeines Wirkens zur größten ſüddeutſchen Kaſſe ſeiner

Branche und zu einer der erſten Firmen im Reich ange
wachſen iſt. Bis zum Tage der Generalverſammlung
wurden Darlehen in Höhe von 504 850 RM. ausgezahlt.
Die Anktragsſummen der Genoſſen beliefen ſich auf
9131 250 RM. An Stelle eines zurückgetrekenen Auf
ſichtsratsmitgliedes wurde Rechtsanwalt Haffner,
Stuttgart, Königſtr. 40, zum Aufſichtsratsmitglied gewähit.
An Stelle des zurückgetretenen Vorſtandes wurden zum
Vorſtand gewählt: 1. der frühere Syndikus des Verbandes,
Dr. Klein Berlin; 2. Otto Barnebeck, Kaufmann,
Stuttgart. Es zeigte ſich, daß das Zweckſparen im deut
ſchen Volke immer mehr Fuß faßt und daß man mit den
beſten Hoffnungen für die günſtige Weiterentwicklung des
Verbandes in die Zukunft ſchauen kann. Ein neu ein
geführter Tarif wird zuſammen mit dem ſeitherigen Tarif
die führende Stellung des Verbandes feſtigen und er
weitern.

Jm Cafe Wintergarten heute, Sonnabend, Fliederfeſt.
Tanz bis 3 Uhr. Morgen, Sonntag, im Cafe 5 Uhr-Tee.
Es ſpielen: Die roten Huſaren.

SturmZigaretten. Für 1000 Menſchen wieder Arbeit
und für mehr noch Brot und Lebensmut! Unſer Volks
kanzler forderte am I. Mai, dem Ehrentag der deutſchen
Arbeit, daß auch die Privatwirtſchaft antreten müſſe um
die Arbeitsnot zu lindern. Dieſem Ruf iſt ſogleich die
Zigarettenfabrik Dreßler in Dresden entſchloſſen gefolgt
und ſtellte rund 1000 Leute neu ein. Damit iſt das
Unternehmen getreu ſeinen vorbildlichen nativnalſozia
liſtiſchen Grundſätzen abermals mit gutem Beiſpiele vor
angegangen. Bekanntlich iſt die Zigarettenfabrik Dreßler
die Herſtellerin der unvergleichlich beliebten Sturm
Zigaretten: Trommler, Alarm, Sturm und neue Front,
die infolge ihrer Qualität ein deutſcher Begriff geworden
ſind. Das Unternehmen hat immer Treue mit Treue ver
golten und wird es auch in Zukunft ſo halten.

MIT„ATLANTIS“ ERLEBEN
SIEWELTGESCHICHTE
Vmwälzungen Künden den Anbruch einer neuen Zeit. Nehmen Sie an
den großen Ereignissen teil und hören Sie über Länder und Meere
hinweg das Echo der Welt. Die millionenfache Verstärkung der neuen
Ultra-Steilkreis-Schaltung des Reico-Weltempfängers „ATLANTIS-
bringt alle europäischen Sender und die Überseestationen auf Kurzer
Welle in unübertroffener Tonqualität Klar und trennscharf in Ihr
Heim. Der „ATLANTIS Weltempfänger, dieses Wunder der Technile, S
schon für RII. 133. o. R. Prospekte Kostenlos durch die Reico- S
Radio E. m. b. H., Abt. K. H. 29. Berlin 80 36, Maybachufer 48/51, S

EIGGO RA nmATLANTIS«-
Combination mit eingebautem,

volldynd Lautsprecher u. praktiecher Programm
leselampe RA. 175. 0. R.
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Dle Pachungen mit dem radioaktiven

sen-Schwefel- Schlamm

Teufels bach
im Solhad Wittekind Halle
sind selbst In den hartnächigsten chronisch. Fällen bel

Rheuma, Gicht, Ischias, Nervenschmerzen
ein ganz gründliches Heilmittel. Lassen Sie sich von
Ihrem Arst die Kur verordnen, auch Sie werden den
guten Heilerfolg verspüren,
diese billige Kur an Ihrem Wohnorte zu machen,

Zögern Sie

Noch

Wer sich

Ruf 34429

II enfschließt,
jetzt zur Anschaffung einer Zimmer- Einrichtung

genieht ungewöhnliche Vorteile
Dhberzeugen Sie sich durch einen Besuch
meiner großen Ausstellung!

Wohlfeile Serienmöbel, Zimmer schon für 395 Mark

nicht länger,
Deuſsche Wk- Möbel

Schaefer De We Möbel Künstlermöbel Zimmer von 632 Mark on
siaatl. gepr. OptiRer

e en en In üh e S m 255 Optik i FoO Zeitlese Stimöbel
Pg. 0ohereEr. Steinstr. 29 a Neue Polsfermöbel und Einze möbel

Fernruf 35238Damen e wen
unter Ladenpreis

Ehe Schulse,
Hohensollernstr. 58ptr., Fernr. 31448

Geschäſtsseit v. 10--1 27 Uhr.

Uber

v G a12 marwurden in ſ0 Monaten an
bälligen, unRündbaren

Darfeh en
ausgesahlt. Diese Zahlen beweisen
unsere LeistungsfähigheiteurGenüge.
Wenn Sie Darlehen benötigen, sehen
Siesichsogleich in Verbindung mit dem

Stücken obenZwedesper werbes
e. G. m. h. H.

Halle (Saate), H. W. Hempel, Steinweg 16p
Gera, W. Hempel, Zabelstraße 6
Ronneburg- Thür. P. ZinRe, Brunnenstr. 6
Ailstedt- Thür. O Benski, Schloßstraße 44
Themoar-Thür., W. Morgenroth, Bahnhofstr. 28
Erfurt. C. Rundshagen, Brüh erherrenberg 5

Erste Referenzenl Tägliche Auszahungen!

Mitg ied des Prüfungsverbandes ch
Deutschen Zweckspartkassen e. V.

ch empfehle meine gutgefederten

Ornmnihberesse
mit 20, 35 und 40 Sitzplätzen fürVereins und Gesellschafts-
Fahrten eu ermäßigten Preisen,

Omnibus- Verkehr

Friccrich Schwietert
Teuntschentnal. Fernruf 336

Rauft jeden Posten:

Hermann Bernstein

gel. Speibeharleſſee

Halle Trotha G Fernruf 21978

LerntWaſchinenſchreipen Radio Apparate

Stenogr. Suannyruns Sſeftr.Anlagen
Genge, Friedrichſtr. 52

Fernruf 29321
Schreibſtube auch für
Selbſtſchreibg. billiſt.

nur vom Fachmann

g. panl Götze
Breiteſtr. 3, Fernruf 24023

Einrichtungshaus
Halle (Saale)

Martick
Am Alten Markt

Alle Arten

Koppel. lösser
liefert ſofort ab Lager

G SCHREIDEE, Akt. Ges
Leipzig und Berlin. Tel. Adr. Haſagwerke. Hernſpr 641 11

Läger an allen Hauptplätzen. Vertreter geſucht.

Schloßharen, r men

lInWaggans

nach allen frei Haus
n Sommerpreaise bis 30. dun

Gluckauf Kohlenkontor
Gesoellschaft mit beschr. Haftung

lobbinden
Büstenna lter

ruchdänner
hygien. Bedartsartin

k. Kerlzscher
Preußenring s und

Steinweg 20
Lieferant
sarntl. Krankenk assen

Aligemeiner tallescher

Beamten -Sterhekassen- Verein

Rine auberordentliche Witzlieder-

versamwlüng findet am 29. Mai
1933, abends 8 Uhr, in der
Gastwirtschaft

Coburger Hofbrau
Kaulenberg mit folgender Tages
ordnung ſtatt
Sateungsinderuag (Abstellung der
Goldwark auf Veingold).

alle a. S. den 11. Mai 1933.

Der Vorstand
Bertram. Bähr. Lichtenstein.

vo Adotf Koch,
Uhrtnachermeiſter

jetzt untere Leipziger Gtr. 13
tgegenüber Ernſt Ochſe)wen Hold und ollherwaren
Reßaraturwe

Gohlleder-Ausſchuitt
Hummlabſätze, Schuhmacher
z bedarfsartikel
preiswert beiWilh. Kransg, Halle (Saale)

rm 1 4
kauft man

gdler Glandald

Personen- Wagen offen, 1045 P/S, Opel-
Lieferwagen 6/16 PS billig zu verkauf.

Alfred Hivsch, Advokatenweg 25

Klelnvgrkaut von Zaun- und Lauden-
holz, Baum und Rosenpfählon usw.
findet täglich bis 5 Uhr nachmittags

auch Sonnabends u Seit
h gemäß herabgesetten Preisen statt.

Fr. Weihmann Sohn K. G.

Se ek

Sr. Gcholz, 6hezlalgeſchoft für golonnen

Breite Str. 25. O Ruf Kr. 55912

vei be Bruno Berthold

Kederöchuh

öhuhbeſohing

Deohla
Auguſtaſtraße 17

Slaferarbeten
Thiſchlerarheiten

Blderrahmen

Ba. Keludorf
uguſtaſtraße 9, II

gut erhalten, gebeizt
und schwars poliert,
billig, auch auf Tell-

zahlung

Planohaus
NMaoercker a Co-
gegr. vor 101 Jahren
Inh. Pg. Maercher
Walsenhausring 1B

am Francheplatz

S W r ähr
Sondertarife für Haushalte mit

Gaswarmwasserbereitung

gemeinschaft angeschlossenen Fachgeschäfte,

das Stadtgeschäft Halle und in der Elektro-

und Gasschau, Rathausstraße 1

Halle
Fernsprecher 22880, 23981 und 31808

Inh. Richard Ziemer

in Fuhren

Voerl. Königstraße (neben der Zuchkerraffinerie)

Halle a. S., Euchw. Wuchererstr. 15

B. V-Tanhstellen
e Automobil- u. Motorrad- Ersatz- u. Zubehörteile

Bereifungen

Fernruf 26698 e

Dre gelteferte eitenlage funkftfonfert facdellos,
s0 schreibt uns kürzlich einer unserer Besteller.

Acaulliesche Röhrenwerke G
Halle (Saa?e) Fernsprecher 26903.

3 Zenfrealhefzunmggen
aller Art, insbesondere Etagenhbeizungen.Zur Zeit werden beim Einbau von Zentralheizungen

in Altwohnungen 20 Beihilfe gewährt.

Kaufen Sie Jhre

Möbeler Bei der altbewätzeten MöbelßabrirHebr. Kroppenſtädt
Salle (Saale) Märkerſtraße

Dieſes chriſtliche Fachgeſchäft liefert ſchon ſeitr

Hugo Mittelſtaedt
Tiſchlermeiſter
Große Klausſtr. 34 Kleine Klausſtr. 4
Fernſprecher 31879

Das ſt zeitgemäß!
Eine Falonſte aufarbeiten9 einſchl. Kette, Band RM. 5.

Garten und Hauskleider
in größter Auswahl

bei

23Kern Hranvess
Letpziger Straße 86

Wetterfeſte Farben
jür Feuſter, lumenkäſten
ünd Garteilanven kaufen 6ie
in jedem Fardion ſreſchferlig
[die Güte iſt entſcheidend]

Steintor Drogerienatie s S. hütinger Straße

77 Jahren preiswert und gut auch gegen
Markhſenſtoße

delthahmtoye

Wanderzelte

Gartenſchirme

Seſxäſts eröſunn,

AUniwerſtätsving 152
ein Schockoladen u. Konfitürengeſchäft

gütigen Zuſpruch
mit BackwarenVerkauf, und bitte um

günſtige Zahlungsbedingungen.

Beachten Sie unſere fünf Schaufenſter

T
Aus meiner riesigen uswon empfehleMax Albert Georg Thümmel.

e eDeckenfabrik um Ausmarſch
Fernſprecher 261 79

der Hitler-Jugend 7

Su wirklich billigen Preisen:

Herren -Amzüge
solide, haltbare Stoffe ab

S liefert die erforderlichen paſſendenKöegsder Strümpfe gut und billig das Hegrem Amzüge
Wa t geb. Strumpfhaus S moderne, tragfähige Kata 27820G Geiſtſtraße 23, neb. Kaffee Heynich. Qualliäten

extra billig s U 4erren AnzügeRohrllegeſthhle r blau, Kammgarn, 2 Kontse 19 e
S gearbeitet abKarl In

Gr. Gtehnſtraße 8, Porträt, Sport und Presse
Gingang Barfüßerſtr.

Kurz a
Fernruf 360 50.e 98.

für Gewerbe, Technik, Industrie, Herren Mäntel 24
Slipon oder 2reihige Form ab

GuskowReis geimsch
Eis-Dielen!
en Wilh. Fleischer

Unn MMEEDI J tutgebr. u. neu verk. billig

EhHerdst Co. Halle
Laſontaineſtraße 33

Am Sterintor 18 Kl. Vrichstr. 5Fernruf 21861

rei am mermer 28
Zigarren Zigaretten Tabakl

Paul Werner

Fette

172
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Heimatmußenm
y Kloſter 9.

Geöffnet:
Sonntags von 10 bis 11 Uhr,

außerdem ſeden 1. Sonntag im
Monat nachmittags 3 bis 6 Uhr

Arztedienst-.
Am Sonntag, den 14. Mai übernehmen
den Sonntagsdienst:

pr. Jachnert
Poststraße 5, Fernruf 2129

Dr. Franke
Karlstraße 31, Fernruf 2150

Am Montag, den 5. Juni

Dr. Goeschen
Schmalestraße 5

Dr. Lamprecht
ffaſlesche Straße 53, Fernruf 3095.

Uhren
munen

G OfenBesteck e
Reparaturen und Neuarbelten

P A. NITZGofthardtetraße
Fernruf 2319 Gegr. 1846

J Verein jür das Heuhhchtum

im Auslande Ortsgr. Merſeburg

sahresberammlung

am Montag, dem 22. Mai
20 Ahr, im „Ratskeller“.

Tagesordnung
Z 1. Geſchäftsbericht.
2. Kaſſenbericht, Gntlaſtung des K. W.

J 3. Bericht über die Tagung des L. V.
4. Die Neuordnung des VDA.

Der Vorſtand.

GtädteFeuerſogietät
der Provinz Gachſen.

verſicherungsbeiträge.
Die Verſicherungsnehmer werden darauf

aufmerkſam gemacht, daß die rückſtändigen
Beiträge für die Gebäude Feuerver
ſicherung, welche nicht bis zum 20 d. M
gezahlt ſind, koſtenpflichtig eingezogen werden.

Merſeburg, den 12 Mai 1933.

Der Generaldirektor.

Bekanntengachgeng.
Jn dem Dienſtſtrafverfahren gegen den

l burg die Hauptverhandlung ſtatt.

Zahlung der Gebzände Feuer

ehemaligen Gemeindevorſteher Bötkge in 1 2604 8tolnstr. 19Unterteutſchenthal findet am Mittwoch 8stelnsir. 19 Ru
17. Mai 1938, vorm. 9 Uhr, im großen
Plenarſitzungsſaale der Regierung in Merſe S S

erse Harrrg
Billige Schuhe und Pantoffeln

Leder u. HGummtſohlen
Schacht und MarſchStiefeln

PantoffelCentrale, ar
r

Stadt c u e
Hemeinschaftsbahnhof

Merseburg

Täglioh
Eonzert u. Tamzefnla gen

Aeue XapelleDem reisenden Publikum em-
pfehle ioh meine preiswerten
Fetränke unck Speisen in der

Wartehalle.

Auto- und Motorrad-

faheschue See
ſnnnnmnnmmnnn

rolso neu horabgesstzt

Hans Engel, Mersehburg

5Pfarrhaus.

Heutſche n
kauft ertennnenn er, h. bPmann

nicht beim e n enlil h
Juden! Miioli

e elied des Rabaett-Spaorvereins
TGSRP-CGGGOS5000000000

Kirchliche Kachrichten.

für Cantate, den 14. Mai 1933 (Muttertag).
Kollekte: Provingzial- Verband der Sächſiſchen

Frauenhilfe.
Dom: 10 Uhr: Sup. Kramm (Amtswoche:derſelbe) 11.16 t Kindergottesdienſt.

Donnerstag, 19.30 Uhr: Bibelſtunde in der
Herberge H., P. WVuttke. Dommädchen
bund. Mittwoch, 19.30 Uhr, im „Herzog
Chriſtian“. JungfrauenPerein des Vaterk.
Frauenvereins (Seffnerſtr. 1). Donnerstag,
19.30 Uhr: Verſammlung.

Stadt: 10 Uhr: Niem; 11.16 Uhr:Kindergottesdienſt, P. Riem. Ev. Mädchen
bund St. Maximi. Mittwoch, 20 Uhr: Ver
ammlung An der Geiſel 5, P. Riem. Ev.

änner und Jugendverein (An der Geiſel 5).
Sonntag, 20 Uhr: Verſammlung. Jeden Mitt
woch, 20 Uhr: Turnen in der Turnhalle der
AlbrechtDürerSchuke. Jeden Donnerstag,
20 Uhr: Poſaunenblaſen im Heim. Kirchen
Be n lennes reitag, 20 Uhr, Lehrer

Altenburg. 10 Uhr P. Scheibe; 10.30 Uhr:

Original

Panſner- Fahrräder
sind nmverwüstlich und preiswert

Spezlal Marke
mit Außenmuffen 9e10te1 billig.

Ersatz- und Zuhenörteie
in reicher Auswahl.

Leistungsfähige Re paratur-
WerRstatt mit Kraftbetrieb

Max Schneider, Mersehurg
Mechanikermeister

Schmalestraße 19 Ruf 24 70

Gottesdienſt in der Kreugzkapelle, P. Bercken
hagen; 11.15 Uhr: Kindergottesbienſt.

Neumarkt. 10 e P. Boit; 11.18 Uhr:Kindergottesdienſt. Montag, 20 Uhr: Konfir
mierte Söhne im Pfarrhaus. Donnerstag,
20 Uhr: Maädchen-VPerein St. Thomä im

Vadid EekleoMalerlal

eilte
Löſſen. 20 Uhr: P. Boit.

Stellen Angebote
Suche beſſeres, fleißiges, ehrliches

Mädchen
welches von der Berufsſchule vefreit iſt,

für Haushalt und Geſchäft.
Rauchhaupt, Gröbers.

Hausmädchen
geſucht, nicht unter 18 Jahren.
Kyſſel Nachf., Delitzſch, Breite Straße 18.

Lehrling
mit guter Schulbildung ſofort
GermaniaDrogerie, Apotheker E.
Halle, Große Ulrichſtraße 51.

geſucht.
Kuhnt,

Zahntechnikerlehrling
geſucht. Schriftl. Bewerbungen an Zahn
techniſches Labvratorium Artur Zar, Geiſt
ſtraße 61.

Einige ſtrebſame

Herren
mit einwandfreiem Ruf und guten
Umgangsformen, tüchtig u. arbeits
ireudig, ſtellt noch ein

Jeutſwer Aoyd, Halle
agdeburger Gtraße 4
Perſönliche Vorſtellung
Montag von 9 bis 12 Uhr.

Suche für meine zwei Töchter 14 und
18 Jahre alt

Stellung im Privathaushalt

Richard Kunze
Gölitſch 17 bei Merſeburg

Nettes, e Mädel, 20 Jahre alt,
möchte als Hilfe in

FJahngraxis
Angebote unter V.
Geiſtſtraße 47.

4941 an „MNZ.“,

Langjähriger

Sreckerſühzrer
ſucht Beſchäftigung. Angebote unter L. 494
an „MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

Stunde 1 bei ſtundenweiſer Bezahlung,
wird erteilt. Angebote unter L. 4364
„MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

Staatlich geprüfte

un

Klavierletzrerin
erteilt Unterricht beſonders im modernen
Unterrichtsſyſtem, guch im Hauſe der
Schüler gegen 6 RM. monatl. Honorar.
Angebbote Unter B. 302 NS.Bücherſtube,
Gr. Steinſtraße.

JFimntmer- Wohnung
Küche, Bad, Jnnenkloſett, Diele, zum
1. Juli zu vermieten.

Reideburger Straße 36, II,

Laden
mit 2 neuzeitlichen Schaufenſtern in beſter
Lage zum 1. Jult, ſowie

vüro, Lager u. Werkſtatträume

ſofort zu vermieten.
Näheres durch Architekt E. Alt, Geiſtſtaße 46,
Ruf 35960, 14-19 Uhr.

Lagerräume
mit Wohnung und Stallungen, Wagen

Jndian-2Rotorrad
6000 ecm, mit Beiwagen, zu verkaufen.

Kleinſchmidt, Gr. Ulrichſtraße 48.

Kiünderklaßpwagen
und 2 gute Bettſtellen e verkaufen.Am Steintor 14/15, Arbeitsamt Hausm.

Faſt neuer, großer, zerlegbarer

elktriſcher Kühlſchrank

Südſtr. 21,

äftsmann, Heine Anzeige gehört in die MN3.

eine Anzeigen SGelegenheitskauf
für JahrradhändlerT wegen ſofortigerRäumung eReſtbeſtände ſpottbillig.

Hof links, Sonntag 8— 12 Uhr.
Damen und Herren

Ballonrad
neu, billig zu verkaufen.

Taeker, GuſtavHertzbergStr. 9, II.

Kauf Geſucheweit unter Preis P verkaufen. Angebote
unter L. 488 an „MN8t.“, Geiſtſtraße 47.

Einige

Kangadier
gane billig abzugeben. Richard Demmer,

rotha, Saaleſtraße 6.

Suche zum 1. Jult
Landwirtſchaft zu pachten

200--400 Morgen, oder etwa 200 Morgen
W kaufen. Angebote unter R. St. 100
n MRN8.“, Geiſtſtraße 47.

9

2-5immer-Wohnung
von kaufmänniſchem e ePreisangebote unter L. 195 an „MRN8.“,
Geiſtſtraße 47.

Vorden
von kinderloſ. Ehepaar zum 1. Juli 1938
oder früher geſucht, evtl. Miete im voraus.

unter 493 an „MNZ.“,Komponmſſt Vermietungen

o e M n e ne eieder geſucht. Angebote unter L.n M. Gelinrahe 17 Kleinwohn nungen
Veſcheidene Exiſteng für Rentner oder
jungen Anfänger durch Uebernahme eines

keinen sigarrenGeſchaftes

a Wohnſtube u. Gelaß. Nähe Ranniſcher
latz. Warenübernahme nach Wunſch. An

sebote unter R. 714, Ranniſcheſtraße 7.
änylhrung von Maler grheiten

n e e wen henengieren, je Rölle 50 Pfg. E. Better, Pringenſtraße 25, Seitenfl., a I. e
ökendaraphiel 6chreibmaſchine

Jüngere Kraft (m. o. w.) geſucht. Gute
Kanlbiduns, flotte ſaubere Arbeit, ſchnelle
Aunffaſſungsgabe. Angebote unter S. 4657
an „MN8.“, Geiſtſtraße 47.

Stellen Hejuche
Suche Stellung als

Anfängerin
oder

Volontärin
in kaufmänniſchem Betriebe zweas

Weiterausbildung

mit 1--4 Zimmern haben wir
preiswert ſofort oder ſpäter
zu vermieten.
Kleinwohnungsbau Halle
Akt.-Geſ., Keferſteinſtr. 2, Sprechsz. tägl. v.

Angebote
Geiſtſtraße 47.

Wolhruseg
s Zimmer, in guter Wohnlage mit Balkon
geſucht. Preisangebote anEdgar Rudolph, Bez. Direktor,

Halle (Saale), Ranniſcheſtr. I.

34 Zimmer

10-12, 17-—18 Uhr, auß. Mittw. u. Sonnabd

Jnſtandgeſetzte ſonnige

4egimnmer- Wolzuutrg
1. Etage, mit großem, windgeſchützten
Balkon auf freiem Platz im Paulusviertel
S vermieten. 82 Miete. Angebote unter

492 an „MN8.“, Geiſtſtraße 47.

Wohnung
von pünktlichem Zahler zum 1. Jun

Angeb. unter R. 721, „MRNB.“,
anniſche Str. 7.

Verkäufe
Zwei ſehr gut erhaltene

Fremdenheim Reileck
Händelſtraße 3, hochpart., empfiehlt e
ruhige Zimmer zu e und 2,50
Doppelzimmer 4 u. 5 Fernruf 826 72.

Ein ſpännerwagert
„1 6ändſchneider“, Dogcart“

e ausbalancierbaren Sitz, verauft fehr preiswert Freigut Nichtewitz,
orgauLand.

vermieten.

Vogelweide 185 JSprechzeit von 10 bis 19 vormittags

Sonnige Veunban Wohnungen
1 bis 8 Zimmer, per ſofort oder ſpäter zu

Wohnungsverein HalleGüd, e. G.m.b.H.
ernſprecher: 85471

Herrſchaßtliche Villa
Händelſtr. 12 mit großem Garten

ſofort preiswert verkäuflich.

Saubere

Gchlaſſtelle
frei. Röderberg 18, III.

Finanzierung ſehr günſtig. Sofort
oder ſpäter beziehbar. wird
Hypothek für anderes Grundſtück
zur Verfügung geſtellt.

Jach Ziahriger Lehr deit. Angebote unter480 an M.. Geiſtſtraße 17.

Angeigenannahme
Möbliertes Jimmer

zu vermieten. helmſtraße 88, 1

für

Auskunft Dr. Müller Albrecht,

alle benötigten Hölger tet bearbeitet) er
halten Sie am vorteilhafteſten im
PHampfſägewerk Louls Kuckelt G. m. D. H.
Halle, Bugenhagenſtr. 18, Fernſpr. 25564.

Lagerglätze
Nähe Schlachthof, mit Anſchlußgleis zu ver
pachten, bzw. preisgünſtig zu verkaufen.
Halleſche Bahnbau u. Betriebgeſ. A.G.,
Fernruf 257 69.

Faſt neues Motorrad
mit Beiwagen Rohal, 2-Sitzer, 750 eem,zu verkaufen. Angeb. unter L. 1856 an
„MN8.“, Geiſtſtraße 47.

RadipoMarkengeräte
Mende, Seibt, Saba, Lorengz, Was auf
Teilsahlung vis 10 Monate. Steis Ge
legenheitsküufe in Batterie- und Netz
geräten. Radiohaus Kirchnerſtraße
Altershalber u. krankheitshalber verkaufe
ich meine noch nachweislich gutgehende

Gaſtſtätte
im größeren Jnduſtrieort, 5000 Ein
wohner, nur 4 Lokale vorh., betr. an der
Lerarre e n gelegen, 1. am Platze.

ebäude alles maſſiv, L Säle, verſchiedene
Klub und Vereinszimmer, Gaſtgimmer,
Lokalgarten, Gemüſegarten, ſchöne Wirt
ſchaftsküche mit Speiſekammer; geräumige
9ZimmerWohnung, iſt ſehr preiswert an
nur tüchtige Leute zu verkaufen, die nach
weisbar üher Kapital verfügen. Anzahl.
28 000 Schnellentſchloſſene Käufer Des
d beten ſich zu bemühen u. V.an „Bg, Va e, Geiſtſtraße 47.

RadioNetzGerät 58 M.
Seibt, 8-Röhren, 110 Seibt, 8-Rbhr.,iring. Selbt, Rdhr., Schirmg.,

Diverſe Batterieempfänger ſpott
g. B t.W. h Huedelbinrede es, n.

Motorrad
0 rtmaſchine, faſt neuwertig,O. Rad gu verkaufen. Kehme

die jeweilige Tages
ausgabe aus techniſchen
Gründen jetzt nur noch

Fernruf 21768.

remiſen und Scheune in Diemitz zu ver cAnterricht en e es. n e Ofen und Herde Lebensmittelgeſchäft

Sründlicher e n e ee Klavierunterrichzt e Sicher heben denn e ahnte e i n
Sonig Gchrebergärtner und 6ledler e e uferLumpen Papier

Knochen, Fellen uſw., hole in meinem
Bezirk ab. Joſeph Kaczmarek, Holzweißig,
Hortſtraße 2. Fernſprecher 2144.

Siermarkt
Preiswerter junger

Drahthaar-Serrier
a zu kaufen geſucht. Kommt in gute

ände. Angebote unt. L. 487 an „MNZ.“-
eiſtſtraße 47.

Verſchiedenes

GSorntnerfriſche
Thüringen), Privat-Landhaus, direkt am
alde, großer Garten, Liegewieſe, vor

ügliche Betten, anerkannt gut bürgerliche
erpflegung, pro Tag nur RM. 3.M. Enke, Langenroda,Poſt und Bahn Honndorf (Unſtrut).

Nachlaßtapen
r Erbauseinanderſetzungen übernimmt

Max Knoche, Am Kirchtor 28, Fern
ſprecher 229 75.

Kraftfahrer
Jhre Reifen- Reparaturen erledigt ſchnell

preiswert Vulkaniſieranſtalt K. Pfiſterer
we., Königſtraße 71/72, Fernruf 886 97,

Wir ſind

2 Freundinnen
32 und 26 Jahre alt, und ſuchen

2 Herren
echt nett, luſtig und die gern wandern
nnenzulernen. alenan g. S. 22 poſtl. enfels (Saale).

Welche Dame
vis 27 Jahre, wandert mit Herrn durch

auch ſteuerfreies in e ener. m. 0. üringen auf s Tage. Vetrennte Kaſſegaſcet u. d arteeſttagertarie 78, Halle.

pormittags. Größere Inſerate

für die Gonnabend Ausgabes 9 Ahr
ſchon Freitag nachm. erbeten.
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Gleichſchaltung des prov. ſächſ. Landbundes
Landwirt Eggeling, Froſe, Führer des Landbundes Provinz Gachſen

Zur Durchführung der von der Reichsführergemeinſchaft des deutſchen Bauernſtandes
herausgegebenen Richtlinien über die Einigung des Landvolkes waren der Geſamtvorſtand
des Landbundes Provinz Sachſen, ſowie der Vertreter der Kreislandbünde und der dem Land
bund körperſchaftlich angeſchloſſenen Organiſationen zu einer außerordentlichen Vertreterver
ſammlung am 12. Mai 1933 nach Halle geladen. Die aus allen Teilen der Provinz Sachſen
außerordentlich ſtark beſuchte Verſammlung geſtaltete ſich zu einem

gewaltigen Bekenntnis zum großen Werk der Einigung des
deutſchen Bauerntums.

Als bemerkenswerteſtes Ereignis dieſer bedeutſamen Tagung iſt die Uebernahme der Führung
des Landbundes Provinz Sachſen

durch den land wirtſchaftlichen Landesfachberater der NSDAP.,
Herrn Hauptmann a.

zu verzeichnen.

Der bisherige Vorſitzende des Provinzial
landbundes, Herr Landrat a. D. Freiherr von
Münchhauſen, eröffnete die Sitzung und
wies in ſeinem einleitenden Vortrag auf den
Zweck der Tagung hin. Es handele ſich kurz
und bündig geſagt um die Uebergabe der maß-
geblichen Führung des Provinziallandbundes
an die nationalſozialiſtiſche Bewegung. Dieſe
Uebergabe der Macht erſcheine ihm nicht nur
aus repräſentativen, ſondern auch aus inne
ren Gründen gerechtfertigt. Jn den grund
ſätzlichen Fragen beſtehe zwiſchen der von ihm
vertretenen Richtung und der der National
ſozigliſten kein Unterſchied. Beide bekennen ſich
zum Führerpringzip, zum ſtändiſchen Prinzip
und zur wirtſchaftlichen Auffaſſung, daß Eigen
tum und Wohlſtand ein Amt ſeien, das im
Dienſte der Oeffentlichkeit angewandt werden
müſſe.

Die Vertreterverſammlung nahm darauf
hin auf Vorſchlag von Frhr. v. Münchhauſen
folgende Wahlen einſtimmig vor:

a) Zum Vorſitzenden des Provinzial
landbundes: Eggeling, Froſe.

b) Den Engeren Vorſtand, und zwar
1. als Vorſitzenden des Reg. Bez. Merſe

büurg: Frhr. v. Münchhauſen, Vitzenburg.
Stellvertreter: Boes, Mockrehna. Als Vor
ſitzenden des Reg.Bez. Magdeburg: Graf
v. Alvensleben, Neugattersleben. Stellver
treter Roloff, Schwanebeck. Als Vorſitzenden
des Reg.Bez. Erfurt v. Goldacker, Weber
ſtedt. Stellvertreter: Römer, Bliedungen.

2. Als weitere Vertreter des Reg.
Bez. Merſeburg: Graebke, Dachritz;
Schmidt, Welbsleben; Wünning, Kleinhelms
dorf.

3. Als weitere Vertreter des Reg.
zez. Magdeburg: Stoffregen, Drüſedau;

Lehmann, Ströbeck; Schrader, Schernikau.

4. Als weiteren Vertreter des Reg.
Bez. Erfurt: Karmrodt, Oberdorla.

5. Die land wirtſchaftlichen GauFachberater
der NSDAP., nämlich für den Reg.-Bez.
Merſeburg: Dr. Hallermann, Halle
(Saale) für den Reg. Bez. Magdeburg:
Eggeling, Froſe; für den Reg. Bez.
Erfurt: Oskar Trübenbach, Grumbach.

Zum Schatzmeiſter: Schmidt,
Welbsleben.

D. Eggeling, Froſe,

Nach erfolgter Wahl ſprach Frhr. v. Münch
hauſen den bisher dem Vorſtand angehörenden
Herren Voigt, Reinhardt, Janſſon und Drude
den herzlichſten Dank für ihre aufopfernde und
treue Mitarbeit aus. Sein Amt an den neuen
Vorſitzenden übergab er mit folgenden Worten:

„Jch vindiziere mir das Verdienſt, in den
hinter uns liegenden eineinhalb Jahren der
politiſchen Jrrungen und Wirrungen Abſplit
terungen vom Landbund verhindert zu haben,
bis auf den nicht zu beklagenden Abfall von
uneinſichtigen Egoiſten und Stänkern. Jch
wünſche Jhnen von Herzen, daß es Jhnen ge
lingen möge, nunmehr den Landbund zu einer
vollſtändigen, obrigkeitlich anerkannten, freien
Vertretung unſeres Berufsſtandes in der Pro
vinz zu machen. Jch habe die feſte Zuverſicht,
daß wir in Jhnen, Herr Hauptmann Gggeling,
nicht einen Ordonnanzoffigier höherer Stelle,
ſondern einen echten, kommandierenden General
im großen Heere der deutſchen Landwirtſchaft
gefunden haben.

Pg. Eggeling übernimmt den Porſttz

Herr Hauptmann a. D. Eggeling über
nahm den Vorſitz mit Worten des Dankes für
das ihm entgegengebrachte Vertrauen und
führte u. a. folgendes aus:

„Jch darf Jhnen, ſehr geehrter Herr von
Münchhauſen, vor allem für die Großzügigkeit
danken, mit der Sie, als der langjährige erſte
Vorſitzende des Landbundes der Provinz Sach
ſen, die gewißlich nicht leichte Aufgabe dieſer
Umgeſtaltung gelöſt und damit den erſten
Schritt zur Einigung vollzogen haben.

Jch glaube, daß es am 12., 21. und 28. März
noch den wenigſten klar geworden iſt, was in
unſerem Vaterlande vorgegangen war. Die
14 Jahre parlamentariſchen Deutſchlands
hatten uns ja nur zu ſehr an Regierungs
wechſel mit einem geradezu phantaſtiſchen Ver
ſchleiß an Politikern gewöhnt. Es iſt das
Weſen dieſer wirklichen Revolution, daß ſie vor
niemanden Halt macht, ja, daß ſie tief bis in
die einzelne Familie eindringt und ganz von
uns Beſitz ergreift. Es iſt nur natürlich, daß
bei dem vielen Licht auch Schatten entſteht.

Wer, wie ich, ſolange der nationalſoziali
ſtiſchen Bewegung angehört, der wußte, oder
ahnte doch wenigſtens, daß dies einmal ſo ähn
lich kommen würde. Dieſe frühe Erkenntnis
gibt uns das Recht, ja, ich möchte ſagen, macht

es uns zur Pflicht, vor Sie hinzutreten und
Sie unter gleichzeitiger Jn anſpruchnahme un
ſeres Rechts auf Führung herzlich und kamerad
ſchaftlich zu bitten, uns Jhre Mitarbeit hier
im Provinziallandbund, aber auch draußen im
Lande nicht zu verſagen. Hiervon wird es ab
hängen, ob wir unſerer Aufgabe gemeinſam ge
wachſen ſein werden, jener Aufgaben, die uns
der Schirmherr der deutſchen Landwirtſchaft,
unſer Reichskanzler geſtellt hat

Nationalismus und deutſcher Sozialismus.
Dieſe beiden Begriffe in ihrer tiefſten und
edelſten Bedeutung werden ſtets unſer Leitſtern
ſein müſſen. Den freien berufsſtändiſchen Ver
tretungen wird im neuen Staate eine große
Bedeutung beizumeſſen ſein. Jch ſehe die näch
ſten Aufgaben, die uns geſtellt ſind, wie folgt:

Für den Prvovinziallandbund:

1. Bildung einer Führergemeinſchaft der
Provinz, analog derjenigen im Reiche.

2. Als Vorarbeit für eine Umgeſtaltung der
drei berufsſtändiſchen Säulen (freie Vertre
tung, Landwirtſchaftskammer, Genoſſenſchaften)
iſt ein Plan aufzuſtellen, in dem die einzelnen

S

Aufgaben ſo abgegrenzt werden, wie es in der
Praxis für die Provinz wünſchenswert erſcheint.

3. Ausarbeitung von Richtlinien über Reor
ganiſation der Kreislandbünde im Rahmen
der zu erwartenden Vereinheitlichungsmaß
nahmen.

Für die Kreislandbünde:
1. Gleichſchaltung in der Zuſammenſetzung

der Kreisvorſtände im Zuge der Entwicklung
2. Zur Vorbereitung dieſer Aktion iſt eine

vermehrte Propaganda für den Eintritt in die
Kreislandbünde in die Wege zu leiten.

Damit, meine Herren, bitte ich um Jhr
Vertrauen für die in den kommenden Wochen
vor uns liegende Arbeit. Jch bitte Sie aber
auch, draußen in den Kreiſen meinen Freunden
und Berufskollegen ihre Arbeit zu erleichtern
und ihnen das Verſtändnis entgegenzubringen,
daß nun einmal notwendig ſein wird, um unſe
ren Berufsſtand zur tragenden Säule des
Staates zu machen.

Herr Hauptmann Eggeling ſchloß ſeine mit
ſtürmiſchem Beifall aufgenommene Rede:

„Es lebe der provinzialſächſiſche Landbund
und ſein bisheriger erſter Vorſitzender Frhr.
v. Münchhauſen. Es lebe der deutſche Bauer
und ſeine Scholle und es lebe ſein Schirm
herr, des deutſchen Reiches Kanzler Adolf
Hitler!“

Wefhemnfels Scrctt am FCreis
Sraktionsſtzung der A69B.Gtadträte

Und Gicdtverordneten

Weißenfels. Kommenden Montag,
20.15 Uhr, findet im Magiſtratsſitzungsſaal
Fraktionsſitzung der Weißenfelſer Stadträte
und der Weißenfelſer Stadtverordneten ſtatt.
Beſondere Einladung ergeht nicht. Erſcheinen
iſt Pflicht!

Weißenfels. (Verhafteter Aus
länder.) Am Donnerstag wurde der ſteck
brieflich geſuchte ungariſche Staatsangehörige
P. Cz. feſtgenommen.

Weißenfels. (Vorſicht beim Hergus
fahren Am Donnerstag gegen 17.15 Uhr
fuhr auf der Straße nach Burgwerben ein
Pferdefuhrwerk beim Herausfahren aus einer
Kiesgrube gegen ein Perſonenauto. Das Auto
wurde erheblich beſchädigt. Perſonen wurden
nicht verletzt. Die Schuldfrage iſt ungeklärt.

Leißling. Verurteilter Geldſpiel
agautomatenknacker.) Jn Laucha, Bibra,
Saubach und Gernſtedt iſt der Arbeiter Max
Reiche von hier in Gaſtwirtſchaften eingeſtiegen
und hat die Geldſpielautomaten geſtohlen und
im Freien erbrochen und ausgeragubt. Weiter
hatte er in Merſeburg zwei Motorräder durch
Aufbrechen der Schuppen geſtohlen. Wegen
Rückfalldiebſtahl wurde der Angeklagte vom
Naumburger Schöffengericht zu zweieinhalb
Jahren Gefängnis verurteilt.

Steingrimma. (Wiedergewählter
Gemeindevorſteher.) Zum Gemeinde
vorſteher wählte die letzte abgehaltene Sitzung
der Gemeindevertreter einſtimmig wieder den
Landwirt Kahnt.

Kiſtritz: (NS.Gemeindevorſteher.)
Die letzte Gemeindevertreterſitzung wählte den

Nationalſozialiſten Landwirt Otto Lippold
zum Gemeindevorſteher.

Poſerna. (Futter Diebſtähle.)
Kaum grünt es in der Natur wieder, und ſchon
ſtellen ſich auf den Feldern die erſten Feld
diebe wieder ein. Die Diebe haben es jetzt auf
grünen Klee abgeſehen. Mehrere Landwirte
haben bereits wieder Wachen aufgeſtellt, um
die Diebe zu ermitteln.

Aus dem Gemeindeleben
Naundorf b. Deuben. Auch in unſerem

Orte wurde eine Hitler-Spende durchgeführt,
wodurch etwa 65 Familien unterſtützt werden
konnten. Für die reichlichen Spenden wird
auch hierdurch vielmals gedankt.

Der 1. Mai geſtaltete ſich wie überall im
Deutſchen Reich zu einer wuchtigen Kund
gebung. Auf dem Sportplatz in Tackau hatten
ſich ungefähr 3500 Mann eingefünden um den
hinreißenden Worten der Redner zu lauſchen
Jm Zug ſargten 5 Kapellen für die nötige
Marſchmuſik. Am 2. Mai fand die Wahl des
Gemeindevorſtehers und der Schöffen ſtatt.
Da das Stimmenberhältnis 4:4 ſtand, mußte
das Los entſcheiden. Der kommiſſariſche Ge
meindevorſteher Kröber hatte inſofern eine
glückliche Hand, daß er das Los für unſeren
Pg. Landwirt Otto Geißler zog. Pg. Kurt
Grimm und der SPD.-Mann Karl Müller
wurden als Schöffen gewählt. Müller kann
aber beſtimmt damit rechnen, daß er nicht be
ſtätigt wird. Hilfsſchöffe wurde Pg. Otto
Eſchke. Am 3. Mai fand hier eine Razzia
ſtakt. Den ehem. Gemeindevorſteher Otto Topf
ſowie den Schöffen Karl Müller nahm die
Weißenfelſer Polizei mit und ſie ſitzen heute
noch hinter verſchloſſenen Türen, wo ſie wohl
Zeit genug haben werden über ihre Sünden
nachzudenken. Die beiden ſind wegen Betrug
und Unterſchlagung angeklagt.

werte dentſche Gaſtſtätten, GefthEmpfehlens

Alping-Ahren
Gold waren

Haarſchnelden und Raſteren

Pg. Walter Fügaer
Friſeurmeiſter

Wohin gehe ich zum

Leipgiger Str. 5

Trau ringe
Tafel Beſtecke
Wichard Helgees
Halleſche Straße 1

C. Klinger Nachfolger
billigſte Bezugsquelle in Spirituoſen,

Tabakwaren und Kolonialwaren

Jnhaber Gerhard Winkler

Fernſprecher 351

Goldouer Auker
Am Kootſ Höcler Platz

Jnh.: Erich Trebeljahr
Küche und Keller bieten das Beſte
I

Aebernachtung, Vereinszimmer
Kationales Verkehrslokal

aller Art

Landkraſftwerke A.G.
elektriſche Beleuchtungskörper

(Geſchäftsſtelle Delitzſch) Bretteſtr. 9

Fleiſchermeiſter

GEilenburger Straße 40

Hekkinann Kauther

Hefen, Keſſel

„Gold ger Lötwe“
Markt

Jnh Ernſt Wagner

Vationgles Verkehrs Loral

Otto Galomon
Zigaretten, Zigarren, Tabak

Gilenburger Str. 40 Fernſprecher 526
Kurt

Gmpfehle mich zur Ausführung

ſämtlicher

Buchbinderarbelten
ſowie

Heinrich Tillich
Zigarren Spezial Geſchäft

Halleſche Straße 15

Einrahin. von Bildern

Härtel
Bismarckſtraße 20

Täglich friſch

geſtochenen Spargel
be

Ewald Sleiſchers Vachſolger
Eilenburger Straße 60

Fleiſchermeiſter

Karl Brandt
Spezialität für feine

Fleiſch u. Wurſtwaren

Mitglied der NSDAP.

Degimalwagagen

Draht Geflechte
Gtachel-Draht

in allen Ausführungen, ſofort ab
Lager lieferbar, nach auswärts

frei Haus durch Lieferwagen

wWolter vrade, ätenhandlung

Detttſche?
Kauft nur bei den Jnſe
renten der „MRN3Z“!
Dann kauft Jhr allein beim

deutſchen

f. Grhſchner Kachf.

Inhaber: Reinhold Winkler

Goldner Adler
Halleſche Straße 13

Parteilokal der RSDAP.

Soto
Saurben

Zigarren
eigenes Fabrikat
Zigaretten, Tabak
Halleſche Straße 24 Markt 8

Rudolf Pohle
Friſeurmeiſter

Damen und HerrenSalon
Fernruf 615

Tapeten Wer iwoerieet

des gewinnt

6eſchäftsmann!
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So



erem
ührt,
erden
wird

l im
und
atten
n den
ſchen.

ötige
l des
ſtatt.

nußte

Ge
eine

ſeren
Kurt
üller
kann

t be
Otto
azzig
Topf

die
heute
wohl
inden
etrug

Sonngbend, 13. Mai 1933
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

e

Mittelden. ſ. he Ratienal Zeitung

e

ee

Maas

mit Sete-
undk Löschtaste

Voreug der Einsel-
löschung

n

e

Schreibzeug für jedermann
ERZEVGNIS DER

WANDERER-WERKE A- G. 5CHDNA CHEMN

Generalvertretung:

Friedrich Müller, Halle (8.)
Leipziger Straße 29

Fernsprecher: 22102 und 256 16

APFEL-GHEMBITZ

Vertreter: A. Kümmel, H
alle (Saale), Landrain 145

Ihr alter Damen- oder Herrenhut
wird zu

ermähigten Preisen
gereinigt oder gefärbt. und nach
äen neuesten Modelien umge-
arbeitet Machen Sie einen Ver-
such, Sie werden überrascht sein

M UTFABRIK
A. Tennmer
nur Mittelstrase 6 Gegr. 1856.

Seern2

Sclage kStaat c S vSetfoche mar
(außer gedruckten Bächern)

ScRer G etReizH. Bretschmeſcler,
Steimveg 55-56 Am Francheplatz

Stahlwaren Rasierartihel
kauft man im Spesialgeschäft

E. Graubmann
Inhaber Ww. A. Graubmann

Schleiferei, Geiststraße 22
gegenüber Thalia-Saal.

ODnentbehriich für
starke Damen
Mein Leib und
lagen Aleder

stützt den Leib und halte
Lelſb und Magen ange- snehm und unfühibar zu
ruck. Gröb t. Beweoungs-
freolheit. Verleiht jugendl.
Erschelnung. Preis 11.78,
15. 00, 17,75 M. MabB-
anfertiquno unter Garan- 8
tie. Allein erheältiich im
Corsethaus Royal

rn chHalie, Gr. Steinstrabe s

7 T 2 WT
IIDDDDDDCCAEEEEEIII

erhalten Sie bei

Gartenhies
Gebläse- uncl Filterkies

Dachpappensande
EisenbetonKies

Pfiastersand, Quarzsplitte für Straben-
bau, alier Arten und in allen Korngrößen
garantiert frei von Lehm und schäd-

lichen Bestandteilen.
Reckmann&Sohn, Hante-Blemitz

Fernrut 25769 32417

Kartengerä
GSchaufeln

Dratztgeflecht, Gtacheldraht,
Drahtgagze in verſchied. Breiten

gehobelte Ceiſterst in gr. Answahl,
ahnenſgitzen

Beſchläge für Gchrebergärten,
Drahtſtiſte, Gchrauben

FSahnenſtantgers

Korn K Föllner
Hroße Steinſtraße Nr. 14 (Ecke
Wittelſtraße) Fernſprecher 257 65

G Kleingärtner
2auben, GSpaltere, Jänne,

I Sartenpfähle, Bohnen u. Fahnen
Stangen, Vlumen und Tontinſtäbe,

Rafßabaſt.
GBartenharken, Anlege und Baum
ſtehleitern, Wäſche Pfähle u. Stützen.

Wandpkatten, SFageten
für Lauben, teerſr. Dach
Banpe, Sperrhzolz.

Spaten, Seräte, Beſchläge
für Lauben, Zäune uſw.

Fliegenfenſtergagze.

Carl Schumann, Holzhandlung
der teinſtraße 30 und Delitzſcher Straße 90

ſprecher 26474 G Dicht am Bahnhof

An

EMMUmumuumuuumuue

GEtil Bock,
Kleine Ulrichſtraße 1.
Fernruf 25924 Gegr 1992

Auf l envon Anzügen, Damen- und
Herren Mänteln. Kleidern etc.
prefswert und scan el
Büdgelanstalt

E. L I T E
willerrlug (preusenr) a
Fernruf 298 40

Auf Anruf

Nr. 111

Fritz Großmann Rachf

Dachdeckerei
Inh.: Franz Polensky
Lauchſtädter Straße 11

Fernruf 21904
Empfehle mich für alle
einſchlägig. Dachdecker
arbeiten in billigſter
u. ſauberſter Ausfüſhrg.

Einschl. Pflege n
sicherung. Volle
nicht gexaufte Ge

ausgelüh

Die Aufbehe

freie Abholung und Zustellung

e
brin

h en

MöBbklFABBRIKHALLE (SAALE)

dere elhauptmann

APIMANN
t Glück ins Haus

IEXMMEMMMMMMGEGEEGDMCG:B:M:.GXGMGGXC,:.GM,C

Aufſbewaltraug aller

Pelzs Gehen
sowie sämflicher Winter Kleidung für

Damen und Herren

Reparcefuren und VUmänderungen
werden unter fachmännischer Leltung zu msßigen Preisen

gebraucht

i und neu Geh- und Sportpelte 4,Fahrpel e S.Seteeuneitt Peisjoppen 50e Favatatnzner Damenpelse (gefüttert) 4,.
breit a R Damm enmäntel (mit Besatz) 2.50
liche esgp Damen-Pelsmäntel 4.Buffet 160 e e en S 280M. 148, ewesten 175speise zimmer Damen- Kragen usw. 1,75
Eirſſets Damen-Muffen 1,25150 em en 109 Peledechen 4,e Fußsäch e. 3,50Chgtsergnenes Winter Anzüge 175

Winter Mantel 1,75
on r n Kostüme usw. 1,75Hierzu kommt noch ein Kleiner Aufschlag für
ver a An Diebstahl-, Feuer u. Aufrahr-Versicherung

be z ſenerO in großere w S S an aBitzm on Das Haus der Herren-, Jünglings- u. Knabenmoden
NMauegrstr. 3 Stomm haus Große Ulrichstraße 49
am Francheplat z x sAbietung: FPelzauihewanrung ung Felzpitege

[IUtttcggrrtokogkcCoureororoocfnddudochkcCcckr c

ach neuestem elektrischen Verfe hren u. Ver
Gewahr gegen Mottenschutz. Auch von mir
genstände übernehme ichzur Aufdewahrung

rt Auf Wunschkostenlose Abholung

ewahrungsgebühr beträgt für Pflege

D. K. N.

De

r

Qualitätsersatzteile
für Opel4/20 Brennabor, Aga, Fieat eto.

Noiergeiricheteſle
für Hurth, Burmann, Sturmey-Archer,

S. V. und sonstigen GSetrieben
Ate Kolbenringe, Ventlle, Kolbenbolzen

utscheingellager
empfiehlt:

ß 452F39

delthahnen
waſſerdichte

deltſtoßſe

Ruckſäcke

Brotheutel

Sernruß

n vetlen- Melling
Ludwig Wucherer Str. 12

vettfedernreinigung

Motor und Fahrradzubehör am Platze
Aelteste Spezial-Grobhandiungo in Auto-

GSermarstraße 2 Fernsprecher 21281

293 26.
Kugellager,

Federbolzen,
Bremsbeiag

w. Wehr
sie Str. 81

Der
Le O eArtikel für Fleischereibedarf

Heemaune Beuer, alle
Delisscher Straße s Fernruf 28387

Sämerelen
in sortenechter Qualität

Walter Langert,
Halle (Saale) NMarktplats 2

Eingang Große Märkerstraße (Stadthaus)
Fernsprecher 54192 Preisliste Rostenlosl

Saat Kartoffeln
Holl. Erstlinge Industrie Wohltmann
Iuli-Nieren Edeltraut Centifolia
Zwichauer Frühe Erdgold Parnassia
Böhms Frühe Gelbe Achersegen Prozenragis
Odenw. Blaue Gelkaragis Pepoſſubel
alles gute, saatsortierte Ware

liefert 2u seitgemäßen Preisen

Hermann Berustein
Kartoffel- Großhandlung

Achtung
Warum un

Zlumenköſten

n jeder Größe erhalten

ausgeben, wenn ich Sie ebenſo gut
bediene. Varteigenoſſe empfiehlt ſich
für Hrabbanſlanzung, Efeu uſw.

Stahimatratzen, eigener FabriRation nach
angeg. Maß. Ia Material. Billige Berechnung.
Hallesche Federn Metallwaren Fabrik
Otto Grähner, Halle (Saale), Vorkstr. 70

Pernruf 253 11

Reparaturen jeder Art sauber und billig

nütz viel mehr Seld
Seit 77 Jahren

Sie preiswert beim
Fabrikanten

Louis Kuckelt, GmbH.
Bugenhagenſtr. 13
Fernruf 25564 h S

für Cantate, den 14.

Kürzungen: Abendmahl (A), Bibel
u. L. Frauen: Eröffnungsgottesdienſte des

KonfirmandenUnterrichtes: 8 Haſſe, 10 Kawe-
rau mit (A), 11.45 (K) in der Kirche und im
KReformrealghmnaſium, 16 Verſammlung der
alten und einſamen Mütter in der Konditorei,
Thaerſtr. 28, 15.30 ühr, 20 Mütterabend des
T. (K), P. Fritze, 20 Uhr im Haus der Haus
frauen, Mittelſtr. 53 Mittwoch 18.80 Reb
lingſche Orgelſeierſtunde, 20 (B) im Martha
haus, Fritze; Donnerstag 20 (GB) im Ev. Ver
einshaus, Haſſe. St. Ulrich: 8 Ruhmer, 10
Thiede (A) mit (E), Ulriciana, 11.80Kirche, Thiede, 11.80 (K) Martinſchule, Schütz.

St. Ulrich-Oſt: 10 Ruhmer, 11.80 G
Ruhmer. St. Moritz: Sonntag 8 Geinitz, 10
Keller, Stadtſingechor, 11.80 derſelbe
Montag 20 Kirchenchorprobe; Dienstag (B)
fällt aus. Hoſpital 8.48 Keller. Dom(Reformierte Gemeinde) 10 Lang, 18 Gabriel;
Dienstag 20 vibl. Beſprechung im Gemeinde
haus, Lang; Donnerstag 20 vibl. Beſprechung
in ver Torſchule, Gabriel. Laurentius.Sonnabend 20.80 Wochenendfeier Brachmanu;
Sonntag 10 Duda, 11.30 K. DHuda; Diens
ſag 20.165 (B), Breiteſtr. 29 Kirchenchor:
Donnerstag 26. 15. im Gemeindehaus.
Stephanus: 8 fällt aus, 10 Jahresfeſt des
Diakoniſſenhauſes (Feſtgottesdienſt), Meinhof,
T1.30 (K), Meinhof; Mittwoch 15 Miſſions
Nähverein im Gemeindehaus: Donnerstag 20
V) im Gemeindehaus, Meinhof. St.
evrgen: 8 Ufener, 10 Müller, 11.80 Unter

redung mit der konfirmierten Jugend, Waiſen
Arts 8, Vahldieck, 12 (K) in der Kirche,

fener; in der Kapelle, Hellmann; in der
eſtalosgiſchule, Giſeke; Montag 20 (B) im
emeindehaus, Wallbrecht; Donnerstag 20

Konfirmandenünterricht für Erwachſene im
Gemeindehaus, Vahldieck. RiebeckStift: 10
Gifeke. Peſtalozziſchule: 10 Hellmann.
St. Paulus: 8 Schenke, 10 Einführung von
Pfr. Dombrowſkt, 11.80 (K), Edler; Montag
20 Frauenhilfe. Diakoniſſenhaus: 10 Jah
resfeſt und DiagkoniſſenEinſegnung in der
Stephanuskirche, Feſtprediger Sup. D. Mein
of; Mittwoch 20. 16 (B), Schroeter. St.
ohannes: 8 Fricke (A) mit (E), 10 Manteh

(Chorgeſang), T1.80 Mantey (K), 13 Gueinzius
Mittwoch 20 Gueinzius (B). Zutherkirche: 10 Roenneke (Chorgeſang), Muttertag

Halle- Trotha Fernruf 21978
und Begrüßungsgottesdienſt für die neuein
tretenden Konfirmanden, 11.30 Roenneke (K);

Bald pflanzung,lagen, ſowie für alle gärtneriſchen
Arbeiten. Zuſchriften unter L. 4544
an die Ms., Halle, Geiſtſtraße 47.

e S EGottesackerſtraße 13/14.

Holzſchuhz Fabrik
Chr. Muſſche,

Kirchliche Nachrichten
Mai 1933 (Muttertag).

Die Kollekte iſt beſtimmt für den Provinzial Verband der Sächſiſchen Frauenhilfe in Magde
burgBuckau, Kloſterbergeſtraße 1.

ſtunde (B), Kindergottesdienſt (K).
Dienstag 16

Leuchtturm:
miſſion
vberg, Anſprache
Uebungsſtunde de

Weidenplan 4; Mittwoch

frei; Donnerstag 20 Uebungsſtunde

Poſaunenchores, Weidenplan 4

wig, 10 Roenneke, 11.45 (K),
Freitag 20 Bibelbeſprechſtunde,
Petrus: 10 Schwartzkopff,
kopff; Freitag 20

Klinikkapelle:

Hellwig.

Freitag 20 Jungmädchenbund;
20.16 Jungmännerbund,
Diemitz: 9.30 Muttertag,
Franckeſche Stiftungen
St. Georgen.

10.30

Saal.
Ammendorfer Kirche:

Predigtgottesdienſt mit (A)Feier, Balthaſar
11 Ausflug des (K),
Choralſingen. Beeſener Kirche: 9 Gottes
dienſt (Muttertag), 10
Fam Abend. Wörmlitz 10 Muttertagsfeier
offigieller Kirchgang der nationalſozialiſtiſcher
Gruppe der Gemeinde, Schmidtsdorf, 14 (G)
derſelbe. Böllberg:
Gutenberg: 9 Leſegottesdienſt. Seeben
Seſegottesdienſt. Neutz: 9 Gotte
Klapproth. Deutleben:? 11 Gottesdienſt
o eburgs 10 Gottesdienſt, Brünicke; anſchl

Sennewitz. Kantate,
8.30 Uhr Gottesdienſt.

3 Uhr bei Stoye.
Sansſouci.

Holzpantoffeln

Muttertag in der Frauenhilfe.
11.30 Fricke (K). Stadt

16.80 Sonntagsfeier auf dem Galgen
Pfr. Lic. Michel; Montag 20

Poſaunenchores, Weiden-
plan 4; Dienstag 20. 15 (B), P. FinkSaubach,

20.15 Allgemeiner e
Vereinsabend des Chriſtl. Vereins für Frauen
Und junge Mädchen, Weidenplan 4, Hinter

es

r r 4, ine Wtr. Freitag ebungsſtunde des ee S ennabend mit den Fingern herausheben Rönnen (dessgl.
20.15 BlaukreuzFamilienſtunde, Weidenplan 4.
D'Alters- und Pflegeheim: 10 Predigtgottes
dienſt, Müller. St. Bartholomäus: S Hell

Brachmann;
Sanitsts-Geschätten zu haben.

11.30 (K), Schwartz
e e rehe Kgentehicnß,
10.30 redigtgottesdienſtKleeberg. St. Briccius: 10 Feſtgottesdient ch heihe

für Muttertag, Genſichen, 11.15 (K), Genſichen
Sonnabend

16 Jungſchar.
(K).

10 Gottesdienſt in
Jeden Sonnabend Abend um

19 Uhr WochenſchlußAndacht im gr. Verſ.

Muttertagsfeier, 10

16 Muttertagsfeier in
Helms Saal Donnerstag 20 (B); Freitag 19

K), 19 Uhr bei Schunke

kein Gottesdienſt.

Klapproth. Canena: 10.80 Gottesdienſt.

den 14. Mai 1933.
iſt. Teicha: Muttertag.

10.30 Uhr Gottesdienſt. Frauenverein abends
Lichtbildabend: Potsdam u.

ein neues, sofort wirkendes Mittel, haben Tieten-
wirkung und treffen das Hähnerauge mit der
Wurszel direkt in der Unterhaut. Der Schwerz
nört sofort aut; das lästige Hühnerauge witd
weich und so lose, daß Sie es in einigen Tagen

Hornhaut). Vollständig unschäälich. Kein ge-
ſährliches Schneiden mehr. Die Originalflasche
„W- Tropfen mit Auftragpipette Rostet 90 Pig.
ünd ist in allen Drogerien, Apotheken und

u

Wer ein bischen Auge het, der siehbß,

do ich för die Brotpfonne z schode
bin. Durch

Muskator-Kökenfuttern
dieses gehaltvolle Eintopf-Gericht, bin
ich so prachtvoll schnell gediehen
jetzt ist's Apri. Ab Oktober loutes
mein Motto: „leben heit Legent“
Und mich selbst nennt wan:

h Miuskakeor ine
FBbergisches Kraftfutterwerk G. m. b. H. r

0össeldorf- Hafen

n

e



e

Mitteldeutſche NationalZoitung

pringt diese
Saschungo
reise-

men Ausso

DasHale-S
neue Gesohoſt

G.

nmit den pung Preise

(irichstr. 86

Aren-Gold-6llherware

Halle a. Gaale Kleinſchmieden 6

ReparatuwWerkſtatt

Amand Weiß
neben EngelApotheke

Max Mrel

Pa. Koppel m. Schulterriemen, Kompl.
schware u. braun
für Hitler-Iugend
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Preisl grat. Georg Binder
Hamburg, Gr. Bleichen 3

K N. a7

J

8

F.
M
M
S

R

Vereins Nachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer

Rubrik Mitteilungen der Vereine
uſw. zu dem ermäßigten Preis von
10 Pfg. für die 2ſpaltige Milli
meterzeile.

Verein Halle des Reichsbundes der
Fivildienſtberechtigten.

Dienstag, 16. Mai, Abends 8 Uhr Monats
verſammlung im „Nikolaus“. Bericht über den
Verbandstag.

ShüringiſchGächſiſcher Geſchichtsverein.
(Gegründet 8. Oktober 1819.)

Nächſte Monatsverſammlung Dienstag, den

e
h

Sonnabend, 13. Mai 1933 e e e Nr. II
Kunsfstopfen, Plisree usw. geh 7 We

Branmo LIundenberg

e cufſlörenoe
e

e über Fuß- und
Beinbeschwerden:
Entstehung und Verhütung
von Knick-, Senk-, Piatt-
und Spreifzfes, von Ballen-
biidungan, Schweliungen
d. Gelenke u. Krampfadern.
GSehaolten von einer Schwester

der Supinafor- Zentrale
meonteag, I. al nachm. Uhrun abencs S Uhr, mm Saal es
Deounschen Gesellsensfes-hauses, Leiprigersfra s e S3
Die Schwester erteilt nach Schluß des Vortrages

jede gewünschte Auskunft!

schlieblich
Die Schwester ist von Montag den 18. bis ein-

Beratung beider Firma C. Klappenbach Co.,
blalle, Gr. Ulrichstraße 41, anwesend.

Mittwoch den 17. Mal zur kostenl.

16. Mai 1933, 20 Uhr Hörſaal 17 des t

Melanchthontanüms der Univerſität). Herr
Univerſitätsprofeſſor Dr. Theo Sommerlad
wird über das Thema „Der Deutſche Staats
gedanke, ſein Werden und ſein Weſen Vor
trag halten. Gäſte, auch Damen, ſind will
kommen.

GRO I
Die relndeutsohe Qualſtets-

Unverbindiſohe Vorführung
duroh Alleln vertreter

Wilhelm Wöhlke
bfeaſſe (Saate), Bernburger Str. 11

Fernsprecher 241 77

zeitlichen

Mehrere ſehr gute ein

Oldenturger u.

Arbeitspferde

Kunden,

getauſchte den

dänſche
Verlangen S

mit verschied. herr-
lichen Schlagarten.
Haus- Standuhren

von R. 50, an
Mod Wanduhren
von RM. 18, an

direkt ab Fabrik,
Angen Teilzahlung
Mehr als 30 000 2zutfr.

tausende
freiw. Dankschrel-

Ein Versuceh
wird auchsSie
an gen berraschen
Kostenlos neuesten

Schrei aus Stamn Standuhren
Läct Sie mücht rm Stich! Wanduhren

bassen Se so Von ihrer Tischaufsatz-
Setriebssicherheit überzeugen Uhren

in modernen neu
Formen

ie sofort

Deine Feitungiſtdie N.

in günstigen Preislagen

tlmoöbel
besonders scheöene Modelle

Möbelfabrik

Reiniche An
Halle (Saole) Gr. Wausste. 20

h gewerblicher

Ratten
nebſt 60 qm Keller zu
I vermieten.

Krauſe
Schmeerſtraße 5

I 6f. 66-Amformen
fertigt billigſt an

Pg. C. u. B. Barthel
Halle (Saale), Harden

bergſtr. 17, Tel. 34371

Straße 13/15

außerdem 1 erſtklaſſig. Katalog Nr. VI
eeèecx]J] Neitzferdhelle l. Etage, langſchw., dunkelbr. E. Lautter

360 e zu Oſtpreuße, 7 jährig, n Uhren fabrik
1,70 groß Sehwenningen a.

Landsberger Schware waldpg. Stephan
g Magdeburger Str. 67

(am Riebeckplatz)

Hort zerrt dert Gorgen!
Wir treffen eine Vereinbarung mit allen
Jhren Gläubigern. Sparen Sie bei uns,
und wir zahlen den beantragten Betrag
direkt an die Gläubiger Sie erhalten da
durch ein Stillhalteabkommen. Sie ver
hindern dadurch Zwangsmaßnahmen. Holen

Gie ſich noch heute Rat bei:

Erich Bernd, Halle Hohenthurm Saale
Mälbitzerſtraße 1

Adolf-Hitler-Str. 8u.
Zietenstraße 55

[[„J„JZ TSchlafzimmer,

Halle (Saale) Magdeburger Strabe 6

Fernsprecher 29 2 67

extra ſchwer,
komplett RM.

Gpeiſegimmer,
echt Eiche, 275komplett RM.

Küchen, Betten,
Schränke, Ruhebetten,

Sofa, Seſſel
alles ſpottbillig

Möbelhaus Record,

Regenwetter
t

in der Tasehe Zu tragen

à Moter M. 2.80
Poloerin. v. 8.50Mäntel 15.50Lederolmantel M. 18. 50
Vork. dir. a. Verbraucher
Prosp. u. Stoffm. gratis

295,-

besohlt Wiessalla jeden Schuh.
Mitgliecd der Arbeitsgemeinschaft

Berfromstraßße 29

Fotd- Sohi
Gr. Ulrichstr. 35

meine Hausmarken

Preisvorteile b. 30

nebst Keller und
Sarage zu ver-
mieten.

beste Materialien v.führenden deutsch Krondorfer
Fabriken biet. ihnen Straße 70

Ihr alter Hut
wird preiswert moderniſiert

Pg. Alfred Hoppe
DatzenrHutzaus

Kuhgaſſe 6, 5 Min. v. Markt
neben Fotohaus Krütgen

Oberhemden
Strümpfe

Teinenkragen, Dauer- Kragen
Mey's Stoff- Kragen

Kragen-Schatz,
gegenüber Viktoria-Apotheko.

werden unſer Garantie durch

r
M 160. 2- 5

d Gegen Pichel Mifesser Stärke

Partümerie Patz, Er. Viriehstr. 4/5
Ingel-Drogerte, Magdeburger Str. 59

Spoezialhaus DresdTöpferplan 1. 1 Etg., Mainiidenetraness
am Leipziger Turm.Leſt die „M N. Zahlungserleichterung

R O EISliefert In großen und kleinen Mengen für den Haushalt.

Jeden Tag ſ. großen Eimer
Jeden Tag 5 Rleinen Eimer
elnen Tag um den andern 1 großen Eimer per Monat 4, R

freſ Haus, auch Sonntags, soweit

EiS Werke Passen dorf
Fernruf

per Monat 4,50 R.
per Monat 7,50 RM.

gesetzlich zulässtg.

Halle 22589

m cnE L n
Verlangen Gfe nur

leſen Wirſtgen 10
mit Zuſatz v. Kalbfleiſch

A. Knäuſel

Montag villiger!
Sriſcher Goulaſch

Friſche zarte

Kalbs6(uigel
Pfund nur

Friſche 6chweineNieren nur 98
Friſcher 6chweinskonf nur 209

18.
nur

Butter, Wurſt
Fleiſchwaren

bel Aufgabe von Kieln Anzelgen, Geschefts-An-
zeigen Zeltungsbesteliungen uns. Annahmestelle
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Aus Mitteldeutschlioncht
vur Verhaftung des Wittenterger Oberbürgermeiſters

Witttenberg. Die Gründe für die Ver Thüringer Gas, ſtatt. Das Verhalten Wurms
haftung

r im i eDeren Es ſteht jedoch bereits feſt, daß ſie vor
allem in Vorgängen zu ſuchen ſind, die mit der
Gründung der Licht und Kraftwerke Witten
herg zufammenhängen. Die Werke waren

des Oberbürgermeiſters Wurm ſind
einzelnen noch nicht bekanntgegeben

bei der Umgeſtaltung der Werke iſt in der
Oeffentlichkeit heftig kritiſiert worden. Jm
übrigen nahm man Anſtoß an den zahlreichen
köſtſpieligen Dienſtreiſen des Oberbürger-
meiſters und an dem Ausbau ſeiner Dienſt
wohnung, der durch die Licht und Kraftwerke

früher ſtädtiſcher Betrieb und wurden durch finanziert wurde.
Cberbürgermeiſter Wurm in eine G. m. b. H.
Imgewandelt, in der die Stadt Wittenberg 69
Prozent der Geſchäftsanteile beſaß, während
(0 Prozent in die Hände der Thüringer Gas

Den Vorſitz hatte zwar
Oberbürgermeiſter Wurm. Die Generalver
ſammlungen fanden jedoch regelmäßig nicht in

ondern in Leipzig, dem Sitz der 1920 iſt er erſter Bürgermeiſter in Wittenberg.

geſellſchaft kamen.

Wittenberg, ſ

e ä S

Oberbürgermeiſter Wurm war zu Beginn
ſeiner kommunalpolitiſchen Tätigkeit zunächſt
in Merſeburg und Wilmersdorf tätig. Von
1911 an war er Hilfsarbeiter in Halle und
wurde im November des gleichen Jahres Magi
ſtratsaſſeſſor. Jm Jannar 1915 erfolgte ſeine
Wahl zum unbeſoldetn Stadtrat in Halle. Seit

WMitedeuſſhe Vauern ſpedern reſſthfe Veegeng

der Parteien zugunſten der KGO K.
Aſchersleben. Der Bauernbund Sach

ſenAnhalt e. V., Sitz Aſchersleben, die mittel
deutſche Organiſation der Kleinbauern und
pächter, hat an ſeine Mitglieder und die Mit
glieder der angeſchloſſenen Verbände folgende
Beſtimmung erlaſſen:

„Satzungsgemäß iſt der Bauernbund Sach
u parteipolitiſch völlig neutral und
arf als Organiſation in keiner Weiſe v

parteipolitiſch betätigen. Bisher war es jedoch
den Mitgliedern freigeſtellt, ſich unter eigener
Verantwortung partkeipolitiſch zu betätigen,
mit Ausnahme in der SPD. und KPD.; hier
von waren lediglich ausgenommen jene Mit
glieder, die innerhalb der Organiſation ein
Amt bekleideten. Dieſen war bereits von An
fang an jede öffentliche Tätigkeit zugünſten
einer Partei unterſagt. Heute iſt es notwendig,
einen Schritt weiter zu gehen.
Die Parteiwirtſchaft der Vergangenhett

muß völlig ausgerottet werden
dazu wollen wir das Notwendige beiträgen,
und es iſt deswegen nach genauer Rückſprache
beſchloſſen worden, daß ſämtliche Mitglieder
ſich weder zugunſten irgendeiner Partei be
mühen, noch Mitglieder einer Partei ſein
dürfen, mit Ausnahme der NSDAP. Dieſe
Partei kann von jetzt ab nicht mehr als Partei
in der bisherigen Bedeutung gemeſſen werden,
ſondern dieſe Partei iſt auf Grund der Ver
Miene und der vaterländiſchen Notwendig

eiten edie politiſche Organiſation des deutſchen
Volkes

geworden. Aus dieſem Grunde muß danach
geſtrebt werden, jeder Zerſplitterung der poli
kiſchen Kräfte des deutſchen Volkes entgegen
zu wirken. Dieſer Beſchluß richtet ſich ſelbſt
verſtändlich in erſter Linie auch gegen die
Deutſchnationale Volkspartei, da die anderen
Parteien ja mehr oder weniger bereits völlig
in ſich zerfallen ſind. Gerade die Führung
Dr. Hugenbergs in der Agrarpolitik und auch
deſſen Führung der deutſchen Wirtſchaft hat
uns gezeigt, daß der deutſche Bauer keine ernſt
liche Beſſerung ſeiner Lage von dieſer Seite
erwarten kann. Jn dieſer Partei können wir
heute lediglich in wirtſchaftlicher Hinſicht ſehen,
daß ſich hier die letzten Reſte des reaktionären
Kapitalismus zuſammengeballt haben, die mit

mung nicht beugen zu

allen Kräften einer wirklich völkiſchen Er
neuerung der deutſchen Wirtſchaft und ins
beſondere des deutſchen Vodenrechtes entgegen
wirken.

Hoffentlich gelingt es baldigſt, wenigſtens
das preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium
den Händen Dr. Hugenbergs Zu entreißen.
Mitglieder, die glauben, ſich dieſer Beſtim

t können, wollen umgehend ihren Austritt aus der Organiſation
des Bauernbundes Sachſen- Anhalt e. V. er
klären. Dieſer Beſtimmung zuwiderhandelnde
Mitglieder werden ab 1. Juni aus der Organi
ſation ausgeſchloſſen.

Der Vorſtand, i. A. gez. Weiß.

Von der Pflegemutter ermordet?
Wittenberg. Am 10. Mai gegen 17.45 Uhr

war, wie gemeldet, die Leiche des 18 Jahre
alten Oswin Hermann in der Stube ſeiner
Pflegeeltern, der Eheleute Wägner in Selbitz,
mit einer Schußverletzung in der Herzgegend
aufgefunden worden. Die Pflegemutter. Frau
Wägner, will etwa eine halbe Stunde vorher
den Jungen. beauftragt en. ſeine Schul
arbeiten zu machen. Sie hat ſich dann angeb
lich hinter das Grundſtück zum Holzzerkleinern
begeben. Da ſie aber, als ſie den Jungen ver
ließ, eine krankhafte Bläſſe bemerkt haben will,
Vorzeichen von Krämpfen, an denen der Junge
litt, iſt ſie nach etwa einer halben Stunde in
ihre Wohnung zurückgekehrt, um nach dem
Jungen zu ſehen. Als ſie ihn im Zimmer
nicht fand, will ſie in die auf der anderen Seite
des Hausflures gelegene gute Stube gegangen
ſein, um den Knaben zu ſuchen.

Hier fand ſie ihn mit der ſchweren Schufz
verletzung auf dem Fußboden liegend mit

ſeitwärts geſpreizten Armen.
Die Waffe ſoll gefehlt haben.

Die Leiche lag in der Stube, in der etwa
1 Meter von der Leiche entfernt ein Spiegel
ſchrank ſteht, in dem der Ehemann Wägner
ſeine Piſtole geladen aufbewahrt hat. Beim
Eintreffen der Polizei befand ſich die Waffe
nicht mehr auf dieſem Platz. Wie die ſpäteren
Ermittlungen ergeben haben, iſt die Waffe auf
Veranlaſſung der Ehefrau Wägner von einem
im Nebenhaus wohnenden Manne

auf dem Hofe unter den Kaninchenſtällen
verſteckt worden,

wo ſie auch ſpäter von der halleſchen Mord
kommiſſion gefunden wurde. Aus dieſer
Piſtole ſind, wie die Ermittlungen ergeben
haben, zwei Schüſſe abgegeben worden. Der
zweite Schuß hat ſich beim Verſtecken der Waffe
auf dem Hofe ausgelöſt.

Die Ermittlungen haben bisher noch nicht
einwandfrei ergeben ob Mord, fahrläſſige
Tötung oder Unglücksfall vorliegt. Frau
Wägner, die ſich durch verſchiedene Umſtände

ausgestellt vom Verlag „Die braune
Front und „Der Kampf sind mit

dem heutigen Tage

WCültig sind nur große rote Aus-
Weise mit Unterschrift des Verlags,

Neue Rusweise werden nur gegen Einsendung der alten

und gleichzeitig von 2 neuen Paßbildern ausgestellt,

DIE VERLAGSIEITUMG
gez. Hobbing

ſtark verdächtig emg hat und bis
finden der Piſtole beſtritten hat, von
etwas zu wiſſen, iſt vorläufig r
worden. Zur Zeit der Tat befand ſie ſich mit
dem Jungen allein in ihrer Wohnung

Schwere Kolkuption im vurger
Wohlfahrtsamt

Burg bei Magdeburg. Der r Polizet
chef iſt im Verein mit dem kommiſſariſchen
Leiter des Wohlfahrtsamtes großen Verfeh
lungen ſtädtiſcher Beamter und Angeſtellter auf
die re ommen. Bekanntlich erhalten be
dürftige ältere Leute von der Stadt nur dann
eine Altersrente, wenn ſie ihren Nachlaß der
Stadt überlaſſen. Ausführendes Organ des
Wohlfahrtsamtes war Verwalter Neigelt, der
die Aufgabe hatte, nach dem Tode der Sozial
rentner den Nachlaß der Stadt zu ſichern.
Nun iſt feſtgeſtellt worden, daß auf dem Wohl
fahrtsamt Veſtandsnachweiſungen nach der
Uebernahme der Nachlaßgegenſtände faſt nicht
e wurden. Verſteigerungen fanden über

aupt nicht ſtatt,
die Gegenſtände übernahmen die Beamten
und Angeſtellten des Wohlfahrtsamtes zu

unglaublichen Schleuderpreiſen.
Quittungen. wurden nur ſelten ausgeſtellt.
Auch ſonſt ſoll mit den Geldern der Stadt im
Wohlfahrtsamt nicht ſehr ſparſam umgegan
en worden ſein. Beſtandsliſten über für
ohlfahrtsempfänger eingekaufte Schuhe und

Bekleidungsſtücke wurden nicht geführt, ſo daß
eine Nachprüfung darüber, was mit dem ſtädti
ſchen Geld eigentlich angefangen wurde, nicht
mehr möglich iſt.

Die Zunge herausgeriſſen
Gersdorf (Bez. Chemnitz). Auf noch unge

klärte Weiſe hat ſich ein Pferd des Gutsbeſitzers
Kretzſchmär die Zunge herausgeriſſen. Allem
Anſchein nach iſt das Pferd beim Freſſen mik
der Zunge an bzw. unter der Krippe hängen
geblieben.

um ar
er Waffe

Eine Hundertfährige
Dresden. Aus Zwickau in B. wird uns ge

ſchrieben: Eine Hundertjährige lebt im benach
barten Groß-Mergtal. Es iſt die am 22. Dez.
1883 in Hermsdorf geborene Frau MaciarnePech. Die Greiſin heht noch heute in den Wald

Reiſig fammeln. Sie iſt. die Großmutter der
im böhmiſchſächſiſchen Grenzgebiet gut be
kannten Naturheilkundigen Laepple.

Hie Arbeiten am kurzen Wurf
Roßlau. An der Schlangengrube ſind die

r r beendet. Nunmehretzt die Hauptarbeit an der eigentlichen Durch
ſtichſtelle ein. Die Werkſtätten ſowie die Bag

die bisher auf der Roßlauer Seite ſtanden,
ind bereits auf das gegenüberliegende Ufer

worden. Jn Kürze werden auch die
üroräume auf die Vockeroder Seite des Elb

durchſtichs verlegt werden. Zwei zroße Bagger
arbeiten zweiſchichtig und zwei Zuge ſchaffen
das e ewonnene Erdreich nach dem Hakenloch, das egt zugeſchüttet wird. Hier werden
7 80 000 Kubikmeter Erdreich erforderlich
ein.

Größtes Feuerwerk Mitteldeutſchlands
Erfurt. Anläßlich des zu Pfingſten in Er

rt ſtattfindenden großen Gautages der
SDAP. Thüringens, verbunden mit dem Mit

teldeutſchen SA.Treffen, wird das größte je
ger Feuerwerk in Mitteldeutſchland abge
rannt werden. Dieſes Pfingſttreffen wird der

erſte große Maſſenaufmarſch nach der natio
nalen Revolution in Mitteldeutſchland ſein.

ROMAM VON BRUDOLF GREIZ
vorbehalten.

Jauber des Hüdens
Alle Rechte, nsbesonders dle der Uebersetzung, Dramatlsierung, Verfitmung sowie dle der Radlos endung

Für Amerika: Cophright 1828 be L. Staeckmann S. m. b. H., Leipzig. Printed in Sermany

(3. Fortſetzung.

Dreißig Jahre war Hans von Klingenberg
alt geworden. Da erſtand das Werk, das ihn
auf den Gipfel des Ruhmes hob. Seine
Madonna: Heilige Maria, du Zuflucht der
Sünder.

Um was der alte Herr Domkapitular ihn
damals gebeten hatte, das hatte der junge
Künſtler erfüllt. Jn blendenden Marmor aus
Laas im Vintſchgau war die Gruppe gehauen.
Eine ſchlichte Madonna, lebensgroß. Jhr zu
Füßen gebrochen und zuſammengeſunken ein
armes gefallenes Mädel, ſchwer geſegneten
Leibes. Sie blickte auf zu der himmliſchen
Gnadenmutter und verbarg ihr Geſicht wieder
Nu alt in den Falten des Gewandes der
n Gottes Und die Madonna beugte ſich
g ausgeſtreckten Händen milde, gütig und
rbarmungsvoll nieder zu der armen Sünderin,
ie von den Menſchen ausgeſtoßen war.

Narmor war das Bildnis und doch leben
ges Wunder, Seele und Wunſch, himmliſche

Güte und irdiſches Leid.

Hans von Klingenbergs Heilige Mariag, du
dine der Sünder erregte einen Sturm der
erung Das monumentale Kunſtwerk

Jahr irolers war das große Ereignis in der
e asſtellung des Münchner Glaspalaſtes.

über Zeitungen brachten ſpaltenlange Artikel
wert das ungeheures Aufſehen erregende Kunſt
verhittet bedeutenden illuſtrierten Blätter
9 elten ihrem Publikum durch gelungene
a uktionen anſchauliche Kenntnis von
e r Klingenbergs Madonna.

en München aber wallfahrteten die Men
n geradezu in den Glaspalaſt. Es war kein

künſtleriſcher Beſuch mehr, ſondern eine Wall
fahrt von Andächtigem nach dem Saale, wo
Mariag, du Zuflucht der Sünder thronte.
Menſchen gingen in die Kunſtausſtellung, die
man ſonſt nie zuvor dort geſehen hatte. Es
war wie der Weg in eine Kirche.

Die Stimmen verſtummten in dem Saale
der Madonna. Man ſah Frauen vor dem Bild
werk ſtill in ſich hineinweinen. Man ſah Män
ner, die vor der Madonna andächtig, ehr
fürchtig und ergriffen ihr Haupt entblößten
und die Hände falteten. Ja, es kam oft ge
nug vor, daß die Beſchauer ſich vor der Gnaden
mutter tief verbeugten und bekreuzigten.

Und dann war es an einem Sommertag
gegen Abend. Da wurde der Saal der Ma
donng auf eine ausdrückliche Bitte des Künſt
lers eine Viertelſtunde vor Schluß der Aus
ſtellung ſür das Publikum geſchloſſen. Es hieß,
daß ein hoher geiſtlicher Würdenträger, ein
naher Verwandter des Tiroler Künſtlers, die
Madonna beſuchen wolle.

Der alte Herr Domkapitular Anſelm von
Klingenberg, der ſchon die Schwelle der acht
ziger Jahre überſchritten hatte, war in Boa
gleitung eines jungen Geiſtlichen von Brixen
e München gekommen, um die Madonna zu
ehen.

Tiefgebeugt war der greiſe Herr, und ſein
Kopf zitterte immer leiſe. Sein Neffe und der
r Begleiter halfen ihm ſorgſam aus

em zweiſpännigen Wagen, in dem er vor dem
Glaspalaſt vorgefahren war. Sie nahmen den
hochwürdigen Herrn auf beiden Seiten unter
den Armen und führten ihn langſam in den
Saal, wo die Madonna ſtand. J

Ganz allein war der greiſe geiſtliche Herr
mit ſeinen zwei Begleitern in dem Saale und
ſchaute zu dem marmornen Bildwerk auf. Da
perlten dem Herrn Domkapitular Anſelm von
Klingenberg Tränen über die von unzähligen
Falten durchfurchten Wangen. So tief ergriff
ihn das Bildnis der Himmelskönigin.

Und ehe es ſeine Begleiter, die ihn immer
noch unter den Armen ſtützten, verhindern
konnten, glitt der Greis zwiſchen ihren ſchützen
den Händen vor der Madonna auf die Knie,
bekreuzigte ſich und betete mit halblauter
zitternder Stimme das Ave Maria Ge
grüßet ſeiſt Du, Maria, Du biſt voller
Gnaden, der Herr iſt mit Dir

Es übermannte den jungen Geiſtlichen und
den Künſtler. Ein Schluchzen ſtieg aus der
Bruſt der beiden jungen Männer, und ſie be
deckten mit der freien Hand für kurze Zeit das
Geſicht.

Mit ihrer Hilfe erhob ſich der greiſe Dom
kapitular wieder von den Knien, ging mit
kleinen ſchwankenden Schritten ganz nahe an
das Marmorbild heran und drückte ſeine welken
Lippen voll Andacht, Ehrfurcht und Jnbrunſt
auf die marmorkalten Hände der gnadenreichen
Gottesmutter

Dieſe Stunde lebte für immerdar in der
Seele des Künſtlers als ſein größter, höchſter
und heiligſter Erfolg fort.

Zweites Kapitel.
Seiner Vaterſtadt Jnnsbruck war der junge

Künſtler immer mehr fremd geworden. Dieſe
Entfremdung nahm von Jahr zu Jahr zu,
wuchs und erſtarkte. Es war kein Wunder.
Was wäre auch in Jnnsbruck aus ihm ge
worden Gar nichts!

Er ſah abſchreckende Beiſpiele von jungen
Talenten genug, die in Innsbruck verkümmer
ten und verdorrten. Weil ſie nicht rechtzeitig
die innere Energie und den Mut gefunden
hatten, der Tiroler Landeshauptſtadt den
Rücken zu kehren, um anderswo ihr Heil zu
füchen. Oder weil ihnen auch nicht die rein
materielle Hilfe geworden war, um in freieren

Gefilden zu einer anſehnlichen Höhe empor
zuſtreben.

Die Jnnsbrucker Spießer hatten ſeit jeher
für Kunſt, Dichtung und ſchöngeiſtige Inter
eſſen wenig übrig gehabt. Das wußte Hans
von Klingenberg genau. Was hatte König
Ludwig l. aus München gemacht! Und wie
waren die Münchner mit den Jdealen ihres
Königs gegangenl Jn Fleiſch und Blut war
den Münchnern die Achtung, die Ehrfurcht und
das Verſtändnis für die Kunſt übergegangen.
Was war und galt der Künſtler in München!
Sein Beruf glich einem Adelstitel, und alles
beugte ſich vor dem Künſtler. Ueberall fand
er Förderung, Entgegenkommen und Treue.

Seiner Abneigung gegen das Jnnsbruücker
Spießertum hatte Hans von t
wiederholt offen und unverhohlen Ausdru
gegeben. Er führte auch eine ſcharfe Feder
und hatte es in großen reichsdeutſchen Blättern
ſeinen engſten Landsleuten wiederholt unter
die Naſe gerieben, was er von gewiſſen Kreiſen
derſelben dachte. Und er hatte es an verſchiede-
nen einleuchtenden Beiſpielen erörtert, wie
Tiroler Künſtler und Dichter außerhalb der
engen Grenzen ihrer Vaterſtadt zu Anerken
nung und Ruhm gelangen mußten.

Dieſe ſcharfe Polemik warb ihm in Jnns-
bruck natürlich keine Freunde. Man hatte ihn
dort auch ſchon früher, bevor er zur Feder
griff, ſo gut wie totgeſchwiegen. Während
reichsdeutſche Blätter immer mehr auf die
Begabung des jungen Tirolers hinwieſen, hatte
ſich in Jnnsbruck kaum eine Feder gefunden.
die ſich ſeiner angenommen hätte. Jm Gegen
teil. Wenn etwas über ihn in einheimiſchen
Blättern erſchien, ſo waren es zumeiſt abfällige
und geringſchätzige Notizen.

Dazu geſellten ſich die heimliche Mißgunſt
und der hämiſche Neid mancher ſeiner Kollegen
die in der Provinzſtadt geblieben waren und
den Weg in die breitere Oeffentlichkeit nicht
finden konnten.

(Fortſetzung folgt)
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12. Latinakampfihiele vom 25. bls 25. um
Die Mitteldeutſchen Schülerkampfſpiele, die

alljährlich von der Latinag der Franckeſchen
Stiftungen veranſtaltet werden, finden in
dieſem Jahre wie uns mitgeteilt wird
vom Freitag, dein 23., bis Sonntag, den
25. Juni, auf der Kampfbahn in den Francke
ſchen Stiftungen ſtatt. Da dieſes große Mit
teldeutſche Schülerſportfeſt das erſte nach der
RNeuordnung unſeres ſtaatlichen Weſens iſt,

der dent
werden wir auf die Ausſchreibung und Durch
führung der Wettkämpfe unſer beſonderes
Augenmerk richten. Auch dieſe Veranuſtal
tung ſoll zu einem Vekenntnis zur nationalen
Revolution und zu einem Treugelöbnis zu
Adolf Hitler werden.

Hitlergruß auf dem Sportplatz.
Der Sportkommiſſar der Rheinprovingz,

LohmannKöln, hat verfügt, daß ſich die Mann
e vor Spielbeginn in der Mitte des
Feldes dem Publikum zuwenden und neben
ihrem Sportgruß auch den Fateryt aus
bringen ſollen. Das gleiche hat nach Spiel
ſchluß zu erfolgen.

Die zweite Runde um die Verbandsliga
Die Ermittelungsſpiele um die Verbands

liga werden am morgigen Sonntag fortgeſetzt.
Bekanntlich haben unſere Vertreter die erſten
Treffen erfolgreich beſtehen können. Obgleich
naturgemäß die Spielſtärke der Gegner von
Runde zu Runde wachſen muß, halten wir doch
das Können unſerer Vereine für ſo ſtark, daß
auch die zweite Runde erfolgreich beendet
werden kann. Nehmen wir nur die letzten
Spiele als Maßſtab unſerer Gaubvertreter an,
ſo können wir erfreulicherweiſe feſtſtellen, daß
allgemein die ſpieleriſche Form ſich gefeſtigt
hat. Für Halle ſelbſt ſind drei Treffen an
geſetzt, je eins für Merſeburg und Neumark.

VfL. 96 Wacker-Bernburg.
Die Blauroten ſcheinen, nach ihren letzten

Spielen zu urteilen, ihre Kriſe völlig über
wunden zu haben. Wir brauchen nur den
Kampf gegen Wacker zu erwähnen, den die
Blauroten nur durch Pech knapp 2:1 verloren.
Hiernach zu urteilen, iſt die Elf des Platz
beſitzers gerade im richtigen Augenblicke in
Form, und wir wollen hoffen, daß dieſe Form
guch in den kommenden ſchweren Kämpfen än
hält. Wacker Bernburg iſt zu ſchlagen. Die
Aufgabe iſt lösbar. Das Spiel beginnt
15.380 Uhr, Sportplatz am Zoo.

Boruſſia Pfeil- Leipzig.
Auf dem SansſouciSportplatz ſtehen ſich dieſe

beiden Mannſchaften gegenüber. Da die in den
letzten Jahren aufgeſtiegenen Leipziger Ib
Mannſchaften einen guten Mittelplatz ein
nehmen, muß man annehmen, daß auch der
neue lb Meiſter Pfeil über gutes Können ver
fügt.

Der Benjamin der Liga Groß-Leipzigs hat
ſeine Hauptſtützen in den drei Hinterleuten
Stein, Kunze, Ruſch ſowie in den beiden ge
Den Außen Rödiger und Winkler. Als

orſchützen zeichnen Klöppel und Kippe.
Spielbeginn 165.80 Uhr Sansſouct.

Sportfreunde Köthen 02.
Die Elf vom Roſengarten hat am letzten

Sonntag Wacker Helbra recht unſanft 18:1
aus dem Rennen geworfen. Wenn auch in
dieſer Höhe ein Sieg über Köthen 02 nicht
zu erwarten iſt, ſo ſcheinen uns doch die Sport
reunde zuverläſſig genug, um auch den neuen
Gegner erfolgreich niederhalten zu können.
Spielbeginn 15.80 Sportfreunde-Platz am
Roſengarten. Vorher ſpielt die Reſerve gegen
Paſſendorf 1. t

Preußen Merſeburg VfB. Zwenkau.
Jn Merſeburg ſtehen ſich auf dem Preußen

Platz der Platzbeſitzer und VfB. Zwenkau
gegenüber. Die t ſtehen ohne Zweifel
vor einer ſchweren Aufgabe, doch ſollte ihre ge
wohnte Kampfſtätte und vor allen Dingen ihr
bekannter Kampfeifer zu einem knappen Sieg
ausreichen. Spielbeginn 16.80.

SV. Neumark Tuv. Leipzig.
Die Leipziger mußten dieſes Jahr in die

1b Klaſſe abſteigen. Dies ſollte aber für die
Neumärker kein a ſein, das Spiel auf die
leichte Schulter zu nehmen. Die Gäſte können
etwas und ſind beſtimmt beſſer, als es ihre
ſchlechte Papierform ausdrückt. Spiel-
beginn 15.30.

Auf Reiſen gehen Wacker, Favorit
und VfL. Merſeburg. Wacker ſpielt in Bern
burg gegen 07, Favorit in Weißenfels gegen
S ünd VfL. Merſeburg in Bitterfeld gegen

Ein Freundſchaftsſpiel: 99- Merſeburg 98.
Den ſpielfreien Sonntag benutzen beide

Vereine zu einem Geſellſchaftsſpiel. Das
Spiel verſpricht bei der Gleichwertigkeit der
Gegner einen ſpannenden Verlauf. Spiel
beginn 16.00

Heute Sonnabend treffen ſich auf dem Fa
voritPlatz die alten Herrenmannſ aften von
Favorit und 98. Spielbeginn 18.30.

Die erſten GauPokalſpiele
Am Sonntag beginnt im Saalegau erneut

der Kampf um die Punkte. Es wird die erſte
Runde der diesjährigen Gaupokalſpiele aus
getragen. Zuerſt ſtarten nur die unterklaſſigen
Vereine, nach und nach werden auch die Ver
treter der höheren Klaſſen in die Konkurrenz
eintreten. Die Spiele werden nach dem ko.
Syſtem ausgetragen.

Gruppe l. Blauweiß Nietleben, Groß
Liſſa SV. Landsberg, Hartmann Ammen
dorf Halle 1910, ohenkhurm Osmünde,
Mignon Eintracht
Canena Reichsbahn.

Gruppe II. GroßOſterhauſen Oberfarn
ſtädt, Dornſtedt Wansleben, Delitzſch gegen
Bahnhof Teutſchenthal, Müllerdorf Stedten,
Holleben Sportluſt Teutſchenthal, Zappen
dorf Dölau.

Gruppe III. Lauchſtädt Schotterei, Weg
witz Zöſchen, Freienfelde Spergau, L.
Mücheln Geuſa.

Gruppe IV. Sylbitz Wettin, Gimritz gegen
Morl, Döblitz Salzmünde, Beeſenlaublingen

uegz Jahn Landsberg,

gegen Könnern, Nelben Rothenburg.

Jntereſſante Turner-GportlerGpiele
Um die Stadtmeiſterſchaft im Handball

Am kommenden Sonntag werden die
Spiele um die Stadtmeiſterſchaft fortgeſetzt.

V. Weiſe Reichsbahn I. t Jn. dieſem
Spiel wird es den Leuten der Reichsbahn
wahrſcheinlich nicht gelingen, die ſieges
gewohnte Mannſchaft des Platzbeſitzers nieder

uhalten. Erſt am letzken Sonntag ſchlüg die
annſchaft bekanntlich im Pokalturnier der

Boruſſen den SV. 98 und unterlag nur knapp
l die roten Teufel mit einem Tor Unter

ied.

SV. Boruſſta Blauweiß. Um 11.80 Uhr
ſtehen ſich auf dem Sportplatz die Boruſſen
und Blauweiß gegenüber. Obwohl die Gäſte in
ihren letzten Spielen eine aufſteigende Form
gezeigt haben, dürfte ihr Können nicht aus
reichen, die Platzbeſitzer zu ſchlagen.

Poſt SV. I MTV. Eisleben. Die Gäſte
G im Turnerlager als ſpielſtarker Gegner

ekannt. Es wird daher nicht ſonderlich über
raſchen wenn die Platzbeſitzer auf eigenem
Platz am Sonntag eine Niederlage einſtecken
müſſen.

Am Sonnabend 6.80 Uhr ſpielt Eintracht
egen Reſerve PTV. Weitere Spiele: Hohen

hurm I SV. l, 15 Uhr. Braunsdorf l gegen
AV. Möckerling l, 15 Uhr. Weiſe II Reichs
bahn I 14 Uhr. 96 III Weiſe III, 11 Uhr.
Kanenga Diemitz, 15 Uhr.

Frauenhandball: Boruſſia 98.
Das am vergangenen Sonntag beim

Stande 1:1 abgebrochene Spiel der Frauen
mannſchaften- von Boruſſig und 98 kommt am
nächſten Sonntag zur Austragung. Das SpielP nach dem Ligaſpiel Pfen Leipgig gegen

oruſſig, 17. Uhr, auf dem Sansſouci Sport
platz ſtatt.

VfL. 96 RDA. Auf dem Sportplatz am
23 ſpielen Vormittags 9 Uhr die beiden

rauenmannſchaften. Die junge Elf der Gäſte

Fahrräder enorm
willig

hure gegen die Platzbeſitzer nichts zu beſtellen

haben. n e e e
e Turner-Handball.

Obwohl die Pereine einen großen Teil ihrer
Volksturner, welche das Handballſpiel in der
Hauptſache als Ergänzungsſport pflegen a
Gerg entſenden und die Mannſchaften dadur
ſtark geſchwächt ſind, gibt es doch noch am
Sonnkag ein reichhaltiges Spielprogramm. Um
die Stadtmeiſterſchaft kämpfen PTV. und die

Pioniere nPTV. Mkl. und 98 I ſtehen ſich um 16 Uhr
gegenüber. Der Turnermeiſter ſollte wohl hier
den Sieger ſtellen.

Auf dem. HTSV.Platz ſtehen ſich Pioniere I
und PSV. l (15 Uhr) gegenüber. Fſt, auch
hier das Stärkeverhältnis ſehr groß, ſo haben
doch die Pioniere den Vorteil, wenn ſie auch
niemals auf Sieg rechnen können, an einem
großen Gegner die Spielſtärke zu verbeſſern.

Weitere Spiele: ATV. Merſeburg Mkl.
gegen StTV. Weißenfels Mkl. (17 Uhr).
Dürrenberg Mkl. MTV. Weißenfels Mkl.
TVg. Merſeburg Mkl. Kayng 22 Il (15 Uhr).

Hochbetrieb im Gtadion Leung
Am kommenden Sonntag wird wieder ein

mal Hochbetrieb im Leunger Stadion herr
ſchen. Bereits vormittags werden ſich die
h nen W mit BlauGelb Weißen
els meſſen. Am e ſtehen ſich dann

die Handballmannſchaften mit MTV. Merſe
burg gegenüber.

Die Hauptſpiele: Fußball: Röſſen 1. gegen
BlauGelb 1. Hier werden zwei alte Be
kannte aufeinander treffen. Das letzte Spiel
in Weißenfels ging für Röſſen glatt verloren.
Röſſen wird. auf Revanche brennen und hat

Halbrenner mit Freilauf

auch die beſten Ausſichten, denn der Sturm hat
ſich ſtark verbeſſert.

Jm Handball Röſſen M.-Klaſſe gegen

28,
Herrentourenrad v

BallonHerrenrad e 44,
BallonHalbrennerCrom 55,

MTB. Merſeburg M.-Klaſſe, ſollte Röſſen nach
den letzt gen Leiſtungen glatt Sieger
bleiben. orher a ſich beider Reſerven
und zweite Mannſchaften

Eingelmeiſterſchaften auf der Matte im
Boxring und beim Gewichtheben
Bei den Gaukämpfen der Schwerathleten,

welche am Sonntag, dem 14. Mai, ab 9 Uhr
vormittags im Deutſchen Geſellſchaftshaus“
ſtattfinden, iſt die Elite des Gaues Oſtthürin
en vertreten. Jm Gewichtheben wird der
ekordſtemmer Hoffmann, NeuRöſſen, ver

Pileen im einarmigen Stoßen die Weltbeſt
eiſtung zu verbeſſern.

Jm Ringkampf ſind die Meiſter aller Gaue
auf der Matte. Die DTitelverteidiger Spatzier
(Reichsbahn), Hedel (Germania), Hauſik und
alle anderen bekannten Athleten werden in den
Kämpfen antreten. Die Veranſtaltung findet
an Sonntag Vormittag ab 0 Uhr ſtatt und
wird bis in die Abendſtunden dauern

Wettbewerb der halleſchen
Gportkegler auf den Bohlenbahnen

Der Sonntag bringt auf den Bahnen der
halleſchen Sportkegler im „Paradies“ inter
eſſante Wetkbewerbe auf den Bohlen. Acht
ViererKlubmannſchaften, „Alte Schurbrüder“,
„Wäcker“ „Kampfhähne „Sportfreunde“,
„Landſturm“, Hall. Kegklerfreunde“, „Sport
brüder“ und „Oller Schwede“, ſtehen ſich nach
halbjähriger Pauſe gegenüber. Jeder Teil
nehmer hat über 4 Bahnen je 50 S 200 Kugeln
in die Vollen abzuwerfen. Neu in dieſen Wetk
bewerb haben ſich die Klubmannſchaften von
„Landſturm“ und „Hall. Keglerfreunde“ einge
ſchaltet. Die Mannſchaften von Alte Schür
brüder“ und „Wacker“ werden infolge ihrer
Spielſtärke, wie ſchon in den vorangegangenen
Kämpfen, gegen „Sportfreunde“ Kampf
hähne“, „Sportbrüder“ und „Oller Schwede“,
auch in dieſen Treffen ihre führende Stelle be
haupten. Die Kämpfe beginnen um 8 Uhr und
ſtehen unter der Leitung des kommiſſariſchen
Sportwarts Alb. Kuhn.

Anſchwimmen
beim Halleſchen Gchwimmverein 1902

Auf das Anſchwimmen des Halleſchen
Schwimmvereins von 1902 e. V., mit dem am
morgigen Sonntag, dem 14. Mai 1933, von
15.30 Uhr ab im Eigenbade hinter den Halle
ſchen Röhrenwerken mit Zugang vom Böll
berger Weg aus durch die Unterführung der
Stadt Halle, die Freitwaſſerſchwimmzeit 1933
eröffnet wird, ſei hiermit nochmals hinge
wieſen. Freunde und Gönner des Schwimm-
ſports ſind herzlich willkommen. Ab 16 Uhr
Konzert der Muſikkapelle Görlach. Abends
deutſcher Tanz.

Die Thüringer Ausſcheidungskämpfe
für Stuttgart

Halles Turner in Grea,
Der Turnkreis Thüringen der Deutſchen

Turnerſchaft führt ſeine Ausſcheidungskämpfe
(Mehrkampf) für Stuttgart am Sonntag
durch. Urſprünglich war nur Gerg in Aus
ſicht genommen. Mit Rückſicht auf die Rieſen
beteiligung (etwa 1000 Turner und Turnerin
nen haben gemeldet) finden die Ausſcheidungs
kämpfe an drei Orten ſtatt, und zwar in
Gera, Suhl und Nordhauſen. Gera
wird dabei den Hauptteil der Wettkämpfe
durchzuführen haben. Es treten dort die Tur
ner der Gaue Oſterland, ReußWeiße Elſter,
Oſtthüringen. Sagleggu, Mittelthüringen,
Nordoſtthüringen und die Gerätekämpfer gus
Nordoſtthüringen und dem Kyffhauſfer Gau
an. Jnsgeſamt kommen hier 784 Wettkämpfer
zuſammen. Die Kämpfe werden auf den Hof
wieſen durchgeführt. Sie beginnen um o Uhr

vormittags. SGSchachklub „Turm“ Halle
Der Schachklub Turm Halle hat nunmehr

ſeine Klubmeiſterſchaft unter Dach und Fach
gebracht. Aus dieſem Klubmeiſterſchaftskampf,
an welchem ſich 12 Spieler der 1. Klaſſe betei
ligten, ging erwartungsgemäß der vorjährige
Klubmeiſter E. Badenſtein mit 955 Punkten
als Sieger hervor. t

Die Plagzierung iſt folgende: Klübmeiſter
E. Badeſtein; 2. Brett Steinberg; 83. Brett
W. Badeſtein; 4. Brett W. Thomas; 5. Brett
Preil; 6. Brett Reichſtein; 7. Brett L. Bade
ſtein; 8. Brett Biedendorf; 9. Brett Buſchen
dorf; 10. Brett Weiß; 11. Brett F. Thomas;
12. Brett Tiſcher.

Zurzeit führt. der Schachklub Turm ein
Sommerturnier durch, welches von 24 Teil
nehmern beſtritten wird und bereits in voll
ſtem Gange iſt.

Der Führer der Deutſchen Turnerſchaft Dr.
Neuendorf ernannte zum 2. ſtellv. Führer der
Deutſchen Turnerſchaft und gleichzeitig zum
Kreisvertreter des Kreiſes Ausland der DT.
Maf. a. D. Franz Breithaupt Berlin. Zum
Geſchäftsführer der DT. wurde Referendar Die
werge beſtellt.

Auf einer Sitzung in Berlin übertrug der
Referent des Sportkommiſſars Dr. Ehlert dem
BDR. Vorſitzenden Eggert Berlin die Vor
arbeiten zur Gleichſchaltung der deutſchen Rad
ſportverbände in einen „Deutſchen Radfahrer
bund“. Als perſönliche Berater ſtehen Eggert
Berlin, der Dortmunder Ortmann und Karl
Bauer Darmſtadt zur Seite. Am 30. Mai

treten die Vertreter ſämtlicher
bände in Würzburg zuſammen.

Jtaliens Amateurboxermanunſchaft gegen

Radſporlber

Deutſchland in dem am 21. Mat in Ferratg
zum Austrag kommenden Länderkampf iſt ſeht
folgendermaßen aufgeſtellt worden (vom Flie
er bt aufwärts): Urbinati, Di PaoleErſatz: Trombetta), Facchin (Perelli), Ric
cardi (Queſta), Neccht (Binazza), Stroßgt
Baſſi (Saruggia) und Medici.

Sievert Heliaſz Douda, die drei inter
nationalen Kugelſtoßer, nehmen an den Fubt
läumswettkämpfen der Slaviag Prag am
und 17. Mai in Prag teil.

Fugend und Wehrſportwart
Sagalegau im VMBV.

1. Die Wehrſportarbeit iſt in einigeneinen mit lobenswertem eſfet len
worden. Es muß aber davor gewarnt werden
daß man etwa den Betrieb dürch ungeeignete
Leiter verwäſſert. Der Sinn der Wehrſporl
gusbildung iſt nicht im Formellen zu erblicken
ſondern in Erlebniswerten, die einzig durch
Teilnahme an einem mehrwöchigen Lager der
mittelt werden können. Es muß daher daran
gedrungen werden, daß nur in Lagern ausge
bildete Geländeſportlehrer im Wehrſport
betrieb herangezogen werden.

2. Bis zum 15. Mai haben die Vereine die
genaue Zahl der Mitglieder zu melden, die
nach der VMBV. Beſtimmung zur Teilnahme
an Wehrſportübüngen verpflichtet ſind. m
Alter zwiſchen 16 und 26 Jahren) ſowie die
Namen aller in Geländeſportſchulen Ausge
bildeten.

3. Die Meldungen zu dem Geländeſport
kurſus, der in Halle vom 80. Mai bis 8. Juni
durchgeführt wird, ſind bis ſpäteſtens 15. Mai
abzugeben. Einzelheiten zu dem Kurſus wer
den durch die Preſſe bekanntgegeben.

4. Der für den 28. Mai vorgeſehene Jugend
tag wird vorläufig abgeſagt. Sämtliche aus
dieſem arg angeſetzten Spiele können in
geve Vereinbarung der Partner durchgeführt
werden.

gez. Dr. Siska.
Gtadtverband für Leibesübungen e. V,

Arntlich.
Jn einer außerordentlichen Mitgliederber

ſammlung haben die halleſchen Sportärzte die
Gleichfchaltung im Sinne der für den Stadt
verband für Leibesübungen und der ärztlichen
Organiſationen in Frage kommenden Richt
linien durchgeführt. Nach Streichung der
nichtariſchen Mitglieder aus der Mitgliederliſte
wurde auf Vorſchlag des vom Stadtverband
für Leibesübungen beſtimmten Vertrauens
mannes Dr. Lange der bisherige Vorſtand
wiedergewählt.

Nach der bisherigen Zuſammenſetzung und
Arbeit bietet der Vorſtand die volle Gewähr
dafür, daß die Sporkärzte als Erzieher der
Jugend in der Sportbewegung mit ganzer
Kraft und Ueberzeugung hinter den Zielen der
nationalen Regierung und ihrer Führer ſtehen

Stadtverband für Leibesübungen e. V.
J. A.: Karl Sauer, Hohenweidener Weg l.

Vereinsnachrichten.

S

Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine und Verbände zu einem geilenpreis von 10 Pf.

S Spiele am 14. Mai 1933: FußS b all 10 Uhr 1. Jun. Bor.S e enT gegen orit 8. (Fab.-Plat)S 13 Uhr herren Sportfr.
(am Roſengarten) 38. Herren 96 8. (96erPlatz) 14 Uhr 2. Her

Reichsbahn 1. (beide Weiſe Platz S
Bund Deutſcher Radfahrer Am Sonnkag

dem 14. Mai, findet die erſte Wanderfahrt des
Bezirks Halle nach Zörbig ſtatt. Start 18 Uhr

bei der zweiten Fahrt zu entrichten-
Poſt Turn und Sportverein e. B. Fern

ſprecher 21 967). Heute 16 Uhr „Schießhan
Fuchs Preisſchießen um den Ehrenpreis de
Herrn Präſidenten (HitlerPlakette). Morgen
Sonntag, ab 9 Uhr Werbeveranſtaltung de
Tennis Abteilung auf den Tennisplätzen an
Galgenberg. Ab 15 Uhr Werbeſporkfeſt n
unſerer Platzanlage Aeußere Delitzſcher Str.
Dortſelbſt 14 Uhr Antreten aller Aktiven.

Kaufmänniſcher Turnverein e. V. Halle. u
dem am Sonntag, vormittags 10 Uhr, auf
Turnplatze ſtattfindenden Treffen der Wehr
kurner haben ſich auch alle Mitglieder des Vor
ſtandes und des Turnausſchuſſes einzufinden.

Erſter Halliſcher JinJitſuClub e. V. n
exinnern nochmals an unſeren morgen t
findenden Ausflug nach Groißtſſch. n
14 Uhr e a Trotha Bei ſchlecht
Wetter ab 15.55 Hauptbahnhof, oder n t
nem Ermeſſen. Rückfahrt nach Uebereinkunſ
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So

Der Amtsleiter des Amtes für Agrarpolitik
der NSDAP. teilt mit:

Die Zweigſtelle Berlin des Amtes
für Agrarpolitik iſt mit dem 2. Mai 1933 von
Berlin SW, Deſſauer Straße 16, nach Berlin
W 35, KöniginAuguſtaStraße 43, in das Ge
ſchäftshaus des Reichsverbandes der deutſchen
land wirtſchaftlichen GeunoſſenſchaftenRaiffeiſen
e, V., verlegt worden.

Da ſich erwieſen hat, daß durch den un
geregelten Beſnchsverkehr die laufenden Arbei
ten des Amtes in unerträglichem Ausmaße ge
ſtört werden, ſind für die Zukunft folgende
Veſuchszeiten in der Zweigſtelle Berlin an
geordnet worden

Montag, Mittwoch, Freitag 10 12 Uhr
und 14.30--16 Uhr.

Außerhalb dieſer Beſuchszeit können Beſucher
nur bei beſonderer Dringlichkeit und nach vor
heriger brieflicher oder fernmündlicher Ab

Helft die un erlaubte Vogel
ſtellerei ausrotten

Obgleich das deutſche Reichsvogelfchutzgeſetz
den Vogelfang verbietet und unter Strafe
ſtellt, werden doch alljährlich noch immer große
Mengen unſerer gefiederten Sänger draußen
in der Natur von lichtſcheuen Geſellen weg
gefangen und auf dem Wege des heimlichen
Schleichhandels an den Mann gebracht. Be
ſonders in den Frühjahrsmonaten unmittel-
bar nach der Rückkehr unſerer Zugbögel unddann wieder im Herbſt, wenn worside Fin

kenvögel bei uns durchziehen oder in unſeren
Gebieten ihre Winterquartiere aufſchlagen,
blüht ihr Gewerbe. Dre Schaden, den dieſe
Fänger der Vogelwelt zufügen können, iſt
manchmal gar nicht wieder gut zu machen.
Das Verſchwinden der Nachtigall z. B. geht an
vielen Orten auf den Wegfang des Volkes zu
rück. In den wenigſten Fällen ſind die Fän
ger ſelbſt auch Vogelpfleger mit dem Fang
einmal eines einzigen Vogels durch einen
wirklich ernſten Vogelliebhaber könnte man ſich

Kampf

machung mit dem zuſtändigen Sachbearbeiter
des Amtes empfangen werden.

Die genaue briefliche Anſchrift lautet:
„Zweigſtelle Berlin des Amtes für Agrarpolitik
in der Reichsleitung der NSDAP., Berlin
W 35, KöniginAuguſtaStraße 43, II r., Fern
ſprecher: B 2 Lützow 9121.“

Bei dieſer Gelegenheit gebe ich die augen
blickliche verwaltungsmäßige Gliederung des
Amtes wie folgt bekannt:

Amtsleiter: R. Walther Darré.
Perſönlicher Stab: zbV. Hilmar von der

Decken.

1. Adjutant Harro von Zeppelin.
2. Adjutant: Dr. Wilhelm Fuchs.
Dienſtanſchrift und Bureau des Amtsleiters

und des perſönlichen Stabs: „Verbindungsſtab
der NSDAP., Berlin W, Wilhelmſtr. 55,
Fernfprecher: A 1 Jäger 7411.“

Stabsleiter des Amtes: Dr.
Reiſchle.Abteilungsleiter A (Agrarpol. Apparat und
Organiſationsfragen): Richard Arauner.

Abteilungsleiter B (Agrarwirtſchaftspoli
tik) Dr. Hermann Reiſchle.

Abteilungsleiter C (Preſſe und Nachrichten
weſen) Roland Schulze.

Abteilungsleiter D (Schulung und Bauern
kultur) Erwin Metzner.

Abteilungsleiter E (Forſtwirtſchaft): Wil
helm Parchmann.

Abteilungsleiter F (Werbung): Karl Motz.
Sämtliche Abteilungsleiter des Amtes, mit

Ausnahme von Oberförſter Wilhelm Parch-
mann (Aue, Kreis Wittgenſtein, Weſtfalen),
ſind unter Berlin W 35, Königin Auguſta
Straße 43, II r., Fernſprecher: B 2 Lützow 9121,
erreichbar.

Hermann

gez.: R. Walther Darré.

ihr verbotenes Gewerbe ganz „berufsmäßig“.
Jn diefem Umſtand liegen auch die großen
Gefahren dieſes heimlichen Vogelfangs, er
artet zu einem wüſten Maſſenfang aus mit all
ſeinen großen verwerflichen Nebenerſcheinun
gen (Maſſenſterben unter den unſachgemäß
behandelten Tieren uſw.). Es iſt nicht immer
leicht, einen Vogelfänger zu ſtellen, ihn der
verdienten Beſtrafung zuzuführen, obwohl
mancher von ihnen ſeine Tätigkeit ziemlich
öffentlich ausübt. Es iſt deshalb Pflicht
eines jeden Einzelnen, ſolchen Vogelfängern
ſein beſonderes Augenmerk zuzuwenden und
ſie zur Anzeige zu bringen.

Gute Preiſe für Trakehner
Die Auktion der Trakehner Jagdpferde hat,

wie zu erwarten war, ein vorzügliches Ergeb
nis gehabt. 33 verkaufte Pferde brachten einen
Durchſchnittspreis von 1568 Dabei iſt zu
berückſichtigen, daß ein Teil der Spitzenpferde
des Jahrganges ſich unter den 19 Pferden be
fand, die im Laufe des Jahres freihändig ab

lieniſche Kavallerieſchule nach Pinerolo, 7 an
den Springſtall der Kavallerieſchule Hannover
und 3 an den Schulſtall der Kavallerieſchule
Hannover gegangen ſind, die alſo in dem
Durchſchnittspreis nicht berückſichtigt werden
konnten; ſonſt wäre dieſer noch viel höher ge

Präſident des Reichsverbandes der deutſchen

Der Sinn des Geſchehens ſeit dem 30. Ja
nuar 1933 liegt in der geiſtigen Wandlung des

geſchah nicht über Nacht, ſondern wurde ſeit
Jahren planmäßig vorbereitet. Doch in dem
Angenblick, in dem dieſer Wille nach außen
und vor aller Welt durch die Regierungsbildung
offen dokumentiert und durch die Stimme des
Volkes eindeuntig als Wille der Nation in Er
ſcheinung trat, war die Vorbedingung dafür zu
ſchaffen, daß alle Einrichtungen unſeres poli
tiſchen, kulturellen und wirtſchaftlichen Lebens
ihre Arbeit nur noch darauf richten, den Willen
zur geiſtigen Wandlung in die Tat umzuſetzen.
Jhre Arbeit hat nur noch das eine Ziel zu
kennen und auf dies Ziel hinzuarbeiten:

Neugeſtaltung des deutſchen
Lebens bis in ſeine letztenFaſern.

Das iſt der Sinn deſſen, was man heute als
Gleichſchaltung bezeichnet. Sie bedeutet
die Gleichrichtung des Willens in allen poli
tiſchen und wirtſchaftlichen Einrichtungen auf
das vom Kanzler gewieſene Ziel.

Dieſer Wille zur Neugeſtaltung
bedentet keineswegs den Bruch
mit allem was geſtern war, ſon
dern nur mit dem, was überlebt
iſt, und mit allem, was ſich an
Fremdem und Unſguberem ein

geniſtet hat.
Mit der Neubildung des Präſidiums des

Reichsverdandes der deutſchen landwirtſchaft
lichen Genoſſenſchaften Raiffeiſen e. V.
iſt dieſe Entwicklung auch im deutſchen land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſen ange
bahnt. Die Zuſammenſetzung dieſes Präſi
diums bietet die volle Gewähr dafür, daß der
Wille zur Neugeſtaltung nach jeder Richtung
hin vollſtreckt wird. Das deutſche Bauerntum,
das in einer überragenden Mehrheit wie kein
anderer Berufsſtand dem Kanzler das Mandat
zur Neuordnung beſtätigt hat, ſieht damit
Männer an die Spitze ihrer genoſſenſchaftlichen
Einrichtungen geſtellt, die

das Vertrauen des Kanzlers wie des

vielleicht ausſöhnen ſondern ſie betreiben gegeben worden und von denen 9 an die Jta deutſchen Bauerntums

Die Entſtehung der ländlichen Reitervereine
Eine Kulturſchöpfung deutſchen Bauerntums

Die ländlichen Reit und Fahrvereine, wie
ſie ſich als eine große ſportliche Bewegung
der deutſchen Bauernſchaft nach dem Kriege
zu ſtolzer Höhe entwickelt haben, ſind eine
ureigenſte Schöpfung der deutſchen Bauern
ſchaft, geboren aus deutſchem Weſen
deutſcher Landſchaft, deutſcher
Diſzip lin, und als machtvoller Faktor hin
eingeſtellt in die große Dradition des deutſchen
Reitſports. Die ländlichen Reitervereine in
der heute beſtehenden Form haben kein
geſchichtliches Vorbild, ſind abſolut vriginell
und in dieſer Form in keinem anderen Lande
nachzubilden.

Einen einzigen geſchichtlichen Vorgang
önnte man ihnen ähnlich finden: das ſind die
berühmten Eiſenreiter Oliver Cromwells

Mitte des 17. Jahrhunderts, die auch aus
freien Bauern in freiwilliger Gefolgſchaft zu
einem anerkannten Führer hervorgegangen

und in freiwilligem Gehorſam im Dienſte
des Vaterlandes ihre höchſte Leiſtung voll
bracht haben.

Die ländlichen Reiterbereine in Deutſch
and ſind aus der Not der Zeit geboren.
Sie bilden einen wichtigen Faktor in der be
zuflichen Ausbildung des Landwirtes und ſind
ie einzige Stelle, an der der junge Landwirts

ſohn eine ſorgfältige, gediegene Ausbildung in
allen Fragen, die das Pferd, ſeine Zucht.

altung Und Verwendung betreffen, erlernen
den Jhre Gründung wurde notwendig in
em Moment, als durch das Zerſchlagen der

alten Armee die bedeutungsvolle Schulung des
gen Landwirts, der er durch die kavalleri
c Ausbildung bei der Truppe erhielt, in
e kam. Alle dieſe Werte und Vorzüge,

r

Dienſt bei einer berittenen Trupp
n jungen Landwirt im Gefolge hatte,
n ermien nun die ländlichen Reitervereine,
ter bis jetzt, nach ekwa zehnjähriger
ſöhn a eit, etwa Million junger Bauern
da geſchult, für ihren Beruf ſowohl wie für
e vorbereitet und ausgebildet wordenLeben

ſind. Mit der längeren Dauer des Beſtehens
der Reiterbereine vertieft und vervollkommnet
ſich auch das Syſtem und die Art der Ausbil
dung, und die Reitervereine werden immer
mehr zu einem wertvollen BVeſtandteil der
deutſchen Landwirtſchaft.

Der deutſche Bauer iſt von Natur
ſchwerfällig und geneigt, ſich in der
Hauptſache auf ſeinen Beruf zu beſchränken.
An dem völkiſchen Leben beginnt er erſt jetzt
unter dem Eindruck der gewaltigen Erhebung
des Nationalſozialismus lebhafter teilzu
nehmen. Die modernen Schlagworte des
Syſtems der Nachkriegszeit ſind an dem deut
ſchen Bauerntum nahezu ſpurlos vorüber
gegangen, den Gedanken der Reitervereine
jedoch hat die Bauernſchaft in allen deutſchen
Gebieten

mit Begeiſterung ergriffen und auf
genommen

und ihn mit großer Energie und Paſſion in
die Wirklichkeit umgeſetzt. Ohne dieſe
freudige aktive Tätigkeit jedes einzelnen Land
wirtes, jedes jungen Bauernlohnes, jedes alten
Kavalleriſten, der ſich als Reitlehrer zur Ver
fügung ſtellte, jedes Einzelnen, der an der
Organiſation mithalf, wäre es nicht möglich
geweſen, dieſe Bewegung ſo ſchnell und ſo um
fangreich in die Höhe zu führen.

Die leitenden Gedanken, die die Tätigkeit
in den Reitervereinen beflügelten und den
Weg der Entwicklung wieſen, ſind von dem
Gründer der Reitervereine, Herrn G. Rau,
gegeben worden und wurden dann ſehr ſchnell
in allen deutſchen Landesteilen, angepaßt an
die Eigentümkichkeiten von Landſchaft, Volks
charakter und Betriebsverhältniſſen, in die Tat
umgeſetzt. Schon im Jahre

1919 wurde der Gedanke zur Gründung
der Reitervereine

in einem Referat von Rau über die Organi
ſation der Landespferdezucht zur Diskuſſion
geſtellt. 1920 entſtanden die erſten Reiterver-
eine, 1922 hatte ſich die Bewegung ſchon äußerſt
kraftvoll in Hannover, Weſtfalen, Holſtein und

Reitervereine unter größten
Schwierigkeiten ſeitens der fremden

Beſatzung
arbeiten mußten, hinzu.

beſchlagnahmten mehrmals
ausrüſtungen und verboten aller
die einzelnen Vereine, ab
wurde mit beſſ

wettkampf ſich in Berlin treffen konnten
Damit traten die Reitervereine zum
Male vor die Augen der Oeffenklichkeit.

vember 1925 ritten die Abordnungen
Reitervereine in Stärke von

etwa 150 Reitern ſchon vor dem Feld
marſchall v. Hindenburg.

Ausbreitung verdient um ſo mehr
Und Anerkennung, als ſie auch inn

bedroht, vor ſich ging.

von anderer Seite
lediglich durch eigene Kraft

groß geworden iſt.
Bewegung auch
ahmen.

gewiſſermaßen durchSchweizer Syſtem
AusbildungGeſetz der militäriſchen

Staats wegen befohlen iſt.

weſen. Die Nachfrage war ſo groß, die Kauf
luſt ſo rege, daß ein Teil der Käufer keine

r Pferde mit Leiſtungenwerden immer begehrter. Den Höchſtpreis er
zielte mit 5300 eine Fuchsſtute Doublette
von Puritaner.

Pferde mehr bekam.

deutſchen Lebens. Dieſe Wandlung im Geiſte

Brandenburg entfaltet. In den folgenden zwei
Jahren kamen dann auch die anderen Lan
desteile, wie Oſtpreußen, Pommern, vor allem
Süddeutſchland und das Rheinland, wo die

Die Ententekom
miſſionen verhafteten wiederholt die Führer,

Sättel und Reit
Augenblicke

aber gerade darum
onderer Zähigkeit durchgehalten.

Schon im Jahre 1924 waren die Reitervereine
ſo weit, daß ſie zu einem allgemeinen Reichs

erſten S ium deBei Reichsverbandes der deutſchen land wirtſchaft
dem zweiten Reichstreffen in Berlin im r

Der

Die Bewegung war geſicherk und entwickelte
ſich ſeitdem in raſtloſem Tempo weiter. Dieſe

Würdigung

land unter großen Schwierigkeiten, dauernd
eargwöhnt von allen republikaniſchen Re
gierungen und Stellen und oft mit Verboten

Das Beſondere dieſer Bewegung iſt noch.
daß ſie ohne alle Mittel und Unterſtützungen

und ſelbſtloſe Hingabe der deutſchen Bauern

ß Man hat verſucht, diein anderen Ländern nachzu
Am beſten gelungen iſt dies bisher in

doch mit dem großen Unterſchiede, daß das
i F Das

von

Genoſſenſchaft und Handel
Ein Wort zur Klarſtellung

Von Arnold W. Trumpf, Berlin
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften Raiff

eiſen e. V. Referent für Genoſſenſchaftsweſen im Amt für Agrarpolitik bei der Reichs
leitung der NSDAP.

genießen und ſich zu erhalten wiſſen. Jhre Be
rufung bekundet zugleich den Willen, dieſe Ein
richtungen, die durch bäuerliche Selbſthilfe in
jahrgehntelanger Arbeit geſchaffen wurden,
nicht nur zu erhalten, ſondern tatkräftig
weiterzuentwickeln, um ſie als ſchlagkräftiges
Inſtrument im Dienſte des deutſchen Bauern
tums zu erhalten. Sie werden damit zugleich
ein weſentlicher Beſtandteil im neuen Aufbau
der deutſchen Bauernwirtſchaft ſein.

Erhaltung und Wiedererſtarkung der deut
ſchen Bauernwirtſchaft iſt der erſte Leitſatz,
den der Kanzler für den Neuaufbau der deut
ſchen Wirtſchaft verkündet hat. Dieſe Arbeit
für die deutſche Bauernwirtſchaft iſt zugleich
Arbeit an der Wiedererſtarkung des deutſchen
Mittelſtandes, deſſen mächtigſter Teil das
deutſche Bauerntum darſtellt. Hieraus ergibt
ſich ohne weiteres, daß die deutſchen landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaften nichts mit jenen
kapitaliſtiſchen Konzern und Großbetriebs
gebilden gemein haben, die zum Ruin des ge
werblichen Mittelſtandes maßgeblich bei
getragen haben. Die deutſchen landwirtſchaft
lichen Genoſſenſchaftsorganiſationen werden
vielmehr von dem Grundgedanken getragen, der
für den neuen Präſidenten des Reichsverbandes
der deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften R. Walther Darré, bei der
Schöpfung ſeines Amtes für Agrarpolitik in
der Reichsleitung der NSDAP. maßgebend
war, nämlich, daß die Organiſation der Ent
faltung der Perſönlichkeit zu dienen hat,

niemals aber ſoll ſie das perſönliche Ver
antwortungsgefühl töten.

Jn dieſem Sinne wird das neue Präſidium
dafür Sorge zu tragen wiſſen, daß die
deutſchen land wirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaften das bleiben, was ſie ſein
ſollen,

Einrichtungen
im Dienſte und ausſchließlich

zum Wohle des deutſchen Bauerntums
Wenn ſomit Gewähr dafür geboten iſt, daß

der genoſſenſchaftliche Geiſt gewahrt bleibt,
dann verſteht es ſich von ſelbſt, daß die Füh
rung der Genoſſenſchaft allein das Recht
hat, darüber zu entſcheiden, ob und wie die
einzelnen Unterorganiſationen und deren Lei
ker ihre Aufgabe erfüllen. Selbſtverſtändlich
bleibt es Außenſtehenden unbenommen, Kritik
zu üben und Uebergriffe abzuwehren, und
nichts wird von der Leitung der Genoſſen
ſchaftsorganiſation unterbleiben, um begrün
deten Vorwürfen nachzugehen und erforder
lichenfalls rückſichtslos für Abhilfe zu ſorgen,
von welcher Seite auch dieſe Vorwürfe ihr
unterbreitet werden.

Es dürfte aber eine gründliche Verkennung
und Mißachtung des vom Kanzler verkündeten
Grundgedankens der Gleichſchaltung ſein, wenn
ſich unter Berufung auf dieſe Gleichſchaltung
und unter Berufung auf die Fahne des neuen
Deutſchland eine Organiſation bildet, die es
zum erſten und offenbar bisher einzigen Pro
grammpunkt erhebt: Kampf den landwirtſchaft
lichen Viehverwertungs-Genoſſenſchaften. Es
dürfte auch ein nicht zu rechtfertigendes Vor
gehen ſein, wenn Verhandlungsberichte über
die Gründungsverſammlung in die Oeffentlich
keit gelaſſen werden, die den Eindruck erwecken
müſſen, als ſeien die landwirtſchaftlichen

Viehverwertungs-Genoſſenſchaften ein einziger
Korruptionsherd. Das Präſidium des
lichen Genoſſenſchaften hat inzwiſchen die neue
Bundesleitung der Viehhändler empfangen. Bei
der Ausſprache iſt feſtgeſtellt, daß ein Vorwurf
über Schiebungen und Korruption in den
land wirtſchaftlichen Viehverwertungs-Genoſſen
ſchaften der Grundlage entbehrt. Die
Bundesleitung der Viehhändler hat betont, daß
ſie ihrerſeits ſich die in der Gründungs

Deutſch verſammlung erhobenen einzelnen Vorwürfe
nicht zu eigen gemacht hat und daß daher die
diesbezüglichen Verhandlungen in der Preſſe
völlig entſtellt wiedergegeben ſind. Die Bundes
leitung hat demgegenüber die ſelbſtverſtändliche
Verſicherung erhalten, daß Einzelvorwürfe
nachgeprüft und verfolgt werden, wenn ſich ihre
Richtigkeit erweiſen ſollte. Jm übrigen kann
für eine neue, an ſich begrüßenwerte Verbands
bildung der Viehhändler das Wort Adolf Hit
lers von der Außenpolitik im übertragenen
Sinne angewendet werden:

„Man ſchafft's nicht mit der Stirn nach
Holland, in kleinem Umfänge auch in Schwe außen, ſondern mit dem Willen nach
den. Eine gewiſſe Aehnlichkeit bieten die innen.“
Kavallerievereine der Schweizer Miliz, aber Jn dieſem Sinne werden jedenfalls die

deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften
Dienſtfortfahren, an ſich zu arbeiten. Das iſt

am deutſchen Bauern!
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Die ſaudumme eb
Eine Geſchichte von F. Gchrönghammer-Heimdall

Der Krinnpinkl von

Eiſenbeton, wenn es ſein muß. Aber
iſt er nit zuwider.

Die Krennpinklin von Krennpinkling paßt
zu ihrem Bauer und Gebieter wie die Hacke

Wenigſtens tut ſie ſo, als ob ſiezum Stiel.
mit ihm in allen Stücken einig ginge.
Wirklichkeit hat ſie ihren hartgeſottenen Tatz
bären am Gängelbande, und ihre Weiberliſt
überwiegt ſeinen Machtdünkel bei weitem,
ohne daß er es merkt. Und wenn er ſchon
meint, mit einem Machtwort ſeinen Willen
durchzuſetzen, dann iſt es allemal der Wille
ſeiner kreuzbraven, grundgütigen Bäuerin,
welche die Wildwaſſer ſeiner Kernnatur ſchon
längſt, bevor ſie zum Durchbruch kamen, auf
ihre Mühlen zu leiten wußte.

Beſonders grimmig iſt der Krennpinkl auf
die ſogenannte Liebe zu ſprechen, die in jungen
Jahren in den Herzen ahnungsloſer Menſchen
kinder aufzükeimen pflegt, ohne daß ſie es
merken und ohne daß ſie etwas dafür können,
weil ſie ungefragt kommt. Für dieſe ſoge
nannte Liebe, die der Krennpinkl nur aus Ka
lendergeſchichten und ſonſt vom Hörenſagen
kennt, hat er nur ein verſtändnisloſes Kopf
ſchütteln und eine nicht ſehr ſchmeichelhafte
Bezeichnung, nämlich „ſaudumm“.

Nun hat aber der Krennpinkl ein einziges
Dirndl, das blutſaubere Reſerl, das einmal
den ſchönen Hof und das bare Geld als Allein
erbin beſitzen wird. Was wunder, wenn der
Krennpinkl über dieſe Mädchenblüte brütend
wacht wie der Drache über dem Schatz?

Und dieſes blutſaubere Dirndl, nach dem
ſich ſämtliche Bauernburſchen aus den umlie
genden zehn Pfarreien ſchon von weitem die
Finger abſchlecken, iſt ſoeben in die Jahre ge

Der Geemann im Zylinder
Von Ernſt Römer

Wie kann ein Mann, der ſich berufsmäßig
mit den Elementen herumſchlagen muß, in
Seeſtiefeln und Oelzeug zur Koje geht, ſeit
ſeinen Knabenjahren. breitbeinig und derb ein
her ſchreitet wie kann ſich ein ſolcher Mann,
frage ich, jemals eine Angſtröhre aufs Haupt
ſtülpen?

Die Meere bedecken einundſiebzig vom Hun
dert unſerer Erdoberfläche. Bleibt ein Reſt
von Heunundzwanzig Prozent für das Feſt
land. Auf ihm treten ſich faſt zwei Milliarden
Menſchen gegenſeitig auf die Füße. Wer das
nicht mitmachen will, tummelt ſich eben auf
den Meeren. Hat es dann ſolch freier Siedler
nötig, gewiſſe Gewohnheiten der Landbewohner
mitzumachen, die er auf dem kümmerlichen
Reſt von neunundzwanzig Prozent vorfindet?
Muß er zum Beiſpiel ich beſchränke mich auf
dieſen einen Fall einen röhrenförmigen
Haarhut in ſeinem Beſitz führen?

Damit ich von vornherein nicht mißverſtan
den werde: ich ſpreche hier nicht von einer per
ſönlichen Angelegenheit. O nein! Um meinen
Freund handelt es ſich, um meinen guten armen
Freund. Arm, ſeit er das freie Siedlertum
auf dem Meexe aufgab arm, ſeit er eitt
Weib genommen hat. Es iſt aller Jammer
Anfang. Wir wiſſen es. Nur mein Freund
wußte es nicht. So kam es eben zu folgender
Geſchichte, die er mir neulich erzählt hat:

„Wir müſſen endlich unſern Beſuch vei
Meißners machen“, meinte vor vier Wochen
meine kleine Frau. „Gut“, ſagte ich, „machen
wir Beſuch bei Meißners. Jch könnte mir
zwar am Sonntag vormittag Schöneres den
ken, aber dann haben wirs hinter uns.“

„Nicht wahr?“ freut ſich meine Frau, „dann

Krennpinkling hat kommen, wo die „ſaudumme Lieb'“ ſolch ein
einen Kopf wie Granit und ein Herz vie

ſonſt

In ſchmaus, denn das Dirndl iſt ja doch ſein

Herzlein zu befallen pflegt wie die Biene den
Blütenkelch.

Es ſchmeichelt zwar dem Krennpinkl, wenn
ſich die Burſchen nach ſeinem Dirndl ſchon von
weitem die Finger abſchlecken und Giermäuler
her machen wie die Hofhunde zum Kirchtag

eigenes Fleiſch und Blut, und die Wert
ſchätzung, die ihm zuteil wird, fällt letzten
Endes auch auf ihn als den keibhaftigen Vater
dieſes begehrenswerten Leckerbiſſens zurück.
Weil aber an dieſem Leckerbiſſen Haus und
Hof und die ganze Zukunft des Krennpinkli
ſchen Geblütes hängen, hat der Bauer halt alle
mal, wenn er ſolche Liebesäußerungen bemerkt,
ſeinen Kopf von Granit und ſein Herz von
Eiſenbeton.

Aber ſonſt iſt der Krennpinkl nit zuwider
wie wir alsbald ſehen werden. Es darf ver
raten werden, daß ſein ſo grimmig behüteter
Schatz, das bildſaubere Reſerl, ſchon längſt in
heller Liebe entbrannt iſt, und zwar für den
Kronwitter Micherl, einen baumſtarken Bau
ernſohn vom Nachbardorf Kronwittling, der
gewiß als Flügelmann zum Leibregiment ge
kommen wär, wenn wir die königlich bayeri
ſche Revolution nicht gehabt hätten.

Die ganze Welt weiß es bereits, wie es
um. das Krennpinkl Reſerl und den Kron
witter Micherl ſteht, nur der Krennpinkler
weiß es nicht. Der wenn eine Ahnung hätte
von dieſer „ſaudummen Lieb'“, der wäre im
ſtand und tät ſein Dirndl, ſei eigenes Fleiſch
und Blut, verſtoßen und mit Schanden vom
Hofe jagen wie der Graf ſeine Tochter, die
ihr Auge auf den Jägerburſchen geworfen hat,
wie's im Kalender ſteht.

Jn dieſen Dingen verſteht der Krennpink

meiner roſenroten. Stimmung in der Meiß
nerſchen Straße an.

„Dieſes Haus muß es glaube ich
ſein“, ſagte meine Frau und ſah ſich ſuchend
um. „Glauben was heißt das?“ frage ich.
Welche Nummer hat denn das Haus?“ Ja,

die Nimmer wüßte ſie nicht genau Es wäre
aber ganz ſicher ein Haus mit Hochparterre.

Wir haben das Haus natürlich nicht ge
funden und nahmen am nächſten Sonntag
einen zweiten Anlauf. Diesmal fanden wir

Mein Freund fuhr haſtig und wie in Ab
wehr mit der Hand durch die Luft: „Egal, was
ſich daheim ereignete. Mein Zhlinder wurde
in der Woche jedenfalls aufgebügelt, und am
nächſten Sonntag traf ich zum dritten Male
Anſtalten.

Haſt du ſchon einmal einen ſtockſteif ge
ſtärkten Kragen anzuknöpfen verſucht, wenn du
dich vorher mit der Raſierklinge in die Finger
kuppe geſchnitten haſt? Ja? Dann weißt du
wohl Beſcheid: blutiger Kragen, blutiges Ober

bleich herein ſtürzt neuer Kragen, neues
Oberhemd. Diesmal wills meine Frau ver
ſuchen. Haſt du dir ſchon einmal von einer
Frau einen Kragen anknöpfen laſſen Ach
richtig, du biſt ja ledig Alſo: faßt ſie zart
zu, dann kitzelt es am Halſe. Nicht auszu
halten. Wendet ſie Gewalt an, dann bohrt
ſie ihre Fingerknöchel in deinen Adamsapfel.
Auch nicht auszuhalten. Alſo komme ich wie
der an die Reihe Sagt meine Frau zum

hinauf in ſeine Gemächer fahren ließdas Haus Fir klingelte Kein Laut. Jch 3 eAm ne e ne o den e e du Es war ein alter Mann mit buſchig hoch
e fent a e e vene t S ſtehendem weißen Jbſenhaar, faltigen, ver

te erfreut unſere Karten hervor n e kniffenen Geſichtszügen und einer dunklen
lagen zu Hauſe auf meinem Schreibtiſch.

wenn es ſein müßte, ſich mit Gewalt ſeiner

e r 5 Hofforhemd ich brülle, daß meine Frau ſchreckens vo

dem Spiegel, vor dem ſich Anita zu friſieren
pflegte. Anita lehnte im Sofa. Jhr blondes
Haar hatte im Mondlicht
Silber. Der Blick ihrer blauen Augen erſchien
ſchwargz.

Es war das Seidenſäckchen mit den Smarag

ler keinen Spaß. Und weil das Reſerl ihren
Vater in dieſer Richtung ſchon kennt, hat ſie
ihren Herzallerliebſten, den Kronwitter Klachl,
ſchon tauſenmal beſchworen: „Um Himmels
Willen, Micherl, ällerliebſter Herzensſchatz, o
du mein Einziger, laß dir fein nichts anmer
ken von unſerer Lieb, wenn der Vater um
die Wege iſt. Aus wär's, und gefehlt wär's.
Tu dir ja die Finger nit abſchlecken nach mir
wie die andern Trottel, und mach' auch kein
Giermaul her auf mich wie ein Hochzeits
hund! Aus wär's und Amen mit unſerer
Lieb'. Du weißt ja, wo der Hund begraben
liegt!“

Dieſer beſchwörenden Ermahnungen. eines
um ſeine Liebe bangenden Menſchenkindes
hätte es gar nicht bedurft, denn der Kron
witter Micherl beſaß ſchon von Natur aus ſo
viel Bauernſchläue, daß er ſein Herz vor den
ſcheelſüchtigen Augen des Krennpinklers
hütete. Und ſo machte er von allen Burſchen
in zehn Pfarreien eine rühmliche Ausnahme.
Er war der einzige, der ſich weder die Finger
abſchleckte noch wie ein Hochzeitshund gebärdete,
wenn er in Gegenwart des alten Wüterichs in
Reſerls Nähe kam.

„Reſpekt!“ murmelte der Krennpinkler dann
immer in ſeine Bartſtoppeln. „Reſpekt! Der
Micherl iſt halt ein Mann. Der weiß nichts
von der ſaudummen Lieb', der ſaudummen.
Na ja, vielleicht kommt auch für dich noch die
Zeit, wo du dir die Finger abſchlecken darfſt,

affen
Der Krennpinkl hat einen Kopf wie Granit

und ein Herz wie Eiſenbeton, wenn es ſein
muß.

Und jetzt muß es ſein! Denn das Finger
abſchlecken und Giermaulen iſt ihm ſo zu
wider, daß er eines Tages vor ſeine Weib
lichkeit tritt und mit grimmigen Gebärden ein
Machtwort ſpricht: „Daß ihr's wißt, ihr zwei!
Jetzt wird geheiratet, aber nit nach der ſau
dummen Lieb', der ſaudummen, ſondern nach

Erzgauner
Hoffory, der rauchend in einem Klubſeſſel

der großen Halle des Luxushotels ſaß, be
obachtete, wie draußen der Mann, den Anita
ihm bezeichnet hatte, langſam dem Auto ent
ſtieg, mit geſenktem Kopf, auf einem Eben
holzſtock mit wertvoller Krücke geſtützt, die
Halle durchſchritt und ſich im Lift vom Boy

Brille vor den Augen. Es ſollte ein Holländer
ſein. Ein Baron van Geldern. Anitag, ſeine
Gehilfin, hatte herausſpioniert, daß dieſer
Holländer für ſehr reich gehalten wurde und
nicht nur reiche Geldmittel, ſondern auch Ju
welen mit ſich führte.

Anita und Hofforh hatten beſchloſſen, dieſe
Nacht bei dem Holländer einzudringen und,

Mittel zu verſichern.
Als die Nacht kam,

auf das
Anita und

Stillwerden im
warteten

völlige

Sie hatten kein Licht im Zimmer.
Hofföry ſaß rauchend auf dem Hocker vor

den Schein von

Am Halſe, unter ihrem Gewand,
var eine ſchmale, längliche Erhöhung ſichtbar.

Micherl. Aber nit ſo wie die andern Maul

haben wir ihn hinter uns.
dunkelgrünes Kleid an, Du
der

„Stopp, ſtopp!“ ſage ich.
Die Erde wird um keinen Zoll aus ihrer Bahn

Jch ziehe mein
ſetzt den Zylin

„Nix Zylinder.

gedrängt, wenn ich nicht im Zylinder erſcheine.“
„Aber das iſt doch unmöglich!“ ruft meine

Frau entſetzt. „Du kannſt einfach nicht im
weichen Hut Beſuch machen!“ Darauf er
widere ich ruhig und beſtimmt: „Liebes Kind.
ich konnte um Deinetwillen die Seefahrt auf-
geben, ich konnte das Pfeifenrauchen im Bett
und das Fluchen aufgeben, nun kann ich wohl
auch die Zhylindermode aufgeben.“

Aber wenn man zu Frauen ruhig und be
ſtimmt redet, dann gibts ebenſo beſtimmt Trä
nen. Wir Seeleute ſind zwar an Salzwaſſer
gewöhnt; dieſe Art von Salzwaſſer kann ich
aber ganz und gar nicht ausſtehen.
ſetzte ich mir das Begräbnisſpind auf,
wir gingen.

Auf der Straße tröſtete mich meine Frau,
während ſie ſich einhakte: „Vielleiſht ſind Meiß
ners gar nicht zu Hauſe, dann geben wir nur
unſere Karten ab.“ Jch antwortete nicht. Jchie
fühlte nur, wie ſich. über meiner Schädeldecke k

r

Alſo
und

etwas Fremdes und Feindſeliges breit machte, Kleiderröcke gegen den Wirbelwind nieder und
Wenn wir lacht. Stell dir das bitte vor: ſie lacht!“das mich mit Erbitterung erfüllte.

von Bekannten gegrüßt wurden, ſuchte meine
Hand nach der gewohnten Hutkrempe und griff g

Und an der nächſten Straßenecke geſchieht es
Kennſt du dieſe Ecke am Bismarckplatz? Es
iſt die Ecke der vier Winde, der acht Winde,
ſämtlicher Winde.
Meteorologen ſind über jedes lächerliche Tief
unterrichtet, das über Jsland liegt; von ört
lichen Luftverhältniſſen haben ſie keinen Schim

fort. Jch laufe hinterher. Ueber den Bismarck
platz. Am Sonntag Vormittag. Jm Cut, ge
ſtreiften Beinkleid, ſchwarzen Ueberrock, mit

ein Hund. Er freut ſich offenbar, will ſpielen d
Er holt den Zhylinderhut ein, bellt ihn an, ö
beißt in die Krempe.
Hüt zum Stillſtand, ruht wie angewachſen auf

Schluß: „Ueber den Blutfleck am Hemd kommt
ja die Krawatte.“ Ausgezeichnet, darüber
kommt ja die Krawatte. Zylinder auf, wir
gehen.

An der erſten Straßenecke fährt mir ein
Junge mit ſeinem Roller über Lackſpitzen und
Hühneraugen. Meine Laune ſteht auf Sturm.

Weiß der Teufel: unſere

An dieſer Ecke alſo fliegt mir der Zylinder f

orgfältig geſcheiteltem Haar. Mit mir läuft t

Schließlich kommt der

einer Grundfläche. Der Hund wird uninter r
ſſiert, beſchnuppert ihn zerſtreut, und Jch
onime zu meiner Frau zurück; ſie hält ihre 9

elacht. Seitdem ſah ich meinen Freund noch

geübte Hoteldiebe, daß ihnen auch heute ihr
Werk gelang. Unbemerkt ſchlüpften ſie in die
Zimmer, die der Holländer bewohnte. Hofforh
hatte ſich überzeugt, daß der Baxron, tief ver
graben in ſeine Kiſſen, im feſten Schlummer
zu liegen ſchien. Er
Rücken zugedreht, aber die ruhigen Atemzüge

ner. und ſeine Bewegungsloſigkeit verrieten ſeinen

und Anita ſich darüber vrientiert hatten, wo
ſich die Wertſachen des Barons befinden muß-

Dutzenden ſchöner Frauen.
ſie im Schrank zu ſuchen, als ſich Hoffory von

kämpfte gegen den Angreifer an. Während des

hervor. Aber als er es auf das Geſicht des
Gegners drücken wollte, machte der ſo heftige

Ich habe es mir vorgeſtellt und ebenfalls Bewegungen mit dem Kopf, daß Hoffory in
ſein Haar greifen mußte, um ihn feſtzuhalten.

den, die Anita nicht von ſich laſſen wollte.
Allmählich hörten in dem großen Haus das

Sprechen, das Türenklappen und die Schritte
auf den Fluren auf. Der Schlaf ſchien ſich
auf alles zu ſenken ein tauſendjähriger
Dornröschenſchlaf.

Anita und Hoffory waren ſo langjährige,

hatte ihm zwar den

eſten Schlaf.
Es dauerte einige Minuten, bis Hoffory

en. Jm Schreibtiſch, den ſie aufbrachen, fan
en ſie nichts. Eine ſtählerne Kaſſette, die ſie
ffneten, enthielt nur Photographien von

Gerade begannen

ückwärts mit hartem Griff erfaßt fühlte. Er

dingens zog er das chloroformgetränkte Tuch

ins Leere. Jch kam alſo mit meiner Frau und nicht wieder. D

in der ſeine eigenen Zimmer lagen. Auch
keine Anita. Auch ihr Koffer war fort. e
Schrank, den er aufriß und in dem ihre Klein
der gehangen,

Nr.
S S

meinem Willen. Denn allerweil bin ich noch
der Herr, und ich beſtimme, wer, wie un
was Und keine Widerrede, bitt ich mir qgr
Jch bin der KHrennpinkler, und was
ſchaffe, geſchieht. Wer hat das Heft in der
Hand, ihr oder ich? Wenn ich einmal ſag,
heiratet wird, nachher geſchieht 's auch,
zwar ſchon in vier Wochen.
wird der Kronwitter Micherl!“

„Vater!“ will die blutſaubere Reſerl vor
lauter Glückſeligkeit aufjubeln, aber der Alte
fällt ihr grimmig ins Wort: „Nichts da, Vater,
ich weiß, was ich will; und was ich ſag das
iſt geſagt. Jch mag einmal keinen ſolchen Fin
gerabſchlecker und Giermaulſchneider auf nei
nem Hof. Da müßt ich mich ja im Grab noch
umdrehen. Alsdann der Kronwitter Michert
iſt der Hochzeiter, daß ihr's wißt! Und jetzt
Schluß, kein Wörtl will ich mehr hören von
euch zwei bis nach der Hochzeit. Da könnt ihr
nachher das Maul aufreißen mit enrer ſau
dummen Lieb', mit eurer ſaudummen. Amen!“

Mit einem krachenden Fauſthieb auf die
Tiſchplatte beſchließt der KHrennpinkler
Anſprache.

Jn vier Wochen iſt richtig Hochzeit, die mit
allem ländlichen Pomp gefeiert wird. Beim
feſtlichen Mahle nimmt der Krennpinkler in
einer Pauſe ſeine Weiblichkeit auf die Seite
und meint „So, jetzt könnt ihr zwei auch
wieder ein Wörtl reden. Jetzt redet!“

„O mein Vater“, ſtammelt die glückſtrah
lende Hochzeiterin, „ich kann dir's in alle Elvig
keit nicht genug danken, daß du mir gerade
den Kronwitter Micherl

„Halt's Maul“, gebietet die Krennpinklin in
ihrer Weiberliſt, „ſonſt ſpannt er was von
deiner Lieb'.“

„Jch kann net, Mutter, jetzt darfſt es ſa
wiſſen, Vater, daß ich mir grad' den Micherl
als Hochzeiter gewunſchen hab, grad' ihn und
ſonſt keinen. Tauſendmal Dank, Vater!“

„Birnbutzen und Grillhäuſl“, tobt der
Brautvater eine Weile. „Gibt's noch ein größe
res Rindvieh als mich? Aber von mir aus
ſchleckt's euch die Finger ab, wie ihr wollt,
mit eurer Lieb', mit eurer ſaudummen. Das
Machtwort hab doch ich noch geſprochen und
jetzt, Muſikanten, blaſt einen Tuſch auf meine
Dummheit

ls!
ich an

ge
und

Und geheiratet

ſeine

Srkigge von Grete Maſſe

auf einmal in Hofforys Hand. Ein Schädel,
kähl und blank, poliert wie eine Billardkugel
wurde ſichtbar.

„Zum Teufel
Hoffory aus.

„Zum Teufel Hoffory, du
herum und willſt einen
ſtehlen?“ ſagte der andere.

Dann lachten ſie leiſe. Und hell wie ein
Silberglöckchen fiel das Lachen Anitas in die
beiden Stimmen ein.

Der nächſte Morgen, an dem Hoffory er
wachte, war ein blaſſer Herbſtmorgen. Sein
Köpf war noch dumpf, ſeine Gedanken wirr;
er müßte ſich anſtrengen, um ſich auf die Er
eigniſſe des Abends vorher zu beſinnen.

Ja das warxen fröhliche Stunden ge
wefen. Man hatte ſchweren Wein getrunken.
Und Kognaks. Da ſtanden noch die Gläſer
und Flaſchen. Jm Aſchenbecher lagen die
Reſte ſchwerer Zigarren. Man hatte die Ver
gangenheit beſchworen und Erinnerungen an
die Zeit geweckt, da Hoffory und Guido Lei
densgefährten in einem ſpaniſchen Zuchthaus
geweſen.

Und dann hatte Anita von ihre weißen
Bruſt das Seidenfäckchen mit den Smaragden
genommen. Sie hatte die herrlichen grünen
Steine in der Hand geſchüttelt, ſie zärtlich an
ihre Haut gehalten. Dabei hatte ſie weich wie
ein Kätzchen geſchnurrt und ihre Augen hatten
faſt ein Licht ausgeſtrahlt, das dem grünen
Glanz der Edelſteine ähnlich war.

Hoffory hatte auf die Smaragden gedeutet
und bekümmert geſagt: „Sie ſind zu koſtbar.
Zu ſelten groß und klar. Jch fürchte, ich
werde e nicht zu Geld machen können

„Jch würde ſie zu Geld machen können
hatte Guido geantwortet.

Und Hoffory hatte gelacht und ausgerufen
„Ja, du biſt ſchon immer ein Staatskerl ge
weſen

Und dann hatte man wieder Wein getrun
ken und geraucht. Und. Wein getrunken
Danach mußte Hoffory eingeſchlafen ſein.
Wenigſtens beſann er ſich auf nichts mehr.

Hoffory erhob ſich, noch immer ein wenig
taumelnd, und ſtieß das Fenſter auf. d
feuchte Morgenluft quoll herein und m
ſeinen dumpfen Kopf plötzlich klar. Er wurde
gang wach. Alle Schwere und Beklommenheit
fiel jäh von ihm ab.

„Anita, komm her!

Guido, du biſt es?“ rief

gaunerſt hier
alten Freund be

Du wirſt auch ein
wenig berauſcht ſein. Steck den Kopf in die
Luft!“ rief er.

Aber keine Antwort kam. uEr ſah ſich ſuchend um. Er ſchaute wen
nächſte Zimmer. Keine Anita war zu ſehe
und kein Guido. Der flache Koffer war fort

Er eilte über r in die nächſte Etage.Er eilte über den Flur in dert
Der

„Erzgauner!war leer.
ſieſes weiße, hochgeſträubte Jbſenhaar blieb ſtöhnte er. „Erzgauner
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Pon Hr. Heinrich Bauer:

Arich von Huütten
ein Kämpfer um das Reich

Seit den großen Tagen der deutſchen Ge
ſchichte,

und
Kaiſerthron zum rſche

und deren Herrlichkeit in t
Papſtgewalt und Fürſtenwillkür zerbrach, lebt

Volk der Deutſchen die Sehnſucht nach dem

ten

im
Reich.

Tagen
Zerriſſenheit
en dieſer unverlöſchlichen

ſeit den Jahrtauſenden der Sachſen
Hohenſtaufenkaiſer, die den deutſchen

Herrſcherſitze Europas mach
im Kampf mit

Am glühendſten flammt ſie in den
der tiefſten Ohnmacht, der größten

auf wir Lebenden ſind Zeu
Flamme, die im

tiefen Dunkel unſerer Tage immer heller und
ſteiker aufſteigt:

Wir haben in einer Zeit, als der Traum
vom Reich faſt vergeſſen war, in den Tagen
des verſinkenden Römiſchen Reiches Deutſcher
Ration, einmal die tragiſche Erſcheinung eines
deutſchen Kämpfers gehabt, die, wie eine Fackel
In der Nacht aufleuchtend, bald wieder verſfank
und deren Licht doch mit brennendent Glanz
his in unſere Tage hinüberleuchtet, den glü
henden Kämpfer aus den Tagen von Refor
mation und Humanismus, von Bauernkrieg
und Ende deutſchen Rittertums Ulrich von
Hutten.

Nicht ſeine Leiſtung an ſich iſt das Unver
gängliche, ſein Werk bleibt unvollendet, ſein
Leben erliſcht mit fünfunddreißig Jahren in
tragiſcher
das Heinrich von Kleiſts.

Leben bleibt, zum Symbol geworden, unſein

vergänglich,

Verkennung wie
Aber ſeine Geſtalt,

Einſamkeit und

wöil hier Aufſchrei und Tat
Tat wurde, was vorher in Millionen deutſcher
Herzen nur als dumpfe Sehnſucht gelebt hatte.

Wenige ſchickſalsvolle Jahre hindurch
kämpft Hutten in einer Front mit dem um
fünf Jahre älteren Reformator Martin
Luther für die Freiheit der Nation und die
Freiheit des Chriſtenmenſchen, zwei in vielem
verwandte und doch ſo polare Naturen.
demſelben Jahr.

Jn

als der Mansfelder Berg
mannsſohn, dem Ruf ſeines Gottes folgend,
ins Kloſter eintritt, um aus der Tiefe ſeiner
Seele heraus um eine innerſte perſönliche Be
ziehung zu dem Ewigen zu ringen, entflieht
der fränkiſche Ritterſproß den Kloſtermauern,
die ihn einſchließen, um mitten im Getriebe
der Welt lebendigen Anteil an den nationalen
und politiſchen Fragen der Zeit zu nehmen.
Aber beiden gemeinſam iſt das Einzigartige,
Große, daß ſie im Schnittpunkt zweier Epochen,
als wahre, freiverantwortliche Führermenſchen
den entſcheidenden Schritt ins Dunkle hinein
wagen, daß die Kriſis einer ganzen Genera
tion in ihnen zum Ausbruch kommt und daß
in ihrer
TrTrummern

aus den
eine neue

eigenſten, inneren Welt
der Vergangenheit

Schöpfung entſteht.

Ulrich von Hutten
Unvollendeten,
hunderte nach

und

und

wie

iſt einer jener großen
der, mehr als vier Jahr-
ſeinem Erlöſchen, heute frei

ſichtbar am geiſtigen Horizont unſeres Volkes
emporſteigt. Kloſterſchüler und Ritter, Poet

Politiker, ein ewig ſuchender Stürmer
Dränger, ſo zieht der große „Niemand“,
er vorahnend eine ſeiner erſten Dich-

kungen benennt, heimatlos durch Deutſchland

Bunte Beute in
brauner Heide

Von Wilhelm Hochgreve.
Je habe die Doppelflinte in den Schrank

geſtellt, nachdem ich am grauenden Märzabend
in einem Buchental am Harzrande zwei Wald-
ſhnepfen erbeutete. Nur zwei, obwohl an dem
Abend zwei Dutzend ſtrichen. Denn den Weid
mann lockt
Zauberreiz jener halben
nach dem Verklingen des

Beutemachen als der
Dämmerſtunde, wen
Droſſeljubels und der

weniger das

letzten weichen Strophe des Rotkehlchenliedes
der Vogel mit dem langen Geſicht quorrend
m triebfrohe Wipfel hingeiſtert. Wenn ich
dann nach dieſer ſeltſam erregenden Zeit des
nahenden Frühlings nicht in die Thüringer
Berge fahre, um dem Minneſang des Auer-
hahns zu lauſchen und vielleicht auch einen
alten Hahn vom hohen Balzthron herunter zu
holen, dann iſt mein nächſtes jagdliches Seh
nen die Birkhahnjagd in der Heide.

Dann kommt der Tag, wo ich meinen Ber
gen für zwei Wochen den Rücken zukehren
muß wo ich meine liebe Heide wieder ſehe
und meine alten Heidjer, wenn noch die Eulen
jagen, ins weite wegloſe Moor auf alt ver
dauten Torfſtecher und Jmkerpfaden hinaus
giche. Brinkmanns Viehkoppel mit ihren ſanf

von Klee überwucherten
wie alljährlich mein erſtes

Erhebungen iſt
Ziel. Hier war

immer ein Geſellſchaftsbalzplatz, deſſen Teil
gehmer ſich nach Einführung der durchgehen
z Shhongeit für die Birkhennen und nach

a Veſchraänkung der Jagdzeit für die Hähne
e awderthalb Monate immer ſtärker ver

rt haben. Es wären ihrer noch mehr ge
worde. 3wenn nicht der eine, ein Raufbold

dergleichen, jeden Zuzug neuer Trou
adoure des
treitſüchtig

eher

g. iſt
Spannur

Mvores immer wieder eifer und
abgewehrt hätte. Der Jägdauf

ſagte mir, was in dieſem Jahre hier
ſo hocke ich denn mit ganz beſonderer
ig in der von Wacholdern umſchloſſe

thron kämpfen.

Das eugemiſ

und Europa vom Geſtade der Oſtſee bis tief
hinab in den Süden nach Rom und weſtwärts
gen Paris. Auf deutſchen Hochſchulen, in
Erfurt und Frankfurt an der Oder, in Roſtock
und Greifswald ringt er, von Not und Krank
heit verfolgt, unſtet und ziellos um die geiſtige
Formung ſeiner Perſönlichkeit, um das Wiſſen
der Zeit. Auf den Univerſitäten zu Padug
und Bologna, im Verkehr mit italieniſchen und
deutſchen Humaniſten, tritt er der unvergäng-
lichen Dichtung der Alten, den geiſtig be
ſtimmenden Mächten der Zeit nahe. Gleich

Pdem jungen Martinus Luther ſieht er in Rom
voll tiefen Entſetzens Glanz, Sittenloſigkeit
und ſchillerndes Heidentum päpſtlichen
Herrſcherſitzes. Am kaiſerlichen Hof zu Wien
wird. der jugendliche Poet von Maximilian,

des

dem „Letzten Ritter“, mit dem Dichterlorbeer
gekrönt, im Dienſt des Mainzer Erzbiſchofs
geht er nach Paris an den franzöſiſchen
Königshof.

jene J hre v 2 ete 98 derJn jenen Jahren eines unſteten Wander
lebens ſieht er mit brennendem Herzen die
Not und Schmach des Heiligen Römiſchen
Reiches, unter deſſen Trümmexn ſein deut
ſches Vaterland verſchüttet liegt. Auf der
Bühne Europas vollzieht ſich das tragiſche
Schauſpiel, daß ein franzöſiſcher König und
ein ſpaniſch ſprechender Habsburger um den
einſt Europa beherrſchenden deutſchen Kaiſer

Die Herzen aller Patrioten,
aller deutſchen Humaniſten, eines Hutten flie
gen dem jungen Habsburger Karl zu. Von ihm
erwarten alle ſehnſuchtsvoll die Reform des
Reiches, der Kirche, die Erhebung gegen die
Uebergriffe Roms, das das verarmte Deutſch
land auspreßt und in dem dumpf gärenden
Volk jede freiheitliche Regung niederhält.

Leidenſchaftlich wendet ſich Hutten, vor
wärtsgepeitſcht von nationalen und religiöſen
Antrieben, gegen den Papſt und kämpft,

che Gteriliſterungs
geſetz

Der Preuß Miniſter des Innern hat dem
Preuß. Staatsrat auf deſſen Anfrage mitge
teilt, daß den Vorarbeiten für ein euge
niſches Steriliſierungsgeſetz äls
Grundlage für weitere Erörterung im Reich.
die zuſtändigen Zentralreſſorts in Preußen be
reits ihre Zuſtimmung erteilt haben. Die Vor
arbeiten beruhen auf dem Entwurf, den der
Preuß. Landes geſundheitsrat ausgearbeitet hat.
Nach Mitteilung der WohlfahrtsKorreſpondenz
wird im S 1 dieſes Entwurfs beſtimmt, daß
eine Perſon, die an einer erblichen Geiſtes
krankheit, an erblicher Geiſtesſchwäche, erblicher
Epilepſie oder an einer ſonſtigen Erbkrank-
heit leidet oder Träger krankhafter Erbanlagen
iſt, operativ ſteriliſiert werden kann, wenn ſie
einwilligt und nach den Lehren der ärztlichen
Wiſſenſchaft bei ihrer Nachkommenſchaft mit
großer Wahrſcheinlichkeit ſchwere körperliche oder
geiſtige Erbſchäden vorauszuſehen ſind. Der
Einwilligung hat eine Aufklärung über die

nen Mulde und lauſche, in die wunderſame
Stille der Nacht. Nur ab und an wird ſie
durch das Pahken einer Ente unterbrochen,
durch das Seufzen einer Mooreule oder den
fernen Warnſchrei des Kranichs.

Mein Gehör ſaugt ſich in die
um den erſten Triller der zuerſt wachen Heid
lerche zu vernehmen; da höre ich das Rauſchen
der Schwingen des Platzhahns, der nun auch
polternd nahe vor mir einfällt. „K-chiit!“
das iſt alles, was er zu melden hat, denn kein
anderer antwortet ihm. Unheimlich wird die

Stille hinein,

Stille. Jch fühle mich beobachtet und wage
nicht, mich zu rühren. Endlich werden die
Kiebitze munter und wecken auch die Brach-
vögel, und ich wage wieder durchzuatmen. Jch
bildete mir ein, daß der Alte ſich an meinen
Schirm herangeſchlichen hat, weil ihm etwas
verdächtig vorkam; aber nun höre ich ihn zum
zweiten Male fauchen und weiß, daß er wohl
hundert Meter von mir entfernt ſteht. Ziſchen,
Rauſchen, wupp, noch einmal, wieder und
abermals, drei, vier, fünf Hähne ſind einge
fallen, fauchend begrüßt, fauchend antwortend.
rauſchend und polternd ſtellen ſie ſich ein,
immerzu. Der Balztanz iſt im vollen Gange.
Wer nie im erſten Morgengrauen ſolches
Schauſpiel erlebte, erſt nur hörend, dann all
mählich auch ſehend, der kennt die Heide nicht
und ihren ſtärkſten Reig. Zwanzig Jahre
ſchon ziehe ich hinaus in das Land, das mir
mit ſeinem braunen Teppich lieber iſt als mit
ſeinem roſaroten, immer wieder packt mich von
neuem das Frühlingserwachen im Moor, die
erſte Morgenſtunde mit ihren tauſend Vogel
ſtimmen.

Dreizehn Hähne habe ich vor mir, darunter
drei, vier jagdbare. Aber dem einen, dem die
Sicheln bis auf die Erde wippen, wenn er ſein
Gekuller unterbricht und herausfordernd
ſchleift, möchte ich die Kugel zuerſt antragen
und gerade er kommt meinem Schirm nicht
nahe genug. Jch reigze, indem ich die Ziſch
und Fauchlaute ausſtoße. Jch hole die ganze
Geſellſchaft teilweiſe in ſogar mir uner

lange vor Luther, gegen Ablaß und päpſt
liche Schlüſſelgewalt. Aber für ihn iſt die Er
neuerung der Kirche eine politiſche Frage, ſein
Ziel iſt die Schaffung einer wahren deutſchen
Nationalkirche. Jn dieſem Gedanken gehen
ſeine Hoffnungen auf den jungen deutſchen
Kaiſer, richten ſich ſeine Blicke auf den Witten
berger Prediger, um deſſen Haupt ſich vor
Rom diesſeits und jenſeits der Alpen immer
drohender das Unwetter zuſammenzieht.

Gleich Luther beginnt Hutten, der bisher
lateiniſch ſchreibende Humaniſt, ſeine Schriften
in Deutſch zu ſchreiben, um an das Ohr der
ganzen Nation zu dringen. Anklage auf An
klage gegen kirchliche und politiſche Sklaverei
geht hinaus, immer enger ſchließt er ſich an
den mächtigen Söldnerführer Franz von
Sickingen an nur das Schwert, ſo glaubt
Hutten, kann den Gordiſchen Knoten löſen
Vier drängende Briefe ſchreibt er vor dem
entſcheidungsreichen Wormſer Reichstag an
Luther, um ihn für den offenen Kampf zu
gewinnen. Aber dieſer, der Huttens mutiges
Vorgehen anfangs warm begrüßt hat, hält
ſich bald zurück und ſchreibt an ſeinen Freund
Spalatin: „Jch will nicht, daß mit Gewalt
und Totſchlag für das Evangelium geſtritten
wird.“ Der große Schnitt zwiſchen den bei
den Männern und ihren Jdeenwelten wird
offenbar. Die geſchichtliche Entwicklung gibt
bald Luther recht der in immer größerer
Vereinſamung ſich vollziehende Endabſchnitt
von Huttens Kampf beginnt. e

Vor dem in Luthers Bannbulle ausge
ſprochenen Auslieferungsverlangen des Papſtes
vom Juni 1520 flieht der erkrankte Kämpfer
unter Sickingens Schutz auf deſſen Feſtung
Ebernburg bei Kreuznach. Von hier gehen
Huttens deutſche Schriften an alle Fürſten
und Stände der Nation, von hier richtet er
an den jungen Kaiſer Karl ſeine „Klag und
Vermannung wider die Gewalt des Papſtes“,
die durch ihre verzweifelten Herzenstöne heute
noch mächtig ergreift. Beſchwörend ruft er
Karlſ zu: „Dafür, daß ich das Vaterland
retten wollte, ſoll ich ſelbſt untergehen Weil
ich aller Ketten zu brechen begann, ſoll ich
gefeſſelt werden? Ein Falſcher ſoll ich ge

Folgen der Steriliſierung vorauszugehen. Jm
Falle der Geſchäftsunfähigkeit der zu ſterili
ſierenden Perſon iſt die Einwilligung des ge
ſetzlichen Vertreters erforderlich. S 2 Und 3
beſtimmen, daß die Steriliſierung von der Ge
nehmigung eines beſonderen Ausſchuſſes ab
hängig. zu machen iſt, ſie regeln Form und Be
dingungen, unter denen die Genehmigung zu
beantragen iſt. S 4 betrifft die Zuſammen
ſetzung des von der oberſten Landesbehörde ein
zuſetzenden Ausſchuſſes. S 5 und 6 ſchreiben
vor, daß der Ausſchuß eine Ausfertigung des
Beſchluſſes nebſt Vorgängen einer von der ober
ſten Landesbehörde beſtimmten zentralen Stelle
einzureichen hat, daß nur ein in Deutſchland
approbierter Arzt die Steriliſierung ausführen
darf und daß dieſer einen kurzen Bericht über
die Ausführung und Methode der Steriliſie
rung zur Weitergabe an die zentrale Landes
ſtelle dem Ausſchuß einzureichen hat. 7
regelt die Koſtenfrage. Nach S 8 wird allen
an der Regelung der Verwaltungsmaßnahmen
beteiligten Perſonen unter Strafandrohung die
Verpflichtung zur Verſchwiegenheit auferlegt.

wünſchte Nähe heran und ſteigere den Balz
trubel beinahe zum Fangatismus. Nur der
Alte hält faſt genau ſeinen Abſtand von mir
inne, wenn er auch den ganzen Platz umbalzt
und vom Fieber der andern angeſteckt iſt. Drei
der Hähne habe ich ſo nahe vor mir, daß ich
nicht wage, weiter zu reizen, und warte, bis
ſie ſich fortgebalzt haben. Jetzt ſind ſie wieder
um den Alten herum, der mit Schnabelhieb
und Schwingenſchlag und Sporenſtoß ihren
Uebermut zügelt. Jch verſuch's jetzt mit dem
Hennenlocken und hole damit auf fünfzig
Meter einen Hahn heran, den ich für den

Alten halte. Der Zielſtachel taucht hinter dem
Anſatz der halb gehobenen Schwingen in das
dunkle Federkleid ein kurzer Peitſchenknall:
Der Hahn verendet ſchwingenſchlagend.

Stille, Starre beherrſcht den Balzplatz. Mit
langem Halſe ſichern die Hähne, um wie auf
ein Taktzeichen wieder loszurodeln, als hätte
der Tod nicht ſoeben ein Opfer gefordert. Da
ſehe ich, daß ich den Haupthahn nicht erbeutet
habe. Eben rennt er auf einen Nebenbuhler
los, kommt mir bis auf ſechzig Schritt nahe.
Jch laſſe ſie raufen. Der alte Kämpe ſchlägt
mit den alten krummen Sicheln den Gegner
in die Flucht und faucht ein höhniſches Lachen
hinter ihm her: „O ha ha ho, kechiit!“ Da
reißt ihn das kleine Geſchoß in die handlangen
Binſen, die er noch mit einem letzten Todes
ſprung erreicht hat. Der alte Haupthahn iſt
mein.

Jch könnte von den übrigen, die wieder
mit langem Halſe ſichern, noch einen dritten
guten ſtrecken, aber mein Weidmannsheil auf
die blauſchwarzen Moorritter genügt mir.
Außerdem habe ich mir noch eine andere Auf
gabe geſtellt: Es gilt auf den Enten und
Birkwildräuber zu paſſen, deſſen Horſt der
Krüger im Heidehof mir in ſeinem Rebier
zeigte. Ein Flug Hennen, der über den Balz
platz hin ſtreicht, nimmt die Hähne mit. Jch
hole meine Beute. Froh ziehe ich durch das
lachende Moor, umhaucht von Birkenlaub und
Gagelduft, über Wacholderhügel und Heide

nannt werden, weil ich die Wahrheit lehrte,
getötet ſoll ich werden, weil ich zu leben
aufforderte?

Wie lange noch gedenken wir, ſonſt von den
ſtärkſten Königen und Völkern unbeſiegt, lügen
haften Bullen und eitlen Fabeln gehorſam zu
ſein? Jſt denn alle Manneskraft erloſchen
Alle Stärke gewichen aus unſerem deutſchen
Lande? Iſt denn gar kein Geiſt, kein Vater
land, kein Sinn uns geblieben?“ Und die
ganze, zum letzten entſchloſſene Tapferkeit
dieſes Herzens klingt aus dem Schreiben, das
Hutten im Jahre 1520 an den Kurfürſten
Friedrich von Sachſen richtet: „Kann ich aber
den Brand nicht entzünden, ſo will ich doch
tun, was ich vermag und nichts tun, was
eines tapferen Ritters unwürdig iſt. Nimmer
will ich weichen von dem, was ich mir vorge
nommen habe ſterben kann ich, Knecht
ſein aber kann ich nicht und kann Germanien
auch nicht geknechtet ſehen. Doch manchmal
drängt's mich, ich will die deutſche Treue an
rufen und ſchreien: „Wer wagt mit Hutten
ſein Leben für die öffentliche Freiheit?
Wachet auf!“

Es ſind die großen Tage vor und vom
Reichstag zu Worms um 1521, in denen weit
über Huttens Einzelſchickſal hinaus das
Schickſal der deutſchen Nation auf Jahr-
hunderte ſich entſcheidet. Der Habsburger
Karl ſtellt ſich gegen die Sache der Reforma-
tion, die großen Hoffnungen auf ein Deut
ſches Reich, eine deutſche Kirche zerfallen in
Nichts. Aber die päpſtlichen Delegierten in
der alten Reichsſtadt Worms zittern vor den
Drohungen Huttens, vor dem Druck der
Sickingſchen Söldner auf der nahen Ebern
burg. Nächtliche Anſchläge laſſen den drohen
den Zuſammenſchluß der deutſchen Ritter
und Bauern ahnen, der päpſtliche Nuntius
Alexander wagt die Bulle gegen Luther, die
auch Huttens Namen als eines Verfolgten
trägt, nicht zu veröffentlichen. Kein Bild iſt
in jener Zeit im deutſchen Volk verbreiteter
als der Holzſchnitt, der den auf die Bibel
weiſenden Luther dem deutſchen Ritter Hut
ten, deſſen Schwert in der Hand ruht, gegen
überſtellt. Martin Luther ſteht wie ein Fels
im Sturm, aber Kaiſer und Fürſten ſehen
nicht, was dem deutſchen Volk nottut, ſie
hören nicht den Ruf nach Reform des
Reiches und der Kirche, Sickingen fällt im
Kampf mit ſeinen Feinden, Hutten flieht, kör
perlich und ſeeliſch gebrochen, in die Schweiz,
wo Zwingli dem Heimatloſen, Totwunden
eine letzte Heimſtatt verſchafft. Und während
unter den Stößen von außen und innen und
den Wehen der Reformation der Bau
Römiſchen Reiches wankt, endet Ulrich von
Hutten auf der Jnſel Ufenau im Züricher
See im Auguſt 1523 einſam ſein Leben.

Voll ſchmerzlicher Reſignation hat Hutten
einſt in früheren Tagen als Epilog auf ſein
und Luthers Lebenswerk das klare, ſchmerz
liche Wort geſetzt: „Dein Werk, heiliger Mann,
iſt von Gott und wird bleiben, meins iſt
menſchlich und wird untergehen.“ Nicht unter
gegangen aber iſt die Jdee, die Ulrich von
Hutten kündete, das Symbolhafte dieſes
kämpferiſchen Heldenlebens, das er vorlebte,
ein wirklichkeitsfroher, um die Geſtaltung der
deutſchen Welt ringender Streiter für das
Reich.

des

wald in das Nachbarrevier, wo der Greifen-
klau hauſt, um den der Krüger ſchon acht
Nächte lang keine Ruhe findet. Er hat immer
das Pech, daß ihn der noch unſichtbare Raub
ritter ſchon äugt, bevor er ſelber ſichtbar wird.
Jch finde den Horſt in der hohen Fuhre im
lückigen Altholz, trete heftig mehrmals gegen
den Stamm und überzeuge mich, daß der
Horſt zur Zeit von keinem der Alten beſetzt iſt.
Jch kauere mich unter eine Fichte am Rande
des Beſtandes, verblende mit Hut und Hand
ſchuhen Geſicht und Hände und lauere auf das
„Jeck, jeck, jeck, jeck'“ das der dem Horſt
nahende Habicht immer hören läßt. Schon
nach einer Viertelſtunde höre ich's aus der
Ferne herüberſchrillen, nach kaum einer Mi-
nute viel näher, dann ganz nahe, ſo daß ich
den Zielſtachel auf den Horſtrand richte, um
fertig zu ſein, wenn der Habicht aufhakt. Da
nächſter Nähe höre ich den Raubgeſellen ein
fallen, ich kenne die Sippſchaft und weiß, daß
er jetzt ganz ſtill iſt, den Horſt und ſeine Um
gebung abſpäht und dann lautlos ſchleichend
wie ein Geſpenſt da hakt er auf; ich
fühle, daß er mich trotz guter Deckung weg
hat, aber ſchon ſticht das Geſchoß ihm ins
Leben, der Stoß und eine Schwinge ragen
über den Horſtrand, der verwegenſte Strauch-
ritter in Moor und Heide wurde über Erwar
ten ſchnell und ſicher meine Beute. Jch weiß,
daß ich das ſtärkere Weibchen erlegt habe, und
muß befürchten, daß ich das Männchen, das
man immer zuerſt abſchießen ſollte, nicht ſo
leicht vors Rohr bekomme. Dennoch warte ich
eine Stunde und mehr, 'is das Leichen einer
größeren Jungenſchar zu mir hallt. Die kom
men mir wie gerufen. Ein gewandter Klet
terer holt mir die Beute herunter. Jch laure
noch eine Stunde auf den zweiten Raubritter

vergeblich. Dann bummle ich heimwärts,
die bunte Beute auf dem Ruckſack. Der Krü-
ger wird Augen machen, wenn er neben den
Hähnen den Habicht ſieht, der ihm ſeine Enten
und ſein Birkwild ſchlug, und der beſte Trop
fen im Keller muß heran!
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Frühling im romantiſchen Harz
Von Theo Nolte.

Wenn der Lenz beginnt,
Wenn der Schnee zerrinnt,
Wenn die Veilchen weckt ein warmer Hauch,
Wenn die Quelle ſpringt,
Wenn die Lerche ſingt,
Hers, mein Herz erwache Du dann auch!

Du kannſt den Harz zu allen Jahreszeiten
geſehen haben und weißt doch nichts von ſeiner
ganzen Schönheit, wenn er Dir nicht im
Frühling das Herz weit machte. Am Wald-
rand lugen die erſten Schneeglöckchen hervor,
Leberblümchen breiten einen blauen Teppich
über die Hänge und die Wieſengründe leuchten
im Gold der Schlüſſelblumen. Wie ein lichtes
Wunder überſchüttet der Seidenbaſt ſeine
Sträucher mit den lilaroten Sternchen, die
ſchon ſo ſommerlich duften. Und doch iſt es
linder, knoſpender Frühling, der die Welt aus
winterlicher Starre weckt. Die Birken wiegen
ihre zartgrünen Schleier im Wind, jetzt
ſtecken auch die Tannen neue grüne Spitzchen
auf, indes die neugierigen Weidenkätzchen von
den erſten Bienen ümſummt werden. Jm Ge
büſch läutet die Meiſe ihr zartes Frühlings
lied, der Bock fegt ſein Gehörn und wenn Du
Glück haſt, begegnet Dir vielleicht gar der
König der Harzwälder, der ſeine neue, ſtatt
liche Krone trägt.

Ueber die Hochebene. ſchreitet der junge
Frühling, webt um die Burgen und Schlöſſer
einen Hauch des neuen Lebens. Es iſt, als
wollte das alte Gemäuer jetzt noch eindring
licher ſprechen von alten Zeiten, deren Glanz
und Verfall es einſt erlebte. Sage und Ge
ſchichte grüßen den Wanderer allenthalben im
ſchönſten Gebirge Norddeutſchlands; freund
liche Dörfer, altertümliche Städte laden zu
Raſt und Einkehr. Die blauen Harzberge win
ken ihm zu und Vater Brocken ſelbſt entbietet
ein fröhliches Willkommenl

Die billige Nordſeekur. Nordſeebad Wil Für 24.50 wird ſchon gute Wochenpenſion
helmshaven, die „grüne Stadt am Meer“, geboten, Kurtaxe wird nicht erhoben. Um Kör
bringt in dieſem Jahre einen entzückende
Bildproſpekt heraus, der in jedem Reiſebüro
erhältlich iſt. Beſonderes Intereſſe wird das
Kapitel über die Preisverhältniſſe finden.

n per und Geiſt gründlich zu erneuern, empfiehlt
ſich die Nordſeekur immer noch als eins der
wirkſamſten Mittel.

Vergeßt das Deutſche Foppot nicht!
Unter 3 mächtigen Paten hat ſich das Oſt

ſeebad Zoppot in der Danziger Bucht in
Vorkriegszeiten zu einem erſten Weltbad ent
wickelt. Die Abtrennung des Danziger Ge
bietes vom Deutſchen Reich und der Fortfall
der 3 genannten Hilfsfaktoren hat für Zoppot
eine völlig neue Wendung, ein gang auf
eigenen Beinen ſtehen, verurſacht. Man iſt
nicht müßig geweſen in der Nachkriegszeit.

Die geſamten Kuranlagen ſind umge-
baut und Neues iſt geſchaffen worden. Ein
Kaſino iſt erſtanden und das zu ihm gehörige Kaſino- Hotel iſt mit ſeinen Ein
richtungen wohl das ſchönſte Hotel an deutſcher
Meeresküſte. Die Parkanlagen und Pro
menaden haben ein gegen die Vorkriegszeit
völlig verändertes modernes Bild erhalten.
Zum Leidweſen der Deutſchen haben dann in
den Nachkriegsjahren überwiegend die Polen
dieſe vornehmen Kureinrichtungen als Gäſte
in Benutzung genommen.

Die Ausreiſeſchwierigkeiten aus
Polen bedingten, daß ſich das reiſeluſtige Pub
likum dieſes Landes in dem für ſie freien
Lande Danzig, in Zoppot konzentrierten. Alle
erdenkliche Mühe hat man ſich gegeben, damit
ſich der Deutſche neben dieſen Gäſten, die
ſeiner Eigenart nicht immer liegen, wohlfühle.
Es iſt nie zu Reibereien oder Peinlichkeiten
gekommen, aber die Raſſenunterſchiede
muten wie Gegenſätze zwiſchen Europäern und
Aſiaten an.

Seit 2 Jahren iſt in Zoppot ein merkbarer
Wandel zu Gunſten des deutſchen Kurpubli
kums geſchaffen. Der Pole boykottiert
2 Sommer hindurch das deutſche Oſtſeebad
Zoppot. Die Prozentzahl der polniſchen Kur
gäſte ging von 54 Prozent auf 16 Prozent
zurück und die Entwicklung war erfreulich
zu ſehen der deutſche Kurgaſt blieb nicht
aus. Er folgte dem Ruf der deutſchen Preſſe
und die Zahl der deutſchen Kurgäſte glich die
Zahl der fehlenden Polen überreichlich aus.
Damit hat das in ſeinem Herzen grund
deutſche Zoppot auch äußerlich wieder
ein völlig deutſches Charakterbild erhalten.

In dieſem Jahre führen nicht weniger wie
16 Dampfer fremder Linien Gäſte auf die
Zoppoter Reede. Es iſt ſtets ein Erxeignis,
wenn dieſe großen Ozeanrieſen ihre Gäſte mit
den Schaluppen am Zoppoter Steg ausbooten.
Dann flattern die Nationalflaggen aller er
denklichen Länder an Maſten der großen See
brücke. Faſt täglich aber laufen die ſchmucken
weißen Schiffe des Seedienſtes Oſtpreußen von
Travemünde, Warnemünde, Binz und Swine
münde kommend und nach Pillau und Memel
weiterfahrend den Zoppoter Seeſteg an.

Alte Reichsfarben und das Haken-
kreuzbanner begrüßen an landgehende
und weiterfahrende. Gäſte. Wer dann an der
Seeſtegſpitze einmal die ſchneidige Kapelle der
Dangiger Schutzpolizei mit ihrem Spielmanns
zug das Deutſchlandlied ſpielen hörte, in das

zahlreiche Danzige und Kurgäſte ſtets begei
ſtert einſtimmen, der weiß, daß Zoppot auf
altem deutſchen Boden liegt und ſich ein deut
ſches Herz bewahrt hat.

Reiſe ſorglos!
Wieder nähert ſich uns die Reiſezeit und es werden

alle Vorbereitungen getroffen, um das Reiſen angenehn
zu machen und frohe und ſorgloſe Ferien zu genießen
Die heute durch die Jagd nach Erfolg ſo angeſtrengien
Arbeitskräfte wieder aufzufriſchen und für Körper und
Geiſt die erforderliche Erholung zu finden iſt Zweck Und
Ziel der Ferienfahrten.

Aber dann kommt die Sorge um das mitgeführte Hah
und Güt, das Reiſegepäck. Es kommt leider ſehr häufig
vor daß Gepäckſtücke geſtohten, beraubt, beſchädigt oder
ſonſtwie der Vernichtung anheim fallen. Die Rei ch
b ahn, wie auch alle anderen Transportmittelzunternehmen baften nur beſchränkt, ſo daß der Reiſende unter Umſtänden e
heklichen Schaden erleiden lann.

Hiergegen gibt es nur einen Schutz: Die Reiſe
gepäck-Verſitcherung. Ereignet ſich ein Schaden
dann hat der Geſchädigte, wenn auch nicht ſein Eigentum
ſo doch wenigſtens den Geldwert wieder zu erwarten un
erſpart ſich ſomit ſehr viel Verdruß. Die Prämie für die
Verſicherung des geſamten Reiſegepäcks iſt bei den all
gemeinen Reiſekoſten gar nicht in das Gewicht fallend
denn man kann ſchon eine Verſicherung für 1000 Wert
zur Prämie von 2 A erhalten. Die Prämienberechnung
richtet ſich natürlich nach der Dauer der Reiſe. Die Auf
wendungen ſind gaber, wie ſchon erwähnt, für eine ſolche
Verſicherung außerordentlich minimal, ſo daß jeder
einzelne unbedingt ſein Hab und Gut vor Antritt der
Reiſe verſichern ſollte.

Nicht zu vergeſſen iſt, daß man auch an die ohne
Begaufſichtigung bleibende Wohnungs Einrichtung
denken ſoll, denn gerade unbewohnte Räume
werden von Einbrechern gern heimgeſucht, ſo daß es nicht
nur ratſam iſt, für einen ſicheren Verſchluß und Be
wachung der Wohnung durch Nachbarn oder Bekannte zu
ſorgen, ſondern daß man auch hier gegen geringe Beträge

ſein Eigentum durch eine Einbrüch-Diebſtahl-Verſicherung ſchützen ſoll.
Wer alſo wirklich ſorglos reiſen und ſeine Er

holung nicht durch einen unglücklichen Zufall in Frage
ſtellen will, dem kann nur angeraten werden, ent

Wer an Leib und Seele
geſunden will,
der verlebt ſeine Ferien
in dem lieblichen

Dietramszell
in Ober Bayern.
Auskunft erteiltPg. Thomas Angzenhofer,
OverMNühltal

Pg. Foſeph Guttner,
e
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on der Saale

SOIH a c
mit riesigen Gracdier werben

Sehr billige Pauſchal-
und Vergünſtigungskuren

Beliebtes Kinderheim: Glückauf
Auskunft u. Faltblatt Y Badever waltung

S eS

Sommerfriſche Schneidemühle

Sie würden es nicht
glanben,

auf hoher See eu sein

57

Vis

iknen fakren, und Sie werden hören:

Es reiſt ſich gut
mit den Schiffen der

HAMBURG-AMERIKA LINIE
Fikcule Halle c. S., fun Roterm Tavuan,

Meuvtetplutz,

le Aue

bekaglichen Kabinen, die unaufdringlichken
Lugus atmenden Gesellschaftsräume, vor allem aber

der dureh Sehlingertanks von bewührter Art ge-
sicherte ruhige Gang der Hapag- Schiffe werden Sie

manches Mal vor die Frage stellen, ob Sie sich
wirklich mitten auf dem unendlichen Meere be-

finden. Fragen Sie einen der vielen Freunde von
Hapag-Schiffen, weshalb sie immer wieder mit

ſprechenden Verſicherungsſchutz zu nehmen.

Dur Reise zeit
empfehlen wir den Abschluß von

Reiſsegepea ch
Versicherngen(einschließlich Hanclgepäch u. lose mitgef. Teile) zu

niedrigen Pramien
was e

Bezirksclirehtion Halle (S.), Magdeburger Str. 32
Fernsprecher 269 86 z Johannes Erbß

Statlon:

quelle.

Gicht, Acrterio
Basedow.

Kurkonzerte,

armbach
Floßplatz-Warmbad

29 Celsius warme Thermal
Große Heilerfolge

bei KRheuma, Nervenleiden,
Klerose,

458 m üb. M. Hervorragende
landschaftliche Lage.

Reunion s.e

Jolkenstein
im Erzgebirge
Geringe Kurtaxe, mäßige Bäder-,

Zimmer und Pensionspreise,
Pauschalkuren, Arztkosten nach
Vereinbarung zu festen Satzen.
Prospekte und Auskunft
dureh die Badedirektion.

Fernruf Wolkenstein 305.

Kauft Eure

Reiße-
Artikel
Hur in

deutſchen
U

„Zeitzer Gehewerg“(Forſt)
Jnh.: W. Prätor Tel. Festz 2045

I

sie
18 000 Morgen Wald. Penſion
3,50—-4,50 RM., je nach Lage der

cehac
die führenden Häuſer direlt am Meer. Penſion ab 6.50 RM.

Zentralheizung, kaltes und warmes Waſſer, Fahrſtuhl, jegl Komfort.

Kaigerhol 7. Röhlees Steandlhotet

Zimmer Proſpekt frei Haus.

dieſem Jah

X XAvrdſeebad Borkumn

D D bis 15. Mai und ab
1. September

Herz, Basedow, Nerven, Blutarmut, Bleichsucht, Frauen-
leiden, Rheuma, Glcht, Stoſtwechsel. Natürliche Mineral-
und Moorbäder TrinkRuren. Das ganse Jahr geöffnet.
Prospekt Nr. 66 durch die BadedireRtion und Reisebüros.,
Paouscholkuren

bei Eisenach

ermäßigte Kurtaxe

die M.
für Bäder und Gommerfriſchen

iſt das beſte
Angzeigenblatt

Kalte Geebäder und Kabinen
benutzung frei! TagesKurſteuer!
Kinder bis zu 12 Jahren frei!
Für Familfen das bvilligſte

Rordſeebad!
3 Kurkonzerte. Sport u. Unterhaltung jeder Art.
I Neue Proſpekte und Wohnungsanzeiger durch

die Kurverwaltung und Reiſebüros.

e
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